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  Die Posbis (Zyklus)


  Handlung


  Im Solaren Imperium schreibt man das Jahr 2102. Die diplomatischen, kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen zum Großen Imperium unter Imperator Gonozal VIII. haben sich stabilisiert. Allein die Galaktischen Händler stören mit einem beschränkten Handelskrieg.


  Das Blaue System


  Die Terraner stoßen bei einem Testflug ihres neuen Linearantriebs mit der FANTASY auf die Akonen. Die Vorfahren der Arkoniden haben sich schon vor Jahrtausenden von der galaktischen Bühne verabschiedet. Mit ihrer perfektionierten Transmittertechnik erhalten sie ihr kleines Sternenreich am Leben. Ihr Heimatsystem haben sie durch einen Blauen Schutzschirm umgeben, daher benennt der Expeditionsleiter Perry Rhodan es als Blaues System. Auf dem Rücklug zur Erde explodiert der Kalup. Nur 82 der 300 Besatzungsmitglieder der FANTASY überleben und werden durch die LIZARD vom Plasmaplaneten gerettet. Die Akonen sind traumatisiert von ihrer Entdeckung und unternehmen mehrere Anschläge gegen Terra. Sie setzen die Plasmaseuche Mal-Se ein. Dank einiger Mediziner der Aras kann die Krankheit wirksam bekämpft werden. Ein weiterer Versuch, Terra mit Hilfe eines Zeitumformers zu zerstören, scheitert am Einsatz des Mausbibers Gucky. Nach der Entführung von Rhodan und Gonozal VIII. wird das Blaue System selbst angegriffen. Die IRONDUKE kann den Schirm durchdringen und den Weg für eine Angriffsmacht ebnen. Die Akonen müssen kapitulieren. (PR 100, PR 101, PR 103, PR 105, PR 107)


  Abteilung III im Einsatz


  Während des Kriegs gegen die Akonen kümmern sich die Agenten der Abteilung III um kleine und große Brandherde im Imperium. Sie können verschiedene Aktionen der Springer aufdecken, die ihr Handelsmonopol wiederherstellen möchten. Auf Ghama gelingt es Ron Landry und Larry Randall eine Gruppe Piraten zu überführen. Im Rahmen einer weiteren Aktion auf Passa können sie das Verschwinden tausender Kolonisten aufklären. Währenddessen stranden John und Cora Pincer bei ihrer Hochzeitsreise auf Alazes Planet aber mit ihrer Hilfe kann der Drogenring von Patriarch Valmonze zerschlagen werden. Ein mysteriöser Notruf zieht die Aufmerksamkeit auf die Freihandelswelt Lepso. Die galaktischen Agenten stoßen immer tiefer in die tiefen Kluften des Lebens und Sterbens der Wesen auf dieser Welt. Landry kann den Urheber des Notrufs ermitteln. Kurz vor seinem Ableben warnt dieser den Agenten vor den immensen Nebenwirkungen des Verjüngungsmittels Liquitiv. Als Urheber der Droge stellt sich der Báalol-Kult heraus. Entwickelt wurde Liquitiv von Edmond Hugher, der eine immense Ähnlichkeit zu Rhodans Sohn Thomas Cardif aufweist. (PR 102, PR 104, PR 106, PR 108)


  Thomas Cardif und die Antis


  Die Enthüllungen um Liquitiv ziehen weite Kreise. Eine Blockade um Lepso soll eine weitere Ausbreitung stoppen. Die Suche nach Cardif bleibt erfolglos. Die Antis haben den Hypnoblock entfernt, der ihn ein halbes Jahrhundert seiner Erinnerung beraubte. Cardif schwört Rhodan Rache. Während der Flucht von Lepso lässt er Terra mit Liquitiv überschütten. (PR 109)


  Rhodan lässt die Vermarktung von Liquitiv stoppen und forscht nach dem Ursprung der Droge. Ein Informant bringt den entscheidenden Hinweis. Die Dschungelwelt Okúl ist der Herkunftsort der Droge. Mit einem schnellen Schlag ist die Fabrikationsstätte der Antis nur noch ein Trümmerhaufen. Mit einem U-Boot können Cardif und einige Hohepriester entkommen. Sie locken Rhodan in einen Hinterhalt. Cardif nimmt die Rolle seines ungeliebten Vaters an, um das Solare Imperium vor seinen Augen zu zerstören. (PR 110, PR 111)


  Cardif-Rhodan führt zu Anfang die Regierungsgeschäfte normal weiter. Mit zunehmendem Vertrauen seiner Mitarbeiter führt er das Imperium immer tiefer in den Krieg gegen die Arkoniden. Auf Wunsch der Báalols besorgt er 21 Zellaktivatoren von Wanderer. ES erkennt den betrügerischen Doppelgänger und stellt aus »Spaß« eine Falle. Die 20 Zellaktivatoren für die Antis sind manipuliert. Anstatt ewiges Leben zu verleihen, haben sie schreckliche Nebenwirkungen: Auf Utik zieht der lokale Hohepriester die Aufmerksamkeit als Wunderblume auf sich. Andere Priester verlieren ihren Glauben und predigen für eine brüderliche Zusammenarbeit mit Terra. Auch Cardif-Rhodan ist betroffen. Sein Zellaktivator ist, anders als die anderen, individuell auf Perry Rhodan abgestimmt. Er schlägt die Warnungen von ES in den Wind. Nach Ablauf einer Frist von 50 Tagen wächst der Zellaktivator in seinen Körper ein und verursacht eine tödliche, explosive Zellteilung. (PR 112, PR 113, PR 114)


  Cardif sieht die Schuld bei den Antis, die ihn anscheinend mit einer Krankheit infiziert haben. Um von ihnen Hilfe zu erhalten, schickt er die Solare Flotte und seine Agenten auf die Suche nach ihrer Heimatwelt. Auf Saós werden sie fündig. Mehrere Springer berichten über die Welt Trakarat. Eine Suche in den Archiven des Robotregenten gibt die Position des Systems Aptut preis. (PR 115)


  Während der Belagerung von Trakarat versucht Atlan, mit Cardif-Rhodan zu verhandeln. Aufgrund einiger Lücken in Cardifs Erinnerung erkennt er den Doppelgänger und kann ihn mit Hilfe des Wasserverses überführen. Bevor er seine Entdeckung bekannt machen kann, wird Atlan geschockt. Cardif-Rhodan flüchtet von der IRONDUKE auf den Planeten zu den Báalols. Nach seinem Erwachen folgt Atlan ihm zusammen mit Gucky. In der Kommandozentrale der Antis kommt es zu einem Showdown zwischen dem Monster und dem Imperator. Atlan gelingt es, seinen Kontrahenten zu entwaffnen. Cardif-Rhodan schreit vor Schmerz auf. Der Zellaktivator reißt sich von seiner Brust los und geht auf seinen eigentlichen Besitzer Perry Rhodan über. Der Hohe Báalol selbst gibt die Kapitulation bekannt, und der Kult verpflichtet sich zu einem Rückzug aus den Machtbereichen der Terraner und Arkoniden. (PR 116)


  Akonen


  Der Tod von Thomas Cardif klärt die Unstimmigkeiten zwischen Terranern und Arkoniden. Doch nun sieht Atlan Probleme in seinen Bündnisabsichten mit den Akonen. Als Gegenleistung hat er ihnen 1000 Robotraumer geliefert, die momentan auf Drorah umgerüstet werden. Perry fasst einen Plan, während einer offiziellen Diplomatenmission die Schiffe zu stehlen. Während Rhodan mit dem Ratsmitglied Auris von Las-Toór verhandelt, gelingt es den Teleportern die Robotsteuerungen der Raumer zu reaktivieren. Für die Akonen sieht es nach einem Fehlversagen aller Schiffe aus, die sich kollektiv in eine Sonne stürzen. (PR 117)


  Speckmoos


  Ein Jahr später kommt es auf Azgola, einer relativ unwichtigen Agrarwelt, zu einem merkwürdigen Phänomen. Nach der Landung eines unbekannten Schiffes verbreitet sich eine moosartige Pflanze. Aufgrund der von ihr bewirkten Fettleibigkeit wird sie auf den Namen Speckmoos getauft. Da in Kürze kein Mittel zur Bekämpfung des Mooses gefunden werden kann, wird der spärlich bevölkerte Planet evakuiert. (PR 118)


  Einige Wochen später wird in den Außenregionen von M 13 ein Peilsignal wahrgenommen. Es führt einen Aufklärungsflug in die Nähe von Snarfot. Hier entdecken sie das Saatschiff. Einem gerufenen Einsatzkommando gelingt nach der Überwindung einiger Probleme die Festsetzung des Schiffs. Aus den Rechneraufzeichnungen erfahren sie Geschichte der Schiffe und ihrer Erbauer. Leider enthalten die Logbücher keine Aufzeichnungen über die Herkunft der Schiffe oder das vermisste Ernteschiff. Dieses wird umso dringender gesucht, da nachlässige Forscher auf Arkon II Speckmoos freigesetzt haben und der Planet unter Quarantäne gestellt werden muss. (PR 119)


  Bis Ende September 2104 gelingt es dem Robotregenten, die Herkunft der Speckmoos-Flottille zu bestimmen. Sie liegt auf Mechanica im System Outside. Neben weiteren Erkenntnissen über den Untergang der Echsen und den Aktivierungsimpuls des Ernteschiffs erhalten die Terraner auch Zugang zur Technologie des Narkosestrahlers. Das nun aktive Schiff fliegt Arkon II an und bannt die Gefahr. Um eine weitere Ausbreitung des Mooses zu unterbinden zerstört die IRONDUKE die Hauptleitzentrale der Schiffe auf Mechanica. (PR 120, PR 121)


  Imperator x 2 = ?


  Während eines Botschaftsempfangs auf Arkon wird Admiral Thekus da Minterol durch Unbekannte ermordet. Eine nähere Untersuchung der Ereignisse führt die Agenten von Abteilung III auf die Spur einer Gruppe Verräter, welche den Sturz von Imperator Gonozal VIII. zum Ziel haben. Die Verräter sind ihren Verfolgern einen Schritt voraus und können in letzter Sekunde aus ihrem Versteck auf Kusma entkommen. Im Nachhinein stellt sich heraus, dass die Station auf Kusma ein Faehrl-Institut war, ein Ort an dem der Extrasinn von Arkoniden aktiviert werden kann. (PR 122)


  Agenten der Solaren Abwehr machen sich auf der Suche nach den Mitgliedern der Thekus-Gruppe. Die Verschwörer verüben derweil einen Anschlag auf Atlan. Das Mordkomplott kann in letzter Sekunde durch das Eingreifen von Wuriu Sengu und Gucky verhindert werden. Atlan zieht sich notgedrungen aus dem Kristallpalast in die vermeintliche Sicherheit der Räumlichkeiten des Robotregenten zurück. Kurz darauf dringen acht Akonen mit der Hilfe eines Epotrons ein. Bevor sie überwältigt werden können gelingt es ihnen, die Sicherheitsschaltung A-1 auf unbekannte Weise zu manipulieren. Erste Anzeichen einer erfolgreichen Manipulation zeigen sich in der wiederholten Befehlsverweigerung des Regenten gegenüber Atlan und seiner Forderung des Rückzugs aller terranischer Raumschiffe aus dem Hoheitsgebiet des Großen Imperiums. (PR 123)


  Innerhalb der nächsten Tage zeigt sich das wahre Ausmaß der Manipulation. Mit der durch die Akonen verursachten Aktivierung der Katastrophenprogrammierung Epethus wurde eine Neubewertung von Atlans Handlungen während seiner Regierungszeit erzwungen. Nach den vorprogrammierten Kriterien, die auf den politischen Vorstellungen der alten Arkoniden beruhen, wird Atlans Regierungsstil als reichsfeindlich eingestuft. Mit dem Auftritt von Carbá da Minterol präsentiert sich ein zweiter Kandidat für das Amt des Imperators. Die Entscheidung zwischen ihnen soll in einem Psycho-Duell geklärt werden. Dieses endet für beide in einem Remis, aber mit Hinweisen bezüglich des wachsenden terranischen Einflusses auf das Imperium sticht Carbá Atlan aus. Am 3. Dezember 2105 wird Atlan abgesetzt, neuer Imperator ist Minterol I. Seine ersten Amtshandlungen sind die Verhaftung von Atlan, die Aufkündigung sämtlicher Staatsverträge mit dem Solaren Imperium und die Einsetzung von Akonen, Báalols und Ekhoniden in wichtige Staatsämter. Mit Hilfe seitens der Terraner gelingt Atlan die Flucht, doch die Zukunft für sie sieht düster aus. (PR 124)


  Aufgrund des zunehmen Drucks durch Arkoniden und Akonen beschließen Perry Rhodan und Atlan im Februar 2106 die Durchführung des Unternehmens Verzweiflung. Mit einem gestohlenen Epotron gelangt ein Kommando an Bord des umgebauten Raumschiffs SOTALA 6023 Jahre in die Vergangenheit. Ziel ist die Sabotage des Regenten mit einer verzögert gezündeten Atombombe, die kurz nach der Rückkehr des Schiffs in die Gegenwart explodieren soll. Doch der Plan wird durch Ka'Marentis Epetran da Ragnaari aufgedeckt und vereitelt. Der Wissenschaftler installiert anstatt der Bombe die Irrsinnsschaltung, welche nach der Rückkehr von Atlan aktiv wird und den Regenten lahmlegt. Minterol I. stirbt während eines Gefechts innerhalb des Kristallpalasts. (PR 125)


  Konflikt mit Posbis und Laurins


  Nach der Vernichtung des Regenten leisten die Terraner massiv Aufbauhilfe und werden in wichtige Ämter des Arkonidischen Imperiums eingesetzt, um Atlan da Gonozal zu unterstützen. Gleichzeitig sammelt die terranische Flotte die seit der Deaktivierung des Robotregenten führungslos im All treibenden Einheiten der arkonidischen Robotflotte ein, um sie nicht in die Hände der Springer fallen zu lassen. Dabei treffen Gucky und Iltu im Jahr 2106 am Rande der Galaxie auf Unsichtbare, wie sie bereits auf Barkon angetroffen wurden. Die Unsichtbaren übernehmen zeitweise die CÄSAR durch hypnotische Beeinflussung und interessieren sich dabei offenbar stark für den terranischen Linearantrieb. (PR 126)


  Als Maßnahme werden Wachstationen am Rande der Milchstraße im intergalaktischen Leerraum eingerichtet. 2112 ortet die BOB-XXI einen Kampf zwischen den Unsichtbaren und einer Robotfraktion, den Posbis, die den Symbolspruch "Seid ihr wahres Leben?" sendet. Die Beobachtungsstation wird bei einem Angriff eines Fragmentraumers der Posbis zerstört. (PR 127) Der Leichte Kreuzer FRISCO beobachtet einen verlassenen Robotraumer und wird dabei von einem Würfelschiff der Posbis angegriffen. Die THEODERICH kann das Würfelschiff mit einer Flotte in die Flucht schlagen. Währenddessen versuchen einige Posbis, das verlassene Robotschiff wieder flugfähig zu machen. Als sie von den Terraner gestellt werden, zerstören sie sich selbst. (PR 128)


  Um die Natur der Posbis zu erkunden, wird der Planet Mechanica, den man als Ursprungsort der Posbis vermutet, untersucht. Jedoch tauchen kurz nach Errichtung eines Stützpunktes Laurins auf, die Arkonbomben abwerfen. Ebenfalls auftauchende Fragmentraumer vernichten zwar die Laurinschiffe, können jedoch den Untergang von Mechanica nicht verhindern. (PR 129) Um mehr über die Gegner zu erfahren, sendet Perry Rhodan ein Kommandounternehmen unter Brazo Alkher aus. Getarnt als ein Schiff von Mechanica, der ALTA-663, entdecken sie den Planeten Frago im intergalaktischen Leerraum. Aus den dabei gewonnenen Daten wird die Theorie der Hypertoyktischen Verzahnung als Natur der Posbis aufgestellt. (PR 130)


  Währenddessen werden trotz Geheimhaltung die Aktivitäten am Rande der Milchstraße bekannt, als die Posbis den Springerplaneten Panotol überfallen, um ihrerseits Informationen über ihre Gegner zu sammeln. Die Gefangenen können jedoch befreit werden. Als die Posbis eine Invasion auf die Galaxis starten, gelingt es Perry Rhodan, ein Bündnis mit Arkoniden und Akonen zu schließen und mithilfe der Mutanten durch Beeinflussung des posbischen Plasmas einen Waffenstillstand zu erreichen. (PR 137)


  Nach dem Bündnis zwischen Terra, Arkon und Akon werden im Solsystem und auf Arkon akonische Großtransmitter errichtet. Bei einer Fehltransmission landen Perry Rhodan und Atlan auf dem Planeten Surprise, wo sie den Beweis für die Herkunft der Posbis von Mechanica finden, aber auch, dass diese offenbar von den Laurins durch das Plasma ergänzt wurden, das sie einen unbändigen Hass gegen alles Organische entwickeln ließ, der sich jedoch auch gegen die Laurins wendet. (PR 139)


  Währenddessen entdecken die Agenten der Abteilung III die Zusammenarbeit von Laurins und Antis auf Aptulat. Durch diese Verschwörung gelangen 3000 Laurins auf die Erde, wo diese die terranische Infrastruktur systematisch zu vernichten beginnen und auch vor Anschlägen auf Zivilisten nicht zurückschrecken. Durch einen verzweifelten Hilferuf an die Posbis verbünden sich diese kurzzeitig mit den Terranern und beseitigen alle Laurins. (PR 142)


  Während der Untersuchungen auf Surprise greift ein Fragmentraumer an, der zwar abgeschossen werden kann, jedoch den Planeten zerstört. Die Wissenschaftler auf dem Planeten retten sich durch den Transmitter der Station und landen auf Fossil, wo sie weitere Erkenntnisse über die Posbis und ein Gerät finden, um Laurins sichtbar zu machen. (PR 143)


  Kurz darauf trifft ein Paria auf Arkon ein und überbringt eine Nachricht des Zentralplasmas, das Rhodan und Atlan zur Hundertsonnenwelt einlädt und um Hilfe bittet. Dort erfahren Rhodan und Atlan, dass das Zentralplasma mit der Hyperinpotronik um die Befehlsgewalt ringt und die Hassschaltung der Laurins es zu seinem unbändigen Hass auf alles Organische zwingt. Die Zerstörung der Hassschaltung im weiteren Verlauf hat jedoch zur Folge, dass es nun zwei Parteien unter den Posbis gibt, die sich gegenseitig bekriegen. Während die Partei, die dem Plasma untersteht, alles Mechanische vernichten will, greift der gegnerische Teil der Posbis auch alles Organische an. (PR 144, PR 145, PR 146)


  Nachdem das Zentralplasma erneut um Hilfe bittet, da die Hyperinpotronik versucht, die Macht an sich zu reißen, lassen sich Perry Rhodan, die GAUSS und der X-1 von einem Fragmentraumer aufnehmen und zur Hundertsonnenwelt bringen. Dort senden sie Peilzeichen, um die Flotte von 3000 Schiffen nachzuholen. Doch werden durch diese Peilzeichen auch die Laurins zur Hundertsonnenwelt gelockt und zerstören 90 der 200 Atomsonnen. Van Moders gelingt es, die Schwankungen der Hypertoyktischen Verzahnung zu beseitigen und das Zentralplasma wieder zur beherrschenden Macht zu machen. Die Posbis werden dadurch zu den treuesten Freunden der Menschheit. (PR 148 & PR 149)
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  Nr. 100 – K. H. Scheer – 1963


  Der Zielstern


  Eine neue Epoche der Weltraumfahrt bricht an –


  und Forschungskreuzer FANTASY geht auf große Fahrt …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Leutnant Brazo Alkher, Dr. Arno Kalup, Oberst Jefe Claudrin, Reginald Bull, Gucky, Auris von Las-Toór


  Handlungszeitraum: 2102


  Handlungsort: Luna, FANTASY, Blaues System


  Handlung


  Auf der Erde schreibt man das Jahr 2102, der Beginn einer neuen Epoche in der terranischen Raumfahrt.


  Alfo Zartus ist auf dem irdischen Mond unterwegs, der in den letzten 57 Jahren zu einem gigantischen Produktionskomplex geworden ist. Die Terraner haben hier Möglichkeiten geschaffen, sogar Großraumer in Serie vom Fließband laufen zu lassen. Zartus ist ein Spion, der Aufnahmen von der geheimen Einrichtung gemacht hat und nun vor einer unsichtbaren Stimme flüchtet. Würden diese Aufnahmen entdeckt, hätte er eine lange Gefängnisstrafe zu verbüßen. Also flüchtet er, genau hinein in eine automatische Spritzanlage für Thermoplast.


  Brazo Alkher wird zum unzähligsten Mal kontrolliert, seine Gehirnwellenmuster werden geprüft, er wird nach allen möglichen Dingen befragt. Die Prozedur scheint unendlich lange zu dauern. Nach dreizehn Stunden ist der junge Waffenoffizier endlich am Ziel, einer hochgeheimen Halle in den Tiefen des Erdmondes. Als die Sicherheitsautomatik zu klingeln anfängt, verliert Alkher die Nerven und sprintet unsicher los, nur um auf der Nase zu landen, direkt vor einem ölverschmierten Techniker. Dieser nimmt ihm die Koffer ab und trägt sie für den Leutnant zu dem in der Halle stehenden Raumschiff, einem nagelneuen Schweren Kreuzer der TERRA-Klasse. Seltsamerweise grüßen alle Personen, die ihnen begegnen, sehr stramm – zu stramm, wie Brazo Alkher findet. Doch er fühlt sich geehrt – bis der Techniker seine Mütze abnimmt und der junge Leutnant den Ersten Administrator selbst hinter dem ölverschmierten Gesicht erkennt. Das lässt Brazo zuerst einmal die Knie weich werden. Er sinkt genau in die Arme des cholerischen Hyperphysikers Arno Kalup, der ebenfalls an Bord ist.


  Wie Alkher später erfährt, handelt es sich bei dem Schiff um die FANTASY, einem Forschungsraumer auf dem die Elitesoldaten der Solaren Flotte zusammengezogen sind. Ebenso die wichtigsten Mitglieder des Mutantenkorps und natürlich Perry Rhodan und Reginald Bull. Kommandant des Schiffes ist der Epsaler Jefe Claudrin. Die FANTASY ist das erste terranische Schiff mit dem neuartigen Lineartriebwerk. Der Antrieb basiert auf den von den Druuf erbeuteten Unterlagen, es dauerte 57 Jahre bis die Technik von den terranischen Technikern und Wissenschaftlern umgesetzt werden konnte. Rhodan und vor allem Arno Kalup sehen unglaubliche strategische Vorteile in dem neuen Antrieb, der es erlaubt auch bei Überlichtgeschwindigkeit auf Sicht zu fliegen. Es kommt zu keinem vollständigen Eintritt in den Hyperraum, anders als es bei einem Transitionstriebwerk üblich ist. Der Kalupsche Kompensationskonverter umgibt das Schiff mit einem Kompensationsfeld, das die vier- und fünfdimensionalen Einflüsse abschirmt. Je höher der Energiegehalt des Feldes desto höher die Geschwindigkeit des Raumschiffes. Die Maximalgeschwindigkeit ist dabei theoretisch beliebig hoch, die Energieaufnahme steigt allerdings exponentiell an.


  Perry Rhodan gibt bekannt, dass mit Leutnant Alkher nun auch der Chef der Waffenabteilung eingetroffen sei und dass der wichtigste Test für das Triebwerk und das Forschungsschiff bevorstehe. Es ist geplant einen 41.000 Lichtjahre entfernten Zielstern auf Sicht anzufliegen. Mit einem Transitionstriebwerk würde der Flug circa eine Woche dauern, mit der FANTASY soll diese Distanz in nur 14,5 Stunden überbrückt werden und das Schiff damit sehr nahe an das galaktische Zentrum herangebracht werden.


  Die FANTASY erreicht einen Überlichtfaktor von 25 Millionen. Mehr Energie können die Kraftwerke nicht liefern, doch der »Kalup«, wie der Kompensationskonverter kurz genannt wird, könnte noch mehr Energie aufnehmen. Plötzlich kommt es allerdings zu einem Problem, das Schiff fliegt direkt in eine Sonne hinein. Dabei fällt sie aus dem Linearraum und reißt Einiges an Sonnenmaterie mit sich. Diese Protomaterie beginnt zu erkalten und die FANTASY einzuschließen. Die Terraner beschließen, sich den Weg frei zu schießen. Doch dieser Versuch schlägt fehl. Das Problem wird gelöst, indem die FANTASY wieder in den Linearraum gebracht wird. Dabei kommt es auf Millisekunden an, denn bei eingeschaltetem Schutzschirm kann das Schiff nicht in den Linearraum gehen.


  Nur kurze Zeit später kommt es erneut zu einem unerwarteten Zwischenfall. Der Überlichtflug wird wieder unterbrochen. Das Schiff scheint in einen Wattebausch einzudringen, dabei bricht das Kompensatorfeld zusammen und der Forschungsraumer taucht in einem unbekannten Sonnensystem auf. Das System ist von einem gigantischen blauen Schirmfeld umschlossen, weshalb die Terraner den Begriff Blaues System prägen. Augenblicklich schlagen die Strukturtaster der FANTASY an, es werden sehr starke Strukturerschütterungen angemessen, allerdings keine Raumschiffe geortet. Man beschließt tiefer in dieses System vorzudringen, da niemand auf Funkanrufe reagiert. Die Erschütterungen kommen aus der Nähe des fünften Planeten. Die Welt, die Sphinx getauft wird, hat zwei Monde, einen kleinen unbedeutenden und einen etwa von der Größe Merkurs. Von dort stammen die stärksten Strukturerschütterungen. Perry Rhodan geht davon aus, dass das Volk die Transmittertechnik vervollkommnet hat und daher auf Raumschiffe weitgehend verzichten kann.


  Als die FANTASY auf dem Mond landet, wird sie einfach ignoriert. Die Bewohner stören sich überhaupt nicht an dem Schweren Kreuzer, auch der Einsatz der Telepathen John Marshall und Gucky bringt keinen Erfolg. Die Bewohner, Bully prägt den Begriff »Vorarkoniden«, können einen Gedankenschirm aufbauen und sind so für Telepathen nicht zu erreichen.


  Bei einem Gesprächsversuch mit einem der Bewohner kommt heraus, dass die sehr arroganten Bewohner wirklich »Vorarkoniden« sind. Im Blauen System leben die Akonen, wie sie sich selbst nennen, von hier zogen einst die arkonidischen Kolonisten aus, um viel später einmal die Macht in M 13 zu übernehmen. Die Terraner sind von dieser Tatsache überrascht.


  Auris von Las-Toór, eine junge Akonin, wurde vom Regierenden Rat angewiesen, die vermeintlichen Nachkommen von akonischen Siedlern nett, aber konkret zu bitten, das Blaue System wieder zu verlassen. Der erste Kontaktversuch scheitert, da sich die Terraner schnell zurückziehen und den Mond verlassen und zur Hauptwelt fliegen. Auris kann nur einen kurzen Blick auf Perry Rhodan erhaschen und ist direkt fasziniert. Nachdem der Erkundungstrupp in die FANTASY zurückgekehrt ist, lässt Perry Rhodan das Schiff mit einem Gewaltmanöver direkt zum fünften Planeten fliegen und dort auf einem Raumhafen landen.


  Plötzlich taucht Auris von Las-Toór über einen portablen Transmitter in unmittelbarer Nähe des Schweren Kreuzers auf. Den Akonen gelingt es, mit einem Schaltbildtaster die Positronik der FANTASY unbemerkt auszuspionieren. Perry Rhodan verlässt zusammen mit Jefe Claudrin, Bully und John Marshall das Schiff und tritt der Akonin entgegen. Diese bringt das Gespräch auf den Kolonialkrieg und teilt Rhodan mit, dass die FANTASY aus dem System verschwinden soll.


  Mitten im Gespräch bekommt Auris von der Spionageabteilung mitgeteilt, dass die Terraner gar keine ehemaligen Kolonisten sind, was aus den entwendeten Daten ermittelt wurde. Auris, die völlig von Perry Rhodan fasziniert ist, schafft es zwar noch, die Terraner zu warnen, doch der Angriff kommt zu schnell. Der terranische Kreuzer wird mit einer Art Lähmstrahl beschossen. Die Besatzung erstarrt körperlich, doch der Verstand wird nicht ausgeschaltet. Rhodan gelingt es, durch die Hilfe von John Marshall, mit Gucky, der in der Zentrale weilt, telepathischen Kontakt aufzunehmen. Mit einer Teleportation gelingt es Gucky, zum Notstartschalter zu springen und den Hebel im Fallen umzulegen. Der Autopilot der FANTASY startet das Schiff, bevor akonische Robotkommandos den Kreuzer entern können. Der Lähmeffekt lässt mit der Zeit nach und der Forschungsraumer verlässt im Linearflug das Blaue System. Doch den Akonen ist nun der Standort der Erde bekannt.
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  Nr. 101 – Clark Darlton – 1963


  Der Weltraum-Tramp


  Er bricht die Gesetze –


  aber er hilft den Schiffbrüchigen auf dem lebenden Planeten!


  Hauptpersonen: Captain Samuel Graybound, Rex Knatterbull, Oberst Ludwig Rammbüggl, Torero, Henry Smith, Perry Rhodan, Gucky


  Handlungszeitraum: März 2102


  Handlungsort: Terra, Plasmaplanet


  Handlung


  Es ist der 16. März 2102. Im kleinen Firmensitz der STARTRAMP & CO., LTD. herrscht Aufregung. Der Handelskapitän Samuel Graybound wurde für eine Umschulungsmaßnahme für einen neuartigen linearen Antrieb ausgewählt. Diesen neumodischen Schnick-Schnack lehnt er allerdings rundweg ab und tut dies in deutlichen Worten dem verantwortlichen Offizier Oberst Ludwig Rammbüggl kund. Nach der kurzen Unterbrechung innerhalb seines Terminplanes startet Graybound mit seinem Raumschiff LIZARD. Offiziell transportiert er Teddybären nach Tuglan, eigentliches Ziel der Reise ist allerdings Glatra III, wohin er die in den Bären geschmuggelten Medikamente bringen soll.


  Schon nach der ersten Transition meldet sich ein Wachkreuzer. Aufgrund der allgemeinen Bekanntheit von Graybound als möglichem Schmuggler und der ermittelten Kursabweichung wird sein Raumschiff Ziel einer Durchsuchung. Der Skipper lässt schon einmal den Bordrechner neue Transitionskoordinaten berechnen. Leider ist das ankommende Prisenkommando schneller, und so befiehlt er einen Blindsprung.


  Auf der FANTASY haben Perry Rhodan und die Besatzung ein Orientierungsproblem. Aufgrund der übereilten Flucht von Akon haben sie sich in einem unbekannten Sektor im Milchstraßenzentrum verirrt. Während einer Besprechung dröhnt eine Explosion durch das Schiff. Die Schäden sind beachtlich. Von den 300 Besatzungsmitgliedern haben nur 82 die Druckwelle und die anschließende Dekompression überlebt, und das auch nur, weil eine Abschottung einen luftgefüllten Bereich im Schiffszentrum bewahrt hat. Schnell wird festgestellt, dass das Schiff manövrierunfähig ist. Antrieb und Hauptenergieversorgung sind zerstört, nur eine Space-Jet ist noch flugtüchtig, und aufgrund undichter Schotts verliert die Überlebenszelle des Schiffs langsam die Atemluft. Rhodan beschließt die Evakuierung mit der Jet.


  Da die Jet nicht mehr hyperraumtauglich ist, bleibt nur der Flug in ein nahe gelegenes Sonnensystem. Neben einer Glutwelt und zwei Gasriesen bleibt als einzige Landemöglichkeit eine Welt mit einer grauen, ebenen Oberfläche und einer halbwegs atembaren Atmosphäre. Schon kurz nach Aufsetzen bemerkt ein Erkundungsteam das langsame Einsinken der Jet in die graue Oberfläche. Schnell macht sich die Besatzung an die Evakuierung. Ein letztes Notsignal kann abgesetzt werden, bevor das Raumschiff verschwindet. Ohne Hoffnung wieder zu starten, machen sie sich auf, festen Boden zu suchen. Als die Schatten länger werden bemerken sie ihre Verfolger. Dutzende graue Gestalten, welche aus dem gleichen Material wie der Boden zu bestehen scheinen, hängen ihnen an den Fersen.


  Die Besatzung der LIZARD musste inzwischen erkennen, dass sie sich hoffnungslos verflogen hat. Was ihnen bleibt, ist abzuwarten und zu versuchen, den Sprung an den Ausgangsort zu rekapitulieren. Während der Berechnungen empfängt der Bordfunker ein kurzes Notsignal. Als Ausgangsort lässt sich ein nahes System triangulieren. Zwar kennt Samuel Graybound keine Skrupel bei der Übertretung einiger Zollvorschriften, allerdings überlässt er Personen in Not nicht ihrem Schicksal.


  Derweil haben sich die kleineren Plasmawesen als feindselig herausgestellt. Wen sie umklammern, der wird in die Plasmamasse gezogen, so er denn nicht von den anderen gerettet wird. Auch ein Abschuss der Wesen bringt nur eine kurzzeitige Linderung der Situation, da das Plasmawesen innerhalb kürzester Frist Nachschub formen kann. Rettung verspricht eine mehrere Kilometer entfernte Felseninsel. Nach einem langen Weg befinden sie sich in der relativen Sicherheit festen Bodens. Nur wenige Meter getrennt von einer riesigen Amöbe, welche sie gerne zum Essen einladen möchte. In mehreren Schüben versucht sie, die Menschen mit ihren humanoiden Gebilden zu überrennen. Nach mehreren fehlgeschlagenen Angriffen, welche meist durch den Zünder Goratschin im Keim erstickt wurden, gibt die Amöbe ihre Taktik auf.


  Im tiefen Orbit über dem Planeten sucht die LIZARD nach dem Ursprung des Notrufes. Die graue Masse wird schnell als Lebewesen identifiziert. Die Suche nach Überlebenden gestaltet sich schwieriger, da die Signalquelle inzwischen anscheinend verschwunden ist. So befiehlt Graybound eine optische Absuchung des Planeten. Nach zwei Tagen Bordzeit wird das Schiff von einer unbekannten Person angefunkt. Eine Rückverfolgung des Signals führt das Schiff zu einer Felseninsel, auf welcher sich rund sechs Dutzend Menschen eines erneuten Angriffes erwehren. Die LIZARD beendet den Ansturm mit ihren Bordgeschützen, woraufhin das Plasma erst einmal Ruhe gibt. So bleibt genug Zeit, die Überlebenden aufzusammeln und zu starten.


  Auf dem Rückweg nach Terra erfahren Rhodan und die anderen mit der Hilfe Guckys einiges über die Umtriebe Graybounds. So gibt sich Rhodan während einer Routinekontrolle durch Wachschiffe der Flotte zu erkennen und nimmt den auf frischer Tat ertappten Graybound unter seinen Schutz. Einerseits weil er ihm etwas schuldig ist, andererseits auch weil Graybound mit seinen geschmuggelten Medikamenten das Medizinmonopol der Aras unterwandert.
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  Nr. 102 – Kurt Mahr – 1963


  Abteilung III greift ein


  Terras Spürhunde auf heißer Fährte! –


  Wer hat die CAROLINA vernichtet …?


  Hauptpersonen: Nike Quinto, Ron Landry, Larry Randall, Alboolal, Richard Silligan, Lyn Trenton, Dynah Langmuir, E. D. Rykher


  Handlungszeitraum: 2102


  Handlungsort: Ghama, Terra, CAROLINA, CAROLINA II, ROYAL IRISH und URANIA


  Handlung


  Die Springer bringen den unbewaffneten terranischen Handelsraumer CAROLINA auf seinem Flug von Terra nach Arkon auf und vernichten ihn. Nur die Passagiere Lyn Trenton, Dynah Langmuir und E. D. Rykher und die Besatzungsmitglieder Richard Silligan und Tony Laughlin können in einem Rettungsboot entkommen. Die Tat der Springer um den Patriarchen Alboolal ist ein Racheakt für die Untergrabung ihres galaktischen Handelsmonopols durch die Terraner. Die Passagiere können mit ihrem Rettungsboot den Planeten Ghama erreichen, werden dort jedoch während der Landung von einem Streifschuss zum Abstürzen gebracht.


  Ghama ist ein Wasserplanet mit wenigen Inseln und ist bewohnt von intelligenten, amphibischen friedlichen Wesen mit relativ niedriger Zivilisationsstufe. Die Ghamesen sind den Springern hörig, da diese mit ihrem bisherigen Handelsmonopol und einem ausnahmsweise einigermaßen freundlichen Verhalten über zwei Jahrhunderten Handel betreiben. Aus diesem Grunde nehmen die Ghamesen die Passagiere auch vorerst für die Springer gefangen.


  Der Angriff der Springer ruft die Abteilung III auf den Plan. Diese Unterabteilung der Solaren Abwehr ist unter anderem für die Suche nach verschwundenen Terranern bzw. deren Rettung aus einer Notlage im gesamten terranischen Einflussgebiet zuständig. Oberst Nike Quinto beauftragt Captain Ron Landry, sich des Falles anzunehmen. Schon bald entdeckt der Analytiker Marty Nolan an Bord des Schweren Kreuzers ROYAL IRISH am Ort des Angriffes im All ausreichende Spuren, die auf obigen Sachverhalt schließen lassen. Wichtiger Bestandteil des Folgeauftrages, der Rettung der Überlebenden, ist es, die Einwohner Ghamas nicht gegen sich aufzubringen und das Handelsmonopol der Springer zu unterminieren.


  Landry trifft auf Ghama den örtlich stationierten terranischen Agenten Leutnant Larry Randall und beeindruckt die Eingeborenenen mit fundierten Kenntnissen über deren Sprache und Kultur.


  Richtig auf seine Seite ziehen kann Landry die Ghamesen durch die erfolgreiche und spektakuläre Jagd auf einen Lidiok. Das Lidiok ist ein walgroßes Wesen, welches auch mit Überfällen an Land immer wieder seine Nahrung unter den Ghamesen sucht. Die Eingeborenen teilen ihm aus Dank mit, wo die Passagiere von der Springersippe gefangen gehalten wird. Aufgrund dieser Informationen kontaktiert er Abteilung III und muss nun einige Tage auf Verstärkung und Ressourcen warten.


  Während dieser Tage versuchen die Passagiere aus ihrem Gefängnis zu entkommen. Zwar gelangen sie aus ihre Zelle in eine der üblichen Unterwasserstädte dieser Welt, doch werden sie in eine Falle Alboolals gelockt und von ihm wieder eingefangen. Richard Silligan und Dynah Langmuir nutzen aber eine Gelegenheit um erneut zu entkommen und verstecken sich in den Tiefen der Stadt. Hierbei gelangen sie zum Herstellungsort des berühmten Ghama-Glases, wo Silligan einen noch nicht veredelten Splitter des Glases mitnehmen kann.


  Die Verstärkung trifft in Form des Schweren Kreuzers URANIA ein. Ein Kommando unter dem Befehl von Warren Teller greift inzwischen mit trojanischer List die Unterwasserstadt an, indem sie mit mehreren als künstlichen Lidioks getarnten U-Booten die gläserne Außenhülle zerbrechen und die Stadt fluten. Hierbei werden der Springerpatriarch Alboolal und die restlichen Passagiere »gefressen« und in Sicherheit bzw. in Arrest gebracht. Richard Silligan und Dynah Langmuir gelangen mithilfe der Ghamesen auf eigenem Weg an die Wasseroberfläche und die URANIA kann sie dort einsammeln. Die Ghamesen erhalten keine Chance, jemals hinter diesem vermeintlichen Unglück die Wahrheit zu erraten.


  Die Haupteigenschaften des Ghamaglases, absolut keine Dispersion im Bereich des sichtbaren Lichtes sowie ein erheblich flacherer Winkel für die Totalreflexion, bewirken Möglichkeiten zur Verbesserung von bisherigen Gerätschaften wie zum Beispiel Handlaser und zur Entwicklung anderer Technologien. Zurück in Terrania erfährt Landry, dass durch diesen Einsatz und das Mitdenken Silligans das Solare Imperium nun diese Art Glas selbst herstellen kann.


  Bedingt durch die Tatsache, dass alle Springer von Ghama abziehen, ist davon auszugehen, dass die erlangten Beweise über die Machenschaften des Patriarchen Alboolal imperiumsweit veröffentlicht und er und seine Sippe so vollständig diskreditiert wurden.


  Anmerkung


  Im Unterschied zur Erstauflage wurde Tony Laughlin in der 5. Auflage ebenfalls im Hauptpersonenkasten erwähnt.
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  Nr. 103 – Kurt Brand – 1963


  Das Plasma-Ungeheuer


  Sie entsenden das Energie-Kommando –


  und erschaffen das Plasma-Ungeheuer …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Leutnant Harald Fitzgerald, Walt Ballin, Jeff Garibaldi, Vu-Pooh, Reginald Bull, Gucky


  Handlungszeitraum: 2102


  Handlungsort: Beteigeuze, Erde


  Handlung


  Im System Beteigeuze herrscht Aufregung. An Bord der aufgebrachten Springer-Walze UG DVI ist die Steindarm-Seuche ausgebrochen. Als dann die Station Ori 12-1818 ein einfliegendes akonisches Raumschiff entdeckt, ist die Verwirrung komplett. Ein Notruf wird nach Terra gesendet.


  Zwischenzeitlich lädt Perry Rhodan den Journalisten Walt Ballin ein, welcher durch einen kritischen Leitartikel Perry zu einer grundsätzlichen Selbstkritik über seine heimatliche Kommunikationspolitik bringt. Während der Audienz trifft die Alarmmeldung über die Akonen ein.


  Kurze Zeit später trifft Perry Rhodan an Bord der DRUSUS im System Beteigeuze ein. Die Akonen haben in der Zwischenzeit ihre Aktivitäten auf den siebten Planeten des Systems konzentriert. Hier bauen sie einen Torbogentransmitter auf und verschwinden wieder so unangekündigt, wie sie gekommen sind.


  Die DRUSUS landet, um nach der angemessenen Energiequelle zu suchen, und findet den Transmitter. Nach einer kurzen Untersuchung wird der Transmitter zerstört. Was die Terraner nicht ahnen, ist, dass sie sich einer unsichtbaren Gefahr ausgesetzt haben. Die Akonen sind Angehörige des Energiekommandos. Der Transmitter sollte die Terraner mit Mal-Se, einer tödlichen Krankheit, infizieren. Mal-Se ist eine Plasmaseuche, welche Eiweißverbindungen sucht und diese mit ungeheurer Gefräßigkeit verschlingt. Dementsprechend wächst es mehr als kumulativ stark an.


  Kurz nach der Rückkehr zur Erde zeigen sich auch hier die ersten Anzeichen einer Erkrankung. Terra wird unter Quarantäne gestellt. Die Krankheit breitet sich rasend aus. Schon nach einem halben Tag sind mehr als 20 Millionen Menschen betroffen. Selbst nach der Entdeckung des Erregers und einer Anfrage an den Robotregenten auf Arkon III lässt sich kein Heilmittel finden.


  Als bereits ein Großteil der Bevölkerung infiziert ist, kommt es zu einer Entdeckung der Solaren Abwehr. In der französischen Stadt Soisy-sur-Seine führen Aras verbotene Experimente an Menschen durch und erzeugen Erreger der Steindarmseuche, welche sie nach einer Testphase auf Terra frei lassen wollen. Der letzte Test war obig benanntes Springerschiff. Den Aras stehen Mittel gegen beide Seuchen zur Verfügung. Außerdem hält eine Strahlenquelle die Erreger der Akonenseuche von einem Befall der Umgebung ab. Es gelingt Rhodan und dem Mutantenkorps mit einem Kommandoeinsatz, die Galaktischen Mediziner unter Arrest zu stellen und ihnen beide Seren abzunehmen.


  Walt Ballin, die ganze Zeit anwesend, erkennt so, dass Geheimhaltung über Perrys Arbeit wichtig ist. Perry und Walt sehen es für notwendig an, das Ziel, die Erdbewohner mental nicht nur zu Terranern sondern zu galaktisch denkenden Wesen zu erziehen, schnell zu erreichen. Deswegen bietet Perry Walt Brallin eine Neue Stelle als eine Art Public-Relations-Leiter an, ohne ihn zu zensieren. Er sieht in Walt ausreichend moralisches und gutes journalistisches Denken.
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  Nr. 104 – William Voltz – 1963


  Nur ein Greenhorn


  Die Feinde der Menschheit kennen keine Gnade –


  auch nicht Hochzeitsreisenden gegenüber …


  Hauptpersonen: John Edgar Pincer, Cora Pincer, Valmonze, Clifton Shaugnessy, Amat-Palong, Major James Woodsworth, Schnitz


  Handlungszeitraum: 2102


  Handlungsort: Alazes Planet


  Handlung


  Die Hochzeitsreise von John und Cora Pincer steht unter keinem guten Stern. Beide starten mit der Space-Jet ERROR nach Wega in die Flitterwochen. Mit auf den Weg nehmen sie eine Ladung Spinatsamen für die Ferronen. Durch einen Fehlsprung verpassen sie ihr Ziel und stranden in der Nähe von Alazes Planet, einem Stützpunkt von Feinden der Menschheit, den Springern.


  Sie werden von einem Walzenraumer abgefangen und geentert. Aus einem Missverständnis heraus hält der Patriarch Valmonze sie für Drogenkuriere, die ihm Mohnsamen bringen sollen. Die Galaktischen Händler möchten mit dem Mohn Drogen herstellen, um von geschmuggelten Lieferungen unabhängig zu sein. Diese Drogen dienen dem Zweck, das Solare Imperium in Misskredit zu bringen. Das Endziel ist die Wiedererlangung des galaktischen Handelsmonopols, das sie durch die Politik Rhodans verloren haben.


  Inzwischen muss dieser sich mit Reginald Bull und Allan D. Mercant mit den Auswirkungen dieses Problems herumschlagen. Die Springer und Aras vermarkten terranische Drogen an Fremdvölker und erzielen damit bei den betroffenen Regierungen Erfolge. Langsam gehen dem Solaren Imperium die Handelspartner aus. Daher werden die Zollkontrollen auf der Erde drastisch verschärft.


  Der Ara-Wissenschaftler Amat-Palong konnte den gelieferten Samen als einfaches Gemüse entlarven. Der eingetroffene richtige Schmuggler Clifton Shaugnessy bringt weitere Spannung in die Situation. Den Pincers gelingt es, im Wald zu verschwinden. Auf der Flucht erhalten sie Hilfe durch den Eingeborenen Schnitz und seine Freunde, der als Belohnung den Duft der Zigaretten, welche das Hochzeitspaar raucht, genüsslich einatmet. Da er dies des Öfteren wünscht, kann man dies als eine beginnende Sucht deuten. Er führt sie zu einer abgelegenen Versorgungsstation. Von hier aus können die Pincers ein Notsignal senden, doch Schnitz stirbt durch einen Schuss aus der Waffe des Aras. Der Schwere Kreuzer CAPE CANAVERAL hört das Signal und schickt einen Zerstörer zur Aufklärung und Rettung. Der Mannschaft unter James Woodsworth gelingt es, die Pincers aufzulesen und den Planeten zu verlassen.


  Die Aussage der Pincers führt zur Zerschlagung des Drogenrings auf der Erde. Auch konnte die Ausfuhr von Saatgut für Drogenpflanzen verhindert werden.
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  Nr. 105 – Clark Darlton – 1963


  Die Geisterflotte


  Sie steigen aus ihren Gräbern –


  und greifen die Erde an …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Geral Khor, Major Bellefjord, Kadett Rumpus, Sgt. Meister, Gucky, Reginald Bull, Tanor, Gagolk


  Handlungszeitraum: 2102


  Handlungsort: Arkon III, Erde


  Handlung


  Die Akonen greifen wieder an. Nur diesmal ist ihr Ziel nicht das Solare Imperium sondern das Zentrum des Großen Imperiums: Arkon III. Ein akonisches Raumschiff gelangt unbehelligt auf den Planeten und umschließt ihn in einem Energiefeld. Jeglicher Kontakt mit dem Robotregenten fällt aus. So steht das Imperium ohne Flotte und Roboter da. Atlan schickt einen Notruf zur Erde.


  Perry Rhodan erscheint kurze Zeit später mit der DRUSUS und einigen Mutanten. Erste Versuche, den Schild zu durchdringen, scheitern. Erst Gucky gelingt es, mit der Hilfe des Fiktivtransmitters die Oberfläche zu erreichen. Hier gibt es eine Überraschung für den Mausbiber. Er kann den Planeten nicht wiedererkennen. Anstatt der vollrobotisierten planetenweiten Infrastruktur findet er große Werften und Raumhäfen vor, die von aktiven Arkoniden betrieben werden.


  Eine terranische Flotte versucht zur gleichen Zeit, den Schirm des Blauen Systems zu durchbrechen. Es gelingt nur einem Kreuzer durch eine Strukturlücke zu transitieren, die ein durchfliegendes akonisches Schiff hinterlassen hat. Im System trifft die Crew auf die gleiche Ignoranz, die den Terranern auch bei ihrem ersten Besuch gezollt wurde. Unverrichteter Dinge muss das Schiff abziehen.


  Bei weiteren Recherchen in den Köpfen der Arkoniden Tanor und Gagolk ist Gucky auf interessante Neuigkeiten gestoßen. Er befindet sich in der Zeit des Imperators Metzat III. Eine Kriegsflotte soll auslaufen, um ein von Siedlern entdecktes Volk zu unterwerfen. Die Koordinaten des Heimatplaneten stimmen mit Sol überein. Die Informanten stellen sich als Akonen heraus, die mit einem Zeitumformer den Planeten in die Vergangenheit geschickt haben.


  Gucky kann an Bord eines Aufklärers den Planeten verlassen und zur DRUSUS zurückkehren. Hier informiert er Rhodan und Atlan über die Pläne der Akonen. Zwar können sie die startende Flotte nicht aufhalten, doch können sie einige bisher unerklärliche Ereignisse in der Vergangenheit mithilfe der Venuspositronik recherchieren und somit einen Konterplan entwickeln. Um den Schild um Arkon III zu durchbrechen, fordert Rhodan ein Schiff mit Linearantrieb an, die RALPH TORSTEN.


  Die 30.000 Einheiten der arkonidischen Flotte haben Sol erreicht und riegeln das System ab. Der Kommandeur Gagolk hat Befehl, das System einzunehmen oder bei Konfrontation zu zerstören. Die Terraner leisten gemäß den Anweisungen Rhodans keinen Widerstand. Sie ignorieren die Flotte und gehen weiter ihren Beschäftigungen nach. Um eine Reaktion zu erwirken, provoziert der Kommandeur die Terraner zu einer kriegerischen Handlung.


  Der Linearantrieb der RALPH TORSTEN kann die Energiebarriere mühelos durchdringen. Während das Schiff den Planeten umkreist, legt Gucky eine Bombe in das akonische Raumschiff. Die Explosion vernichtet es und reißt einen zwei Kilometer tiefen Krater. Arkon III kehrt in seine normale Zeit zurück. Die arkonidische Flotte verschwindet spurlos. Der Konterplan ist geglückt und die rätselhaften Ereignisse aus der Geschichte des arkonidischen Imperiums, speziell aus der Zeit Metzat III. sind geklärt.
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  Nr. 106 – Kurt Mahr – 1963


  Der Götze von Passa


  Sie suchen 10000 entführte Terraner –


  und finden den Schlangengott!


  Hauptpersonen: Nike Quinto, Ron Landry, Larry Randall, Lofty Patterson, Ayaa Oooy


  Handlungszeitraum: Oktober 2102


  Handlungsort: Passa


  Handlung


  Die Kolonie Passa ist in Aufruhr. Der Handel mit den einheimischen Evergreens ist zusammengebrochen. Die eingeborenen Evergreens, etwa sechs Meter große Schlangenwesen mit kleinen Armen, welche sich elegant hüpfend fortbewegen, häuten sich mehrmals im Jahr. Diese Haut (Passa-Kopra) ist Exportgut ersten Ranges, riecht einzigartig und wohltuend, und das Leder der Haut lässt sich vielschichtig be- und verarbeiten.


  Mehrere Kolonisten wurden tot aufgefunden und annähernd 10.000 sind verschwunden. Die Abteilung III ist informiert. Ihr Leiter Nike Quinto schickt seine besten Agenten Ron Landry und Larry Randall aus, um die Ereignisse zu untersuchen.


  Auf dem Planeten erfahren sie von einigen fehlgeschlagenen Aufklärungs- und Rettungsoperationen. Um ein genaueres Bild zu erhalten, nehmen sie sich Lofty Patterson als ortskundigen Führer und gehen in die Hölle der Glaswälder. Hier erfahren sie von einer neuen Gottheit der Schlangenmenschen, dem Ayaa Oooy. Der Gott soll vom Himmel herabgestiegen sein und verlangt von den Evergreens Menschenopfer.


  Tiefer im Wald, in der Nähe einer der großen Höhlenstädte, stoßen sie auf ein beunruhigendes Phänomen. Sie fühlen einen Zwang, sich gegenseitig an die Kehle zu gehen. In dieser Verwirrung werden sie gefangen genommen und in die Stadt gebracht. Hier werden sie in eine Grube geworfen, um dem Schlangengott geopfert zu werden. Der Gott stellt sich als ein riesiger Hybrid, ein Froschbär, heraus.


  Es gelingt ihnen den Hybriden durch einen Felsschlag zu töten und ihm seine Waffe abzunehmen. Diese Waffe, der Kriegshammer, ist eine Mehrzweckwaffe mit Desintegrator- und Thermostrahlfunktion. Auf der Flucht können sie mit seiner Hilfe eine Gleiterpatrouille der Springer abschießen.


  Im Verlaufe alldessen erfahren Landry, Randall und Lofty, dass die Aras aus den Häuten der Evergreens nicht nur hervorragende Lederprodukte und Parfüms verarbeiten können, sondern auch eine Art Kampfgas mit dem Namen Avertidin, welches die Opfer wahllos auf etwas wütend werden lässt. Die Aras stecken hinter der künstlichen Gottheit. Sie ließen die gefangenen Terraner nicht bei der Opferzeremonie töten, sondern nutzten sie als Versuchsobjekte für das Gas, dessen Wirkung sie restlos kontrollieren wollten.


  Zurück auf der Erde wird ein Plan gefasst, um die Springer und ihren Götzen auszuschalten. Ein zwölf Meter großer, getarnter Roboter, soll die Evergreens von ihrem Gott abbringen. Dies gelingt auch. Der Roboter kann die gefangenen Terraner befreien und einen weiteren Froschbären töten. Währenddessen stürmt ein Einsatzkommando erfolgreich den Geheimstützpunkt der Springer. Die Evergreens verehren nun den Robot, und die Terraner können das Kampfgas, aufgrund der erbeuteten Unterlagen, selbst herstellen.
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  Nr. 107 – K. H. Scheer – 1963


  Das blaue System


  Seine Untertanen hassen ihn –


  und seine Stammväter verachten ihn! Ein neues Atlan-Abenteuer!


  Hauptpersonen: Atlan, Perry Rhodan, Tama Yokida, Oberst Jefe Claudrin, Auris von Las-Toór, Lempart von Fere-Khar


  Handlungszeitraum: Dezember 2102


  Handlungsort: Arkon, Blaues System


  Handlung


  Der arkonidische Imperator Gonozal VIII. ist in Gefahr. Er ist bei seinen Untertanen und den Sippen der Springer und Aras unbeliebt. In letzter Sekunde gelingt es Fellmer Lloyd einen Mordanschlag zu verhindern. Atlans Boxerhündin Moku wurde mit einer Giftspitze präpariert, um ihn damit zu vergiften. Lloyd erschießt sie während eines Besuchs von Perry Rhodan mit der IRONDUKE auf Arkon.


  Rhodan ist gekommen, um mehr über die Vorfahren der Arkoniden zu erfahren. Seit dem unfreiwilligen Besuch der Terraner bei den Akonen schlagen diese im Verborgenen immer wieder gegen das Solare Imperium zu. Er erhält vom Robotregenten eine Einführung in die altarkonidische Geschichte und ihre Unabhängigkeit von den Akonen unter Gwalon I. durch den Großen Befreiungskrieg und den Zentrumskrieg. Vor der Absprache weiterer Aktionen beider Reiche gegen die Akonen kommt es zu der Entführung von Rhodan, Atlan und Tama Yokida. Alle werden durch ein Grünes Leuchten betäubt und mit einem Raumschiff des Energiekommandos nach Akon gebracht.


  Auris von Las-Toór dient auf dem Flug als Kontaktoffizier für die Gäste. Sie ist fasziniert von Rhodans Art der offenen Meinungsäußerung, muss ihn aber offiziell tadeln. Vor Ende des Flugs gelingt es ihnen, ihre Wächter zu überwältigen und die Kommandozentrale zu erobern. Der Übernahmeversuch misslingt, da das Schiff per Transmitter in das Blaue System gebracht wird. Sie werden durch den Rematerialisierungsschock bewusstlos und erwachen in einer Energiestation des Blauen Schutzschirms. Unter Vortäuschung einer Krankheit gelingt es ihnen, die Zeit bis zum Eintreffen der IRONDUKE und einer terranisch/arkonidischen Flotte zu überbrücken. Das Schiff kann mit seinem Linearantrieb den Schild überwinden und die Station zerstören. Rhodan, Atlan und Yokida werden zusammen mit Auris von Teleportern gerettet.


  Ohne die Station bricht der Schild in dem betroffenen Abschnitt zusammen, und die Flotte kann in das System einfliegen. Trotz vereinzelter Gegenwehr der wenigen akonischen Schiffe wird das System besetzt. Auris wird mit einer Space-Jet nach Drorah gebracht, um die Forderungen zu überbringen. Der Regierende Rat nimmt an und unterzeichnet die Friedensverträge. Als Kriegsbeute übernehmen das Solare Imperium und das Große Imperium die Pläne für die akonischen Torbogentransmitter und ihren Linearantrieb.
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  Nr. 108 – Kurt Mahr – 1963


  Die Wüste des Todes


  So gut wie tot! –


  Agenten der Abteilung III auf den Spuren der Antis!


  Hauptpersonen: Dr. Armin Zuglert, Major Kindsom, Major Ron Landry, Captain Larry Randall, Oberst Nike Quinto, Gerard Lobson, Edmond Hugher


  Handlungszeitraum: Februar 2103


  Handlungsort: Lepso


  Handlung


  Auf der Freihandelswelt Lepso kommt es zu unerklärlichen Vorfällen. Scheinbar gesunde Personen siechen dahin. Auf den Notruf von Dr. Armin Zuglert reagiert die Abteilung III. Nike Quinto schickt seinen Agenten Ron Landry aus.


  Die Einreise nach Lepso ist einfach. Einreise- und Zollkontrollen existieren nicht. Mit einem Taxi erreicht er sein Hotel und wird auf seinem Zimmer von einem namenlosen Machraamper erwartet. Dieser bietet ihm seine Hilfe bei seinen Ermittlungen an und bittet ihn, während seiner Suche nach einem verschwundenen Angehörigen zu suchen.


  Bei weiteren Nachforschungen nach Dr. Zuglert trifft er auf Agenten der Springer, die ihn festnehmen. Sie zwingen ihn, den Likör Liquitiv zu trinken. Sein Mitgefangener Gerard Lobson erzählt ihm von den erquickenden und berauschenden Eigenschaften eines längeren Konsums. Mit der Hilfe des Machraampers kann er mit Lobson aus seinem Kerker entkommen, bevor die Springer ein ausgiebiges Verhör beginnen.


  Auf der Straße beobachten beide einen Vorfall des schnellen Verfalls. Ein Humanoide verliert seine Körperkontrolle, altert in rasender Geschwindigkeit und wird von einem Polizeigleiter aufgelesen. Dank seines als Taxifahrer getarnten Kollegen Larry Randall gelingt es Landry, die Verfolgung aufzunehmen. Der Gleiter steuert die menschenleere Einöde der Sukkussum-Wüste an. Hier liegt eine unverzeichnete Stadt aus kleinen Häusern, die sich um eine große Pyramide scharen. In den kastenförmigen Häusern vegetieren viele Wesen vor sich hin, die alle an dem rätselhaften Schwund leiden. Die Pyramide stellt sich als ein Stützpunkt von Antis des Báalol-Kults heraus. Landry wird von einem Mutanten der Antis gestellt. Die Situation wird von seinem unheimlichen Gönner entzerrt, der dem Anti telekinetisch das Genick bricht. Er kann aus der Wüste entkommen.


  Landry wird für ein getarntes Eindringen in den feindlichen Stützpunkt präpariert. Bei ihm wird ein Anfall – ähnlich dem plötzlichen Schwund – simuliert. Er wird von der Polizei aufgegriffen und zum Tempel geschafft. Innerhalb des Tempels trifft er Dr. Zuglert. Er erzählt ihm seine Geschichte um die Entwicklung des Liquitiv zusammen mit dem Biochemiker Edmond Hugher. Außerdem gibt er Landry ein Foto von Hugher. Als die Antis mithilfe ihrer Parakräfte versuchen, seinen Willen zu brechen, verrät ihn seine Gegenwehr als kerngesunden Menschen. Er muss erneut fliehen und wird von seinem Partner Larry Randall abgeholt.


  Der wahre Schrecken kommt erst auf der Erde. Nike Quinto erkennt auf dem Foto niemand anderen als Perry Rhodans verlorenen Sohn Thomas Cardif.
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  Nr. 109 – Kurt Brand – 1963


  Der Blockadering um Lepso


  Die Flotte kommt –


  und die Frachter des Todes erhalten Startverbot …


  Hauptpersonen: Dr. Edmond Hugher, Perry Rhodan, Jefe Claudrin, Gucky, Gal-Tam, Tu-poä


  Handlungszeitraum: März 2103


  Handlungsort: Lepso


  Handlung


  Der Alptraum von Perry Rhodan hat sich erfüllt. Sein Sohn Thomas Cardif alias Edmond Hugher ist verschwunden. Die Antis haben ihn unbemerkt durch einen Roboter ersetzt. Der Arzt Hugher hat inzwischen ein Studium auf Aralon abgeschlossen und arbeitet an der Herstellung von Liquitiv für die Antis. Noch existiert der Hypnoblock, der ihn seine Vergangenheit vergessen lässt.


  Um die Ausbreitung des Liquitivs zu stoppen, werden in den Machtbereichen des Solaren Imperiums und des Großen Imperiums Transport, Verteilung und Verkauf der Droge verboten. Aber aufgrund des verdeckten Verteilungssystems und der immer größeren Nachfrage nach dem »Jungbrunnen« auf dem Schwarzmarkt lässt sich ein Anwachsen der Massen an Süchtigen nicht unterbinden. Rhodan und Atlan kommen zu dem Schluss, die vermeintliche Produktionsstätte Lepso direkt zu blockieren. Die gesamte Solare Flotte und 5000 Robotschiffe ziehen den Blockadering um Lepso zu.


  Verschiedene Raumschiffe der Springer, Überschweren und weiterer Völker reagieren mit Notrufen oder Fluchtversuchen. Die Flüchtenden werden in Schlepp genommen und zu ihrem Startpunkt zurückgebracht. Die planetare Regierung unter dem Gouverneur Gal-Tam reagiert mit einem Ultimatum und später einem Hilfeersuchen an verschiedene andere freie Welten. Es steht ein galaktischer Krieg vor der Tür.


  Die Telepathen des Mutantenkorps um John Marshall und Gucky versuchen, Hugher anhand seiner Individualfrequenz mit einem swoonschen Individualspürer telepathisch anzupeilen. Sie können ihn kurzzeitig erfassen, verlieren ihn aber durch eine geistige Abschirmung der Antis. Nur sein ungefährer Standort in der Nähe des entdeckten Tempels des Báalol-Kultes kann bestimmt werden. Die Terraner landen mit ihren Superschlachtschiffen in der Gegend und stellen den Antis ein Ultimatum zur Aufgabe.


  Inzwischen versuchen Verbände der Überschweren und Springer, den Blockadering zu sprengen. Sie werden von der Robotflotte aufgehalten, aber immer mehr feindliche Schiffe springen in das System Firing.


  Der Anti Tu-poä hat inzwischen Verdacht geschöpft, dass Cardif damals nicht einen Gehirnschaden erlitten hat, sondern das Opfer einer Hypnose wurde. Der Verdacht bestätigt sich bei einer Untersuchung von Hugher auf einem Frequenzversteller. Durch eine geringfügige Veränderung seiner Individualfrequenz wird Hugher unaufspürbar für die Telepathen. Während der Prozedur wird der Block entfernt und Edmond Hugher existiert nur noch als Erinnerung von Thomas Cardif.


  Bis zum Ablauf des Ultimatums übernimmt sein Organisationsgenie die Planung. Die letzten im Tempel befindlichen Beweismittel werden vernichtet. Schon gestartete Frachter erhalten die Order, terranische und arkonidische Welten mit Liquitiv zu überschütten. Die Antis können an Bord eines kleinen Raumschiffs entkommen. Die Blockadeschiffe können es nicht aufhalten oder abschießen, da die Antis die Schutzschirme mit ihren Kräften verstärkt haben. Auf der Flucht schwört Cardif seinem Vater Rache für den Tod seiner Mutter Thora Rhodan und seine verlorenen 58 Jahre als Edmond Hugher.


  Die Terraner finden den Stützpunkt verlassen und verwüstet vor. Sie entdecken nur zerstörte Abfüllanlagen aber keine Produktionsstätten. Rhodan ist enttäuscht. Statt der Quelle wurde nur ein weiteres Verteilzentrum getroffen. Für diesen Pyrrhussieg stehen Terraner und Arkoniden auf der Schwelle zu einem galaktischen Krieg mit verschiedenen Freiwelten und Händlern. Schwerer wiegt nur der Feind aus den eigenen Reihen: Thomas Cardif. Dieser wird nichts unversucht lassen, um Rhodan und seine Verbündeten zu vernichten.


  Anmerkung


  In der 3., 4. und 5. Auflage wurde ein verändertes Titelbild verwendet. Titelbildzeichner wahrscheinlich auch Johnny Bruck.
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  Nr. 110 – William Voltz – 1963


  Auf den Spuren der Antis


  Die Saat des Verderbens trägt Früchte –


  Millionen Menschen sind rettungslos verloren …


  Hauptpersonen: Henry Mulvaney, Perry Rhodan, Reginald Bull, John Clayton, Sergeant John Emery, Thomas Cardif


  Handlungszeitraum: März 2103


  Handlungsort: Okúl, Terra


  Handlung


  Der Plan der Antis ist aufgegangen. Millionen Terraner und Arkoniden sind süchtig nach Liquitiv. Selbst ein komplettes Verkaufsverbot kann die Auswirkungen der Droge nicht mehr aufhalten. Die Süchtigen gehen auf die Straße, plündern Geschäfte und erheben sich gegen die, ihrer Meinung nach, tyrannische Regierung. Da eine Entziehungskur bei Liquitiv nicht möglich ist und nach sechs Tagen Entzug körperlicher Verfall droht, lässt Perry Rhodan den Vertrieb des Getränkes wieder zu.


  Inzwischen ist auf Lepso ein Agent der Solaren Abwehr auf einen Informanten gestoßen. Dr. Nearman war Mitarbeiter bei der Herstellung von Liquitiv, ist seit über zwölf Jahren abhängig und hat das Endstadium des körperlichen Verfalls erreicht. Er informiert den Agenten von der vermeintlichen Herkunft des Likörs. Dieser soll auf der bisher unbekannten Dschungelwelt Okúl hergestellt werden.


  Kurz nach Eintreffen der Information von Lepso lässt Rhodan die IRONDUKE startklar machen. Mit an Bord befinden sich 5000 Soldaten in Kampfanzügen. Sie sind mit Strahlern und einfachen Projektilwaffen ausgerüstet, um die aufgeladenen Schirme der Antis durchschlagen zu können.


  Die Informationen sind anscheinend falsch oder ungenau. An den angegebenen Koordinaten befindet sich kein System. Kurz vor Abbruch der Suche empfangen die Sensoren eine Strukturerschütterung. Sie stammt von einem Raumschiff der Springer, das den Planeten mit vollen Frachträumen verlässt.


  Die IRONDUKE verlässt den Linearraum direkt über der Basis der Antis. Die Soldaten landen, bevor die Antis die Abwehrgeschütze aktivieren können. Es wird ein erbitterter Kampf geführt. Schon nach kurzer Zeit bemerken die Antis die Wirkungslosigkeit ihrer Schirme und ziehen sich in drei der fünf Dutzend Kuppeln des Stützpunkts zurück. Die höchsten Antis und Thomas Cardif sehen die Ausweglosigkeit ihrer Abwehrbemühungen ein und ziehen sich zurück. Sie fliehen an Bord eines U-Boots in die Tiefen des Ozeans.


  Schon kurze Zeit nach ihrer Flucht ist der organisierte Widerstand gebrochen. Einzelne Abwehrstellungen müssen noch von Kampfrobotern gesäubert werden, dann ist klar, dass Cardif und mehrere Antis geflohen sind. Der Soldat John Emery betritt als erster einen leeren U-Boot-Bunker. Von nun an ist dem Einsatzkommando klar, wie die Feinde entkommen konnten.


  Ein gefangener Anti berichtet über die Herkunft des Liquitivs. Die Basis für seine Herstellung ist das Sekret des auf Okúl heimischen Schlammbohrers. Die chemische Wirkung des Sekrets wurde von niemand anderem als Cardif alias Dr. Edmond Hugher gefunden.
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  Nr. 111 – Clark Darlton – 1963


  Unter falscher Flagge


  Auf Okul lauert die Falle –


  der Köder ist das Leben von Millionen Menschen …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Thomas Cardif, Reginald Bull, Sir John Rengall, Rhobal


  Handlungszeitraum: April 2103


  Handlungsort: Okúl, Terra


  Handlung


  Die Situation auf Terra ist chaotisch. Mehr als 200 Millionen Menschen sind süchtig nach Liquitiv. Da die Produktionsstätte auf Okúl in Trümmern liegt, gibt es keinen Nachschub. Fieberhaft suchen Wissenschaftler nach einem Gegenmittel gegen die Droge.


  Die geflüchteten Báalols haben sich in eine geheime Basis zurückgezogen. Da Raumschiffe nicht für eine Suche unter Wasser konzipiert sind, hat Perry Rhodan 20 antike U-Boote aus Museen kommen lassen. Sie suchen tagelang nach den Flüchtigen, finden aber keine Anhaltspunkte in den Tiefen des Ozeans.


  Kurz vor Aufbrauchen der letzten Liquitivvorräte auf Terra setzt Rhodan den Antis und Thomas Cardif ein Ultimatum. Wenn sie sich nicht innerhalb von drei Stunden ergeben, wird der Planet durch Arkonbomben vernichtet. Cardif meldet sich fünf Minuten vor Ablauf der Frist. Er geht zum Schein auf einzelne Forderungen ein, möchte sich aber mit Rhodan zu Verhandlungen treffen – allein. Perry geht darauf ein.


  Beide treffen sich auf dem Krater eines alten Vulkans. Es ist eine Falle. Rhodan wird überwältigt, betäubt und entwaffnet. Eine Verfolgung ist unmöglich, da die Báalols jegliches Sensorecho blockieren. Reginald Bull bekommt beinahe einen Tobsuchtsanfall, da er Rhodan nicht von dem Treffen abbringen konnte.


  In der Geheimbasis wacht Rhodan wieder auf. Cardif erklärt ihm seinen einfachen, aber diabolischen Plan. Er übernimmt Perrys Rolle. Dazu wird Cardifs Aussehen chirurgisch angepasst. Mittels einer mechano-hypnotischen Behandlung übernimmt er einen Großteil von Rhodans Persönlichkeit. Dies soll seine Enttarnung durch Telepathen verhindern. Der zweite Teil des Plans umfasst die komplette Transformierung Rhodans in den gesuchtesten Verbrecher des Solaren Imperiums – Thomas Cardif. Dieser Teil ist seine Rache für die 58 gestohlenen Jahre als Edmond Hugher. Und im Gegensatz zu dem Hypnoblock, der seine Erinnerung versiegelt hatte, ist die Transformierung nicht rückgängig zu machen.


  Rhobal, der Anführer der Báalols, meldet sich bei Bull. Er fordert eine sichere Passage von Okúl für seine Leute. Im Gegenzug sollen die Terraner Rhodan, die genauen Produktionspläne für Liquitiv und Zugang zu einigen versteckten Lagern erhalten. Bull gibt widerwillig seine Zustimmung. Ein Walzenraumer der Springer holt die Antis und Cardif ab. John Rengall kann Cardif-Rhodan aus der gegnerischen Basis befreien, bevor diese von einer Selbstzerstörungsladung vernichtet wird.


  In der medizinischen Abteilung der IRONDUKE wird Cardif-Rhodan verarztet. Nicht einmal John Marshall bemerkt den Feind in den eigenen Reihen. Um auch den letzten Verdacht zu zerstreuen, präsentiert der Verräter die Formel für ein Gegenmittel zu Liquitiv.
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  Nr. 112 – Kurt Brand – 1963


  Der Mann mit den zwei Gesichtern


  Das Wesen von Wanderer amüsiert sich –


  und verschenkt 21fache Ewigkeit …


  Hauptpersonen: Thomas Cardif, Reginald Bull, Allan D. Mercant, A-thól, Brazo Alkher, Stana Nolinow, „Er“ oder „Es“, Rhobal


  Handlungszeitraum: Juli 2103


  Handlungsort: Terra, Pluto, Wanderer, I-09, IRONDUKE, BÁA-LO


  Handlung


  Thomas Cardif ist erfolgreich in die Rolle seines Vaters Perry Rhodan geschlüpft. Es fehlt ihm allerdings die Eigenschaft Rhodans, mit seinen Untergebenen freundschaftlich klarzukommen. Außerdem ist sein technisches Verständnis wesentlich geringer. Reginald Bull und Allan D. Mercant sind zwar besorgt über seine psychische Veränderung, sehen aber die Ursache bei seinem Aufenthalt bei den Báalols. Cardif-Rhodan hat ein gravierendes Problem mit seinen geheimen Gönnern. Sie erpressen ihn mit dem Wissen um seine wahre Identität. Unter anderem soll er die Einrichtung von 300 Kontoren der Springer auf Planeten des Solaren Imperiums genehmigen. Diese Handelsstationen sollen ein erster Schritt zur Unterwanderung der Menschheit sein.


  Während er sich weiter sträubt, wird Cardif-Rhodan in das Handelskontor auf Pluto bestellt. Er reist mit Bully, Mercant und einigen Mutanten auf der IRONDUKE. Auf dem äußersten Planeten erhält er vom Báalol A-thól die Anweisung, auf den Planeten des ewigen Lebens zu reisen, und für die Hohen Priester des Báalol-Kultes 20 Zellaktivatoren zu besorgen. Außerdem erinnert der Anti Cardif an seinen Schwur, dem Kult ewig treu zu Diensten zu sein. Ein Mutant ortet den Antimutanten. Eine Kommandoeinheit stürmt die Niederlassung. Bevor sie den Treffpunkt erreicht, erschießt Cardif-Rhodan seinen ungeliebten Gesprächspartner, um einer Entdeckung zu entgehen.


  Mit der Space-Jet I-09 startet Cardif-Rhodan nach Wanderer. Als Besatzung verrichten Brazo Alkher und Stana Nolinow ihren Dienst. Auf dem Planeten wird Cardif von ES empfangen. Zusätzlich zu den 20 verlangten Zellaktivatoren bietet ES Cardif-Rhodan einen auf Perry Rhodan abgestimmten Zellaktivator an. In seiner Gier nach ewigem Leben nimmt er das Geschenk an, ohne zu überlegen.


  Auf dem Rückflug von Wanderer wird die Jet vom Anti-Walzenraumer BÁA-LO abgefangen. Leutnant Alkher kann noch einen Treffer in der Maschinensektion des Raumers landen und einen Notruf absetzen, bevor die Jet geentert wird. An Bord wird Cardif-Rhodan von den anderen getrennt und soll die Zellaktivatoren ausliefern. Der Hohepriester Rhobal reagiert sofort, als die IRONDUKE eintrifft. Er gibt Cardif-Rhodan frei und lässt ihn mit der Space-Jet entkommen. Das Walzenschiff kann in den Hyperraum flüchten.
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  Nr. 113 – Kurt Mahr – 1963


  Die Wunderblume von Utik


  Der Zellaktivator spielt verrückt –


  und versetzt einen ganzen Planeten in Aufruhr …


  Hauptpersonen: Kalál, Ron Landry, Larry Randall, Lofty Patterson, Meech Hannigan, „Er“ oder „Es“, Kazek


  Handlungszeitraum: Juli 2103


  Handlungsort: Utik, Wanderer


  Handlung


  ES amüsiert sich köstlich. Sein Scherz mit 20 manipulierten Zellaktivatoren für die Báalols ist aufgegangen. Er beobachtet den Anti Kalál, der durch die Auswirkungen ungeahntes Aufsehen erregt.


  Kurz nach seiner Ankunft auf dem Raumhafen von Utik geschieht für den Hohepriester des Báalol-Kults Unglaubliches. Er hört in seinem Kopf das Lachen einer unbekannten Person. Eine Menschenmenge umschließt ihn. Die Fremden möchten ihn ansehen, anfassen, gießen und sogar düngen. Er flüchtet in einem Lufttaxi in den lokalen Báalol-Tempel.


  Der terranische Robotsergeant Meech Hannigan erfasst den Impuls einer gesuchten Individualfrequenz. Er geht seiner Entdeckung nach und findet sich in einer Menschenmenge wieder. Alle Personen fühlen sich zu einer Wunderblume hingezogen. Der Ausgangspunkt des Aufruhrs ist der abgeriegelte Báalol-Tempel. Meech klassifiziert den Vorfall als neue Aktion des Kults und schickt eine Nachricht an die Abteilung III.


  Für die Aufklärung der Ereignisse setzt Nike Quinto ein Agenten-Quartett ein. Ron Landry, Larry Randall, Lofty Patterson und Meech werden auf den Kult auf Utik angesetzt. Ron und Meech dringen in den Bannkreis der Menge vor. Ein unnachgiebiges Verlangen steigt in Ron auf, eine Blume zu suchen und sie zu hegen. Meech kann seinem Vorgesetzten folgen und ihn vor einem Überfall durch Báalol-Priester beschützen. Außerhalb des Bannkreises stellt sich Rons normales Verhalten wieder ein. Weitere Tests ermitteln eine Reichweite des unbekannten Einflusses von 25 km. Innerhalb der Zone werden alle intelligenten Lebewesen zu Blumenkindern. Nur der Roboter Meech und die Báalols scheinen immun zu sein.


  In Kaláls Geist macht sich eine bodenlose Verzweiflung breit. Seine Untergebenen sehen in ihm ein Ärgernis und große Gefahr für den Kult. Ihm erscheint die Flucht in einem Gleiter als einzig praktikable Möglichkeit, seinen Häschern zu entkommen. Aufgrund von ebenfalls motorisierten Blumenfreunden misslingt sein Fluchtversuch.


  Die Agenten suchen derweil eine Möglichkeit sicher in den Tempel vorzudringen. Der Wirt Kazek kennt einen unterirdischen Gang und führt sie unfreiwillig. Als Schutz vor der Beeinflussung tragen sie absorbierende Helme. Die Wache am geheimen Eingang ist schnell überwältigt.


  Um über Kalál zu richten, ist die Tempel-Konklave zusammengetreten. Sie verurteilt ihn aufgrund der Gefährdung des Kults zum Tode. Das Urteil wird hypnotisch durch Priester vollstreckt. Kalál gelingt es ungeahnte Kräfte zu mobilisieren und den Todesimpuls auf die Priester zurückzuschleudern. Er flieht in die Katakomben des Tempels.


  In den Kellergewölben des Tempels stoßen die Agenten unter Führung Meechs in Richtung der Impulsquelle vor. Am Ausgangspunkt treffen sie auf einen einzelnen alten Priester. Außer Meech brechen die Agenten zusammen.


  Blankes Entsetzen packt Kalál. Einige Fremde sind zu ihm vorgedrungen. Mit seinen Geisteskräften kann er sie außer Gefecht setzen. Aber einer der Fremden scheint vollständig immun gegen seinen Angriff zu sein und geht mit einem Strahler und einem Revolver gegen ihn vor. Kalál sieht sich gezwungen zu fliehen.


  Nach einer längeren Verfolgung kann Meech den unbekannten Priester einholen. In einem Kampf auf Leben und Tod erschießt er den Priester mit einem Schuss in die Brust. Der Zellaktivator ist zerstört. Sein Einfluss schwindet und mit ihm das Leben aus Kaláls Körper. Seine letzten Worte richten sich gegen den Hohen Báalol auf Trakarat.
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  Nr. 114 – Kurt Brand – 1963


  Rufer aus der Ewigkeit


  Selbst die engsten Vertrauten des Administrators erkennen den Betrüger nicht –


  denn seine Maske ist perfekt …


  Hauptpersonen: Thomas Cardif, Reginald Bull, Allan D. Mercant, Brazo Alkher, Stana Nolinow, Kutlós


  Handlungszeitraum: August 2103


  Handlungsort: Terra, Saós


  Handlung


  Die Superintelligenz ES schickt Thomas Cardif täglich eine Warnung. Sollte er in den ersten 50 Tagen seit Erhalt des Zellaktivators selbigen nicht ablegen, würde er »zu groß und zu stark« werden. Cardif – alias Perry Rhodan – missversteht die Warnungen und lässt sich nicht beirren. In seiner erschlichenen Funktion als Erster Administrator schürt er die Differenzen zwischen dem Solaren Imperium und dem Großen Imperium. Er befiehlt die Rückkehr aller Terraner aus den Diensten von Gonozal VIII. Außerdem lässt er Einheiten der Solaren Flotte als Drohgebärde Angriffspositionen in M 13 beziehen.


  Atlan ist verzweifelt. Ohne die Hilfe der Terraner lässt sich der Staatsapparat seines Imperiums nicht aufrecht erhalten. Da er keine Hilfe von seinem degenerierten Volk erwarten kann, wendet sich Atlan an die Akonen. Der Regierende Rat stellt Hilfe in Aussicht, für eine Gegenleistung von 1000 modernen Schlachtraumern. Außerdem verlangt man die Schlüsselpositionen auf anderen arkonidischen Raumschiffen. Um die Ausbildung der Akonen möglichst schnell durchführen zu können, werden ebenfalls Hypnoschulungsgeräte gefordert. Alle 1000 Raumer werden geliefert, drei von ihnen sind mit Hypnoschulungsgeräten regelrecht vollgestopft.


  Der Zellaktivator gräbt sich nach Ablauf der 50 Tage unter großen Schmerzen in Cardif-Rhodans Brust ein. Der Körper bildet mit verschiedenen Nervensträngen einen Kontakt zum Zellaktivator aus. Eine Entfernung würde seinen Träger vermutlich töten. Die Ärzte diagnostizieren bei Cardif ein unheilbares explosives Zellwachstum.


  Brazo Alkher und Stana Nolinow sind auf Saós Gefangene des Báalol-Kults. Während einiger Einzelverhöre erhalten sie versteckte Hinweise, Saós wäre Trakarat, die geheime Hauptwelt der Antis. Während einer inszenierten Flucht können sie entkommen. Alkher durchschaut den Plan der Antis jedoch aufgrund einiger Unstimmigkeiten.
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  Nr. 115 – William Voltz – 1963


  Der Imperator und das Ungeheuer


  Atlan am Scheideweg: Friede oder Vernichtung –


  das ist die Frage!


  Hauptpersonen: Thomas Cardif, Atlan, Reginald Bull, General Alter Toseff, Brazo Alkher, Stana Nolinow, Kutlos, Tasnor, Hepna-Kaloot, Hanoor


  Handlungszeitraum: September 2103


  Handlungsort: Saós, Arkon I, IRONDUKE, ZUMBASI, ein arkonidischer Robotraumer


  Handlung


  Thomas Cardif alias Perry Rhodan ist dem Tode nah. Sein Zellaktivator verursacht eine krankhafte, explosive Zellteilung. Für sein Leiden macht er die Priester des Báalol-Kults verantwortlich. Für Heilung oder Rache ist er auf der Suche nach ihrem Heimatplaneten Trakarat. Die Spannungen zwischen dem Solaren Imperium und dem Großen Imperium sind auf einem neuen Höhepunkt, und Cardif-Rhodan kippt weiteres Öl ins Feuer. Um an die Koordinaten der Heimatwelt zu kommen, beschließt er, die Tempelanlage auf Saós einzunehmen. Leider ist dieser Planet offizieller Bestandteil von Atlans Reich, dessen Staatsgebiet durch die Solare Flotte verletzt wird.


  Die Báalol-Priester auf Saós sind unzufrieden. Ihr Plan sah die komplette Evakuierung des Stützpunkts vor. Sie haben sich mehr Zeit erhofft, aber die schnelle Aktion der Terraner hat ihnen einen Strich durch die Rechnung gemacht. So sitzen sie fest und harren der Dinge, die kommen, entschlossen, nicht kampflos unterzugehen. Um die Wirkung zu vergrößern, schickt der Hohepriester Kutlós einen Notruf an Gonozal VIII.


  Tausend Lichtjahre entfernt, am Rande des Sternhaufens Thantur-Lok: Der Leichte Kreuzer ZUMBASI der Terraner zieht einsam seine Bahn auf Überwachungsmission. Ein durchkommender Walzenraumer der Springer ist dem Kommandanten einen Blick wert. Er lässt die Walze gesetzeswidrig auf fremdem Hoheitsgebiet stoppen und durchsuchen.


  Dieser Tropfen bringt das Fass zum Überlaufen. Imperator Atlan hat nicht vor, die terranischen Aktionen und die Anmaßung von Hoheitsrechten in arkonidischem Raumgebiet weiterhin zu tolerieren. Also schickt er eine Robotflotte unter Befehl von General Alter Toseff aus und lässt die terranische Flotte um Saós einkesseln.


  Unter den Priestern kommt es zum offenen Eklat über die Entscheidungsfindung. Der Hohepriester wird von Hepna-Kaloot, einem seiner Untergebenen, zum Paloót-Spiel bis zum Tod herausgefordert. Nach der Wahl der Waffen bekämpfen sich beide.


  Die Flotten stehen sich über dem Planeten gegenüber. Die Arkoniden sind mit ihrer doppelten Übermacht haushoch überlegen, aber Atlan zögert, seinen alten Freund anzugreifen. Ein Geheimgespräch mit Reginald Bull kann ihn von der Krankheit Rhodans und dessen Unzurechnungsfähigkeit überzeugen. Er verzichtet vorerst auf einen Angriff und toleriert einen direkten Angriff auf den Tempel.


  Die IRONDUKE greift zusammen mit zehn Schweren Kreuzern die Befestigungsanlagen des Tempels an. Die aufgeladenen Energieschutzschirme der Bodenforts sind wirkungslos gegen kombiniertes Feuer von Projektilwerfern und Strahlgeschützen.


  Während der Ablenkung durch die Raumschiffe infiltriert eine kleine Kommandogruppe unter Führung von Brazo Alkher und Stana Nolinow die zentrale Pyramide. Sie treffen auf den sterbenden Hohepriester. Auch kurz vor seinem Tod bleibt er ein treuer Diener des Hohen Báalols und nimmt sein Wissen mit. Zwei aufgegriffene Springer verhalten sich kooperativer. Sie geben Details über Trakarat bereitwillig weiter.


  Am Ende des Tages ist es der Gelassenheit von Atlan und der Beharrlichkeit Bullys zu verdanken, dass ein galaxisweiter Krieg vermieden wurde. Der Geheimstützpunkt des Báalol-Kults besteht nur noch aus Trümmern und den Geistern der Verstorbenen. Zwar kennt Cardif-Rhodan nicht die genaue Position der Heimat seiner Gegner, aber mit einer gründlichen Recherche sollte es möglich sein, die Koordinaten zu ermitteln.
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  Nr. 116 – K. H. Scheer – 1963


  Duell unter der Doppelsonne


  Ich, Atlan, erkenne die Wahrheit –


  und deshalb soll ich sterben …


  Hauptpersonen: Atlan, Thomas Cardif, Reginald Bull, Allan D. Mercant, Leutnant Brazo Alkher, Gucky, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: Oktober 2103


  Handlungsort: Saós, Trakarat


  Handlung


  Durch die verlassenen Ruinen des Báaloltempels auf Saós wandert einsam und allein Imperator Gonozal VIII. Im ersten Licht des Sonnenaufgangs wartet er auf die Ankunft von Reginald Bull und Allan D. Mercant. Bei einem Geheimtreffen beraten sie ihre weitere Vorgehensweise. Die größten Sorgen bereitet ihnen Thomas Cardif alias Perry Rhodan. Dieser sucht bei den Báalols Heilung von seiner explosiven Zellteilung. Auf Atlans Anweisung sucht der Robotregent das gesuchte System Aptut in seinen Datenbanken. Der Imperator gibt die Information an Cardif-Rhodan weiter. Während des Hyperkom-Gespräches erschrecken ihn besonders die aufgequollenen Körpermassen und die Tobsuchtsanfälle des Ersten Administrators.


  Drei Tage später hat sich vierhundert Lichtjahre von Aptut entfernt eine terranisch-arkonidische Flotte gesammelt. Im Rahmen von Unternehmen Destination sollen mehr als 18.000 Raumschiffe die Báalols zur Aufgabe bewegen. Von der IRONDUKE aus befehligen Cardif-Rhodan und Atlan die Flotte. Die Robotraumer nehmen mit einer lückenlosen Blockade den Antis jedwede Fluchtmöglichkeit. Ein Energieschutzschirm über dem Planeten ist das Ziel der terranischen Einheiten. Der parapsychisch aufgeladene Schirm ist kein Hindernis für einen konzentrierten Angriff mit Strahlwaffen und antimagnetischen Sprengköpfen.


  Ein Gespräch zwischen Cardif-Rhodan und Atlan über ihre gemeinsame Vergangenheit gibt dem Imperator zu denken. An mehrere Details aus ihren Kämpfen im Venus-Museum und auf Hellgate scheint sich der Erste Administrator nicht richtig erinnern zu können. Letzte Gewissheit bringt ihm die Rezitation des Wasserverses. Es ist ihr persönliches Erkennungszeichen, und Cardif-Rhodan kann sich an den Vers nicht erinnern. In Cardifs Kabine stellt Atlan Thomas Cardif zur Rede. Er wird geschockt, bevor er den Verräter öffentlich enttarnen kann. In Panik flieht Cardif mit einer Space-Jet nach Trakarat in die planetare Hauptstadt.


  Atlan folgt Cardif zusammen mit Gucky. Der Ilt kann den Zellaktivator des Verräters anpeilen, mit seinen weiteren Parakräften kann er aufgrund der vielen Antis nicht helfen. Die Stadt liegt schon zu weiten Teilen in Trümmern. Die Báalols haben sich in Tiefbunker zurückgezogen. Atlan und Gucky folgen ihnen unter Schutz von Deflektoren in den Untergrund. Nach der Ausschaltung einiger Wächter dringen sie in die Kommandozentrale ein und verfolgen einen Streit zwischen Cardif und den Führern des Kults.


  Die Führer, allen voran der Hohe Báalol, halten Cardif für wertlos und möchten ihn fallen lassen. Sie werden von einer Meldung über bewusstlose Wächter unterbrochen. Die fünf Anführer ziehen sich im Schutze ihrer Individualschirme in einen gesicherten Raum zurück. Cardif folgt ihnen. Um einer Energieortung ihrer Deflektoren zu entgehen, sehen sich Atlan und Gucky gezwungen, ihren Horchposten aufzugeben und ebenfalls zu folgen. Im Sicherungsraum wird Cardif von ihren Geräuschen aufgeschreckt und von Atlan niedergeschossen, bevor er seine Waffe abfeuern kann. Der Verräter ist am Arm verletzt, schwebt aber nicht in akuter Gefahr. Atlan diktiert den Báalols seine Bedingungen:


  • Abzug des Kults von allen Welten des Solaren Imperiums und des Großen Imperiums


  • Freilassung von Perry Rhodan


  • Übergabe von Thomas Cardif an terranische Gerichte.


  Dafür lässt er die Flotten zurückziehen und den Kult auf unabhängigen Welten weiter schalten und walten. Sie gehen auf seine Forderungen ein. Allerdings erledigt sich der letzte Punkt von allein. Genau zu diesem Zeitpunkt ist die Zeit von Thomas Cardif abgelaufen. Unter extremer Schmerzentwicklung reißt sich der Zellaktivator von seiner Brust los und geht auf Perry Rhodan über. Der Verschwörer stirbt.


  Auf dem Rückweg zur Flotte erklärt Atlan Rhodan die Ereignisse der letzten Wochen und Monate. Im Gegenzug klärt ihn Rhodan über die verschiedenen Fehler in Cardifs Erinnerungen auf. Während der Übertragung konnte er keine wichtigen Details seiner Erinnerung fälschen, daher beschränkte sich Perry während der Übertragung auf Okúl auf Ereignisse, die nur ihn und Atlan betrafen, etwa die Zweikämpfe im Venus-Museum und auf Hellgate.


  An Bord der IRONDUKE wird Thomas Cardif trotz seiner Verfehlungen die letzte Ehre erwiesen. Seine sterblichen Überreste werden dem freien Weltraum überantwortet.
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  Nr. 117 – Clark Darlton – 1963


  Die gestohlene Raumflotte


  Der große Coup der kosmischen Diebe! –


  992 Raumschiffe werden entführt!


  Hauptpersonen: Stanislaus Jakobowski, Axel Wiener, Auris von Las-Toór, Atlan, Perry Rhodan, Gucky, Torero, Morkat


  Handlungszeitraum: November 2103


  Handlungsort: Drorah, Terra, Xorbaty, ODIN


  Handlung


  In den ersten Wochen nach dem Tode Thomas Cardifs hat Perry Rhodan damit zu tun, die durch seinen Sohn verursachten Schäden im Solaren Imperium auszubügeln. Für private Trauer bleibt wenig Zeit.


  Dann wird er aber von Atlan über Hyperfunk daran erinnert, dass die Akonen noch über die 1000 von den Arkoniden gelieferten Raumschiffe verfügen. Diese stellen nun eine potentielle Bedrohung dar. Auf einem fast unbewohntem Planeten zwischen Arkon und Terra treffen sie sich und verbringen einige Urlaubstunden; dabei besprechen sie das weitere Vorgehen. Der zwischen Atlan und Akon geschlossene Vertrag soll nicht offen gebrochen werden.


  Die in der terranischen Handelsniederlassung auf Akon stationierten Stanislaus Jakobowski und Axel Wiener werden beauftragt, die Situation auf Akon zu erkunden. Insbesondere der Standort der Raumschiffe ist von Interesse. Zu diesem Zweck lässt man ihnen einen arkonidischen Kampfanzug samt Deflektorschirm zukommen. Dabei wird festgestellt, dass die terranische Niederlassung mit einem Energievorhang umgeben ist, der wie ein Transmitter wirkt und Hineintretende einige Dutzend Meter zurückwirft. Man kann ihn aber überfliegen. Bei der Rückkehr fällt den Akonen eine Unregelmäßigkeit auf; sie haben aber keine Beweise in der Hand.


  Rhodan trifft mit der ODIN zu einem normalen Staatsbesuch auf Drorah ein. Mit ihm sind die Mutanten John Marshall, Gucky, Tako Kakuta, Ras Tschubai und Wuriu Sengu und einige Techniker gekommen. Mit einem planmäßigen Handelsraumer – der LIZARD – treffen Schaltkapseln ein, die wieder in die von Arkon erhaltenen Raumer eingebaut werden sollen, um die Robotsteuerung wieder zu aktivieren.


  Die Einbauaktion beginnt mithilfe der Teleporter, die die Techniker an Bord der nur von außen bewachten Schiffe bringen. Kurz vor Abschluss aller Einbaumaßnahmen wird in einem der Schiffe durch Ungeschicklichkeit Alarm ausgelöst. Akonen kommen an Bord. Der beteiligte Teleporter, Tako Kakuta, muss fliehen, der Techniker muss sich verstecken, steht aber kurz vor der Entdeckung. Durch Kakuta informiert, befiehlt Rhodan Guckys Einsatz. Der Mausbiber lenkt die zwei Akonen ab und verhindert so, dass die Akonen den Techniker zu Gesicht bekommen. Anschließend platziert er einen der mittlerweile bewusstlosen Akonen auf dem Pol eines anderen Schiffes. Auf diese Weise geben die späteren Aussagen der akonischen Sicherheitskräfte kein klares Bild und der Rat von Akon kann sich nicht sicher sein, was wirklich ablief. Acht Schiffe werden allerdings nicht mehr auf Robotsteuerung umgestellt.


  Dennoch haben die Akonen natürlich die terranische Mission in Verdacht. Nach der Vernichtung des systemumspannenden Blauen Schutzschirms haben sie mittlerweile einen weiteren Schirm um Drorah installiert. Dieser wird nun eingeschaltet und befindet sich so tief über dem Planeten, dass ein Eindringen von Raumschiffen mit Linearantrieb nicht möglich ist, da sie am Boden zerschellen würden. Am nächsten Morgen erscheint Auris von Las-Toór als Gesandte des Rates von Akon und beschuldigt die Terraner für die Ereignisse der Nacht. Auch der ihnen durchaus bekannte Gucky soll gesehen worden sein. Dieser kann aber bei der folgenden Durchsuchung des terranischen Handelspostens nicht entdeckt werden. Ein etwas später fingiertes Hyperfunkgespräch zwischen Rhodan und Atlan, das nur dem Zwecke dient, von den Akonen abgehört zu werden, überzeugt die Akonen halbwegs von Rhodans Unschuld. Außerdem gibt Atlan zu erkennen, dass er durchaus zu seinem jungen Bündnis mit Akon steht.


  In der Folge erreicht Rhodan, dass eine Lücke in den Blauen Schirm über der terranischen Mission geschaltet wird. Glücklicherweise deckt diese Lücke auch den akonischen Raumhafen mit den nun präparierten 992 Raumern ab.


  Atlan lässt den Robotregenten den Startbefehl geben und die Schiffe brechen aus. Sie nehmen Kurs auf eine blaue Sonne in fünf Lichtjahren Entfernung. Einem akonischen Überwachungskreuzer stellt es sich so dar, dass sich die Schiffe allesamt in diese Sonne stürzen und durch diverse Nuklearexplosionen eine Nova auslösen. Diese wird jedoch durch vorher in diesem System positionierte Robotbomben ausgelöst. Die 992 Raumer dagegen führen noch einige Transitionen durch und landen dann auf der vorher bestimmten unbedeutenden Welt Xorbaty, wo sie von allen akonischen Spuren gereinigt werden. In einem der Raumer befindet sich allerdings der akonische Techniker Morkat. Ihm wird später die Erinnerung genommen. Stattdessen glaubt er nun, dass er nach und nach die Kontrolle über die Schiffssteuerung gewann und das Schiff als einziges nicht in die Sonne stürzte. So präpariert, wird er dann später tatsächlich mit dem Raumer, einem Leichten Kreuzer, nach Akon entlassen.


  Anmerkung


  Im Silberband 14 – »Rhodans Sohn« wird die Handlung ganz anders wiedergegeben: Demnach wurde Thomas Cardif so rechtzeitig als falscher Perry Rhodan enttarnt, dass Atlan den Vertrag mit Akon über die Lieferung der 1000 Raumschiffe gar nicht mehr erfüllen musste; somit gab es auch keine »gestohlene Raumflotte«.
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  Nr. 118 – Kurt Mahr – 1963


  Der Robot-Sergeant


  Man lebt gefährlich –


  auf Azgola, dem Planeten der Schlaraffen!


  Hauptpersonen: Meech Hannigan, Ron Landry, Larry Randall, Lofty Patterson, Chuck Waller, Bladoor, Garathon


  Handlungszeitraum: Juni oder August 2104


  Handlungsort: Azgola


  Handlung


  Der terranische Händler Chuck Waller besucht den abseits gelegenen Planeten Azgola. Der Raumhafen ist wie ausgestorben. Waller durchsucht die angrenzenden Gebäude und entdeckt einen aufgequollenen Azgonen. Er ergreift die Flucht.


  Nike Quinto beauftragt Ron Landry, Larry Randall, Lofty Patterson und den Roboter Meech Hannigan mit der Untersuchung der Angelegenheit. Sie starten mit dem als Frachter getarnten Spezialschiff VICTORY und dem Schlachtkreuzer VONDAR. Die VICTORY landet, und die Agenten fliegen mit einem Gleiter in die nahe gelegene Stadt. Im fast völlig verlassenen Regierungsgebäude treffen sie auf Minister Bladoor. Eine Gruppe von fetten Springern greift sie an. Ron, Larry, Lofty und Bladoor können sich mit dem Gleiter retten. Meech wird für verschüttet gehalten, kann sich aber retten und folgt zu Fuß. Gleichzeitig wird die VICTORY mit Lenkraketen angegriffen und muss sich ins All retten.


  Ron Landry erfährt von Minister Bladoor, dass vor zehn Wochen zwei Raumschiffe landeten, aber niemand ausstieg, bevor sie wieder gestartet waren. Kurz darauf begannen die Azgonen, keinen Hunger mehr zu spüren und immer fetter zu werden, bis sie sich fast nicht mehr bewegen konnten.


  Die Springer greifen erneut an. Landry, Randall, Patterson und Bladoor geraten in Gefangenschaft. Ein Versuch der beiden Schiffe, sich der Stadt zu nähern, wird mit Lenkraketen zurückgeschlagen. Die Springer wünschen ungestört zu bleiben, um das Moos, dessen Sporen für die Verfettung verantwortlich sind, zu vermarkten. Meech kann die Terraner befreien. Der Springerpatriarch Garathon und Minister Bladoor sterben.


  Es kann kurzfristig kein Gegenmittel für die Sporen gefunden werden. Die zwei Millionen Azgonen werden evakuiert. Das Moos bekommt den Namen Speckmoos.
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  Nr. 119 – William Voltz – 1963


  Saat des Verderbens


  Der Scout ruft –


  und die kosmischen Säer kommen …


  Hauptpersonen: Arthur, Chester MacDowell, Perry Rhodan, Reginald Bull, Gucky, Ras Tschubai, Tako Kakuta


  Handlungszeitraum: September 2104


  Handlungsort: Snarfot


  Handlung


  Der Scout folgt weiter seinem Auftrag. Er sucht neue Systeme auf und sondiert sie nach warmen Sauerstoffwelten ab. Nun ist er fündig geworden und sendet Signale aus, die den Säer zum Ziel führen sollen.


  Auf Terra läuft derweil in einem Institut für extraterrestrische Lebewesen unter der Leitung von Dr. Chester MacDowell die Auswertung der Daten, die bisher über das Speckmoos und seine Verbreitung gesammelt wurden. Bisher zeichnet sich kein Mittel ab, mit dem sich die Pflanze wirksam und ohne Sekundärschäden bekämpfen ließe. So bleibt als einzig probates Mittel die Evakuierung von betroffenen Welten. Diese Aussichten gefallen den Regierungsmitgliedern nicht, allen voran Reginald Bull. Die Regierungskonferenz wird durch einen Dringlichkeitsruf unterbrochen. Die GOLF VON MEXICO, ein Schwerer Kreuzer der TERRA-Klasse, hat nahe M 13 einen Hyperfunkspruch unbekannter Quelle aufgefangen. Er kommt aus dem als unbewohnt registrierten System Snarfot. Sofort lässt Perry Rhodan die IRONDUKE startklar machen.


  Nach einem mehrstündigen Flug durch den Linearraum trifft das Schiff ein. Quelle der Funkaktivitäten ist ein etwa 100 Meter durchmessender Walzenraumer. Da eine Logikauswertung des Robotregenten auf Basis der Beobachtung durch die Azgonen ergeben hat, dass es sich um drei verschiedene Schiffe handelt, welche das Speckmoos verteilen, geht die Besatzung außerhalb des Systems in Warteposition.


  Das Saatschiff kommt aufgrund technischer Probleme nicht voran. Abstimmungsprobleme zwischen den einzelnen Kommandosteuerungen führen zu einer Verspätung. Erst einige Tage nach Erhalt der Nachricht des Scouts trifft das Schiff bei Snarfot ein. Nach einer ausgiebigen Reparatur durch den Robot Arthur geht das Saatschiff zur Landung über und entlässt tausende seiner Saatroboter.


  Auf der IRONDUKE machen sich drei Teams, jeweils bestehend aus einem Teleporter, einem weiteren Mutanten und einem Spezialisten, mit je einem Zerstörer auf den Weg. Das Team um Tako Kakuta macht sich auf den Weg zum Scout, während die Teams um Gucky und Ras Tschubai auf dem Planeten in der Nähe des Saatschiffes landen. Zu den weiteren Besatzungsmitgliedern gehören unter anderem Samy Goldstein, Wuriu Sengu, André Noir und Dr. MacDowell.


  Schon kurz nach der Ausschleusung wird die IRONDUKE durch die Steuerorgane des Saatschiffes entdeckt. Das Schiff feuert mit seiner einzigen Waffe, einem Narkosegeschütz, und schaltet so die Besatzung der IRONDUKE für mehrere Stunden aus.


  Auf dem Scout erlebt Kakuta eine böse Überraschung. Er wird von Arthur eingefangen und aus der nächsten Luftschleuse geworfen. Glücklicherweise trägt er einen Raumanzug. Auch der zweite Anlauf scheitert, Arthur ist wieder zur Stelle. Diesmal wird Kakuta paralysiert und aus seinem Raumanzug heraus geholt.


  Der Empfang für Gucky und Ras Tschubai an Bord des Saatschiffes ist nicht freundlicher. Schon kurz nach der Ortung von organischen Eindringlingen schickt das positronische Triumvirat seine Wächter aus: bewaffnete, tropfenförmige Roboter, die gegen Waffenfeuer sowie Telekinese beinahe immun sind.


  Während die Besatzung der IRONDUKE ausgeschaltet ist und die Teleporter beschäftigt sind, landen die drei Zerstörer unweit des Saatschiffes. Von den Saatrobotern unbeachtet, nähern sich sechs Personen vorsichtig dem Schiff. Dr. MacDowell trifft in einem Dickicht auf eine einheimische Lebensform und wird von ihr zu Fall gebracht. Er stürzt unglücklich und bricht sich das Rückgrat.


  Gucky findet während der Flucht das Steuerzentrum des Saatschiffes. Mit einigen Spielereien an den drei Kommandanten macht er diese aufgrund von auftretenden Systemausfällen verhandlungsbereit. Auf der IRONDUKE erwacht die Mannschaft. Eine gezielte Energiesalve macht den Scout manövrierunfähig. Arthur wird von den Schäden abgelenkt und lässt Kakuta einfach liegen. Ein Einsatzkommando setzt über und entert das Schiff.


  Nach einer erfolgreich geschlagenen Schlacht erfahren die Terraner durch die Bordgehirne des Saatschiffes weitere Informationen über die Bestimmung der einzelnen Schiffe. So handelt es sich bei ihnen um die Vorhut eines kybernetisch hochentwickelten Volkes. Sie sorgen für die Verbreitung des Speckmooses, damit es später durch ein Ernteschiff eingesammelt und nach Hause gebracht werden kann. Allerdings ist das Ernteschiff schon längere Zeit verschwunden. Genauere Angaben über ihre Erbauer und die seit ihrer Fertigstellung vergangene Zeit können die Kommandanten nicht beantworten. Dies ist nicht Teil ihrer Programmierung, die sich anscheinend in Sachen der Logik grundlegend von denen terranischer oder arkonidischer Positroniken unterscheidet.
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  Nr. 120 – K. H. Scheer – 1963


  Der Planet Mechanica


  Maschinen kämpfen gegen Maschinen –


  die Erbauer sind längst tot …


  Hauptpersonen: Atlan, Perry Rhodan, Gucky, Reginald Bull, Professor Arno Kalup, Oberst Jefe Claudrin, Leutnant Brazo Alkher


  Handlungszeitraum: September 2104


  Handlungsort: Mechanica


  Handlung


  Das Speckmoos hat sich zu einer Gefahr galaktischen Ausmaßes entwickelt. Auf verschiedenen weiteren Welten wurde es entdeckt, und auch Arkon II, das Handelszentrum des Großen Imperiums, ist betroffen. Arkonidische Wissenschaftler sind bei der Untersuchung von Sporenproben nachlässig vorgegangen und haben so die Ausbreitung der Sporen verursacht. Arkon II wird unter Quarantäne gestellt.


  Inzwischen ist der 24. September 2104 angebrochen. Die Quarantäne wurde inzwischen gelockert, allerdings müssen alle abfliegenden Raumschiffe eine Kältekur durchführen, um die Sporen abzutöten. Der Robotregent hat eine Erfolgsmeldung. Ein aus einer unbekannter Quelle stammender Impuls scheint die Antwort auf den Notruf des Ernteschiffes zu sein. Eine genaue Triangulierung des Ausgangspunktes ist nicht möglich, er scheint aber im Leerraum zu liegen. Für eine genaue Ortsbestimmung nutzen die Terraner eine seit Jahrzehnten etablierte Technik: die Radioastronomie. Nur ist die Methodik inzwischen verfeinert und der modernen Technik angepasst worden. Sie basiert nicht mehr auf dem Ausspähen von langwelligen Radiosignalen, sondern auf Emission von Hyperkomsignalen mit einem Hyperkomradioteleskop und deren Brechung durch die Schwerefelder von Sternen und planetaren Körpern. In der Zielregion, einem Kubus von gut tausend Lichtjahren Kantenlänge, lässt sich nur ein Ziel ausmachen: ein einsames Sternensystem mit drei Planeten, welches aufgrund seiner abgelegenen Lage den Namen Outside erhält.


  Perry Rhodan startet mit Atlan, dem Mutantenkorps und einer ansehnlichen militärischen Bodenstreitmacht mit der IRONDUKE Richtung Outside. Die Planeten Nummer eins und drei erweisen sich als leblose und uninteressante Welten, ein Glutofen und ein Gasriese. Nummer zwei, später bekannt unter dem Namen Mechanica, zeigt Aktivitäten einer Zivilisation. Signale im UKW-Bereich, Fusionsreaktoren und Gebäude auf der Oberfläche zeugen von einem hohen technischen Standard. Viele Anlagen sind zwar nur noch Ruinen, aber einige werden noch von Robotern instandgehalten. Zu ihnen gehören die automatisierten Verteidigungsforts und Verarbeitungsprozessoren für das Speckmoos. So halten einige Automaten die IRONDUKE für das Ernteschiff. Ein Dutzend kugelförmiger Roboter versucht, von dem vermeintlichen Ernteschiff pflanzlich-organische Masse zu extrahieren. Sie verwandeln dabei die Gewächshäuser des Schiffes in Schlammlandschaften.


  In der größten verbliebenen Stadt wird die Mannschaft fündig. Hier liegt ein Gebäude, welches für die Steuerung verschiedener Anlagen auf Mechanica zuständig ist und anscheinend auch mit den verschiedenen Schiffen in Kontakt steht. Aufgrund seiner Bedeutung ist das Umfeld des Kontrollzentrums gesichert. So wird der Shift S-5 durch die Einwirkung eines Rotationsfeldprojektors zerstört. Innerhalb des Gebäudes finden sich keine Verteidigungsanlagen, aber viele Aggregate sind inaktiv. Eine Ingenieursmannschaft macht sich an die Untersuchung. Sie kann aus der fremdartigen Technologie zumeist nicht schlau werden. Leicht zuordnen lässt sich die Bedeutung von 110 Robotern, die in der gesamten Anlage in Depots auf ihren Einsatz warten. Es handelt sich um Wartungseinheiten, die aufgrund des Ausfalls ihrer Stromversorgung ihre Aufgabe nicht wahrnehmen können.


  Während der Reparatur der Energiesysteme macht sich an anderer Stelle ein Bergungsteam über eines der Abwehrforts her. Hier erbeuten sie ein Narkosegeschütz, welches demontiert und an Bord gebracht wird.


  Die Reparaturroboter machen sich nach ihrer Reaktivierung an die Wartung der verschiedenen fehlerhaften Systeme. Verschiedene Beobachter sollen während der Reparatur die Steuerschaltung des Ernteschiffes ausfindig machen und nötigenfalls verhindern, dass sie das Schiff sofort anspricht. Ein Team sorgt für die Unterbrechung zwischen der Schaltung und dem Hyperfunk und lädt Daten aus der Schaltung herunter. Die inzwischen voll reaktivierte Schaltzentrale erkennt die Eindringlinge als Gefahr und schickt ihnen zehntausende Kampfroboter entgegen. Unter dem Zwang, die Stellung zu halten, bis eine Auswertung der Daten erfolgt ist, beginnt ein Abwehrkampf im Umkreis der IRONDUKE. Trotz des Einsatzes von Raumjägern, Bordwaffen, Shifts, Mutanten und einem Kontingent Phalanx-13-Robotern stehen die Verteidiger auf verlorenem Posten. Nach zwei Tagen haben die Wissenschaftler die Zielliste des Saatschiffes dekodiert. Durch eine Sprengung der Speicherbänke innerhalb der Schaltzentrale wird die Gefahr durch die Roboter und Abwehrforts gebannt. Außerdem kann das Ernteschiff von hier aus nicht mehr angesprochen werden.


  Mit den gewonnenen Daten und der Position des Ernteschiffes stehen die Chancen gut, dass das Speckmoosproblem auf Azgola und Arkon II bald der Vergangenheit angehört.
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  Nr. 121 – Clark Darlton – 1963


  Das Erbe der Echsen


  Sie fälschen die Befehlsimpulse und erwarten das Ernteschiff …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Oberst Jefe Claudrin, Rabotax III, Gucky, Ras Tschubai, Tako Kakuta, Betty Toufry


  Handlungszeitraum: Oktober 2104


  Handlungsort: Azgola


  Handlung


  Mit der Hilfe der auf Mechanica gewonnen Daten lässt sich das Ernteschiff nach Azgola locken. Das Robotschiff nimmt seine Tätigkeit auf und befreit mit seinen Saugfeldern den Planeten von den Sporen. Zur gleichen Zeit sterben die Speckmoospflanzen wie auf Kommando ab. Nach mehreren Tagen ist die Ernte abgeschlossen, und drei Teleporter treten mit dem Kommandanten in Kontakt. Dieser zeigt sich nach einiger Überzeugungsarbeit seitens Gucky kooperationsbereit und fliegt nach Arkon II. Nach sechs Tagen ist der Planet frei von seinen pflanzlichen Invasoren.


  Da das Ernteschiff nicht mehr benötigt wird, erhält es den Befehl, in einer Umlaufbahn einer namenlosen Sonne in Warteposition zu gehen. Die Befehlszentrale auf Mechanica stellt eine zu große Gefahr dar und soll daher durch die IRONDUKE vernichtet werden. Während einer Linearetappe auf dem Weg nach Outside begegnet dem Raumschiff ein Spindelschiff unbekannter Herkunft. Da Jefe Claudrin an seine Befehle gebunden ist, muss er ohne weitere Untersuchungen weiterfliegen.


  Auf Mechanica angekommen, wird das Schiff aus Sicherheitsgründen einer Automatensteuerung anvertraut. Dies erweist sich als kluge Maßnahme, da ein automatisches Abwehrgeschütz die Mannschaft narkotisiert. So zieht die Gefechtsautomatik mit dem Buggeschütz einen verkohlten Streifen Land über den halben Planeten, unter anderem mitten durch die Steuerzentrale.
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  Nr. 122 – Kurt Mahr – 1964


  Der Tod des Lordadmirals


  Sie finden den einsamen Planeten –


  und ein Toter stirbt zum dritten Mal …


  Hauptpersonen: Thekus, Marschall Julian Tifflor, Oberst Nike Quinto, Ron Landry, Larry Randall, Lofty Patterson, Meech Hannigan, Arfar, Melaal, Carbá


  Handlungszeitraum: 2105


  Handlungsort: Arkon I, Arkon II, Terra, Kusma, K 3605


  Handlung


  In der terranischen Botschaft auf Arkon I nimmt der arkonidische Lordadmiral Thekus da Minterol an einer Feier des Botschafters Julian Tifflor mit 3000 geladenen Gästen teil. In einem unbeleuchteten, etwas abgelegenen Raum wird er mit einem Nadelstrahler erschossen. Der Botschafter entdeckt die Leiche als Erster und veranlasst sofort, dass der Mord nicht an die Öffentlichkeit gelangt. Stattdessen informiert er Atlan und kommt mit diesem überein, den Tod des bekannten innenpolitischen Kritikers zunächst zu vertuschen.


  Die Abteilung III, das terranische Abwehrkommando, wird informiert. Unter der Maskierung als Ärzte erscheinen Nike Quinto und sein Team auf Arkon I, während die Öffentlichkeit darüber aufgeklärt wird, dass es einen Mordversuch an Thekus gegeben hat, dass jedoch dessen Leben gerettet werden kann. Nike Quinto konstruiert gemeinsam mit Ron Landry einen Roboter, der dem Ermordeten äußerlich perfekt gleicht. Damit erhält der menschenähnliche Roboter Meech Hannigan, der bereits mehrere Einsätze mit der Abteilung III durchgeführt hat, einen gleichwertigen Kollegen.


  Mit dem Roboter-Thekus werden, im Zuge der vorgeblichen Genesung des Lordadmirals, immer ausgedehntere Ausflüge unternommen. Die Agenten spekulieren darauf, dass Thekus' Mörder stark daran interessiert sind, wie der totgeglaubte Arkonide den tödlichen Brustschuss überleben konnte. Als der Roboter Thekus gemeinsam mit Landry in einem laurelianischen Laden einen Mokoki kauft, schlagen die Mörder zu und entführen Thekus. Um die Spuren der Entführung zu verwischen, ersetzen sie den »echten« Thekus-Roboter durch ein weiteres Roboter-Imitat des Lordadmirals.


  Erst als beim Betreten von Thekus' Trichterbau eine Sicherung das Imitat tötet, durchschauen die Abwehrspezialisten den Trick. Sie machen sich sofort daran, die Vorgehensweise der Täter zu rekonstruieren. Landry ermittelt in einem Fluggleiter-Verteilerdepot, dass die Entführer die Route des Einkaufswegs mit einem versteckten Sender herausgefunden haben. Der Arkonide, der das Gerät installierte, wird allerdings von dem Laurelianer getötet. Das Quallenwesen begründet seinen Mord damit, dass der Mann auf seine Glaskuppel geschossen und ihn dadurch in Lebensgefahr gebracht hatte.


  Weil das Signal vom terranischen Thekus-Double sich bei der Entführung in Richtung Arkon II bewegt hatte, folgen Nike Quinto und seine Männer dem arkonidischen Raumschiff mit der K 3605, einer Kaulquappe, die bereits über den Linearantrieb verfügt. Ron Landry kommt erst später hinterher, er hat erfahren, dass der reiche und angesehene Spross einer alten Adels-Familie Arkons an dem Überfall auf den Laurelianer beteiligt war: Carbá von Minterol.


  Auf den Raumhäfen von Arkon II, der Handelswelt des Arkon-Systems, werden die Terraner rasch fündig, sie fangen wieder Signale von ihrem Robotdouble auf. Thekus wird bereits von dem Arkoniden Arfar und seinem Begleiter Melaal verhört. Arfar ist ein hochrangiger Finanzbeamter der imperialen Flotte Arkons und verwaltet Milliardensummen. Zugleich ist er beteiligt an einer Verschwörung gegen den amtierenden Imperator Atlan, an der auch Fremde beteiligt sind: Die Antis und die Akonen. Während des Verhörs stürmt jedoch Carbá die Lagerhalle, er hat erkannt, dass die Terraner hinter den Verschwörern her sind.


  Daraufhin fliehen die Rebellen mit einem Transitionsraumschiff – die K 3605 kann sie also ohne Mühe verfolgen. Das Ziel der erneuten Flucht ist Kusma, eine vor langem verlassene Welt zwischen zwei Milchstraßenarmen. Carbá, Arfar und Melaal setzen das Verhör fort, doch Melaal durchschaut den Roboter plötzlich. Er warnt seine Mitstreiter, und sie flüchten zu ihrem Raumschiff. Der Roboter Thekus wird von Quinto per Fernschaltung zu einem Transmitter umfunktioniert, so dass das Agentenkommando in den Stützpunkt gelangen kann. Doch zu diesem Zeitpunkt sind die Mitglieder des Komplotts bereits über alle Berge, und die Terraner müssen sich wieder zurückziehen: Melaal hat auf Kusma einen Atombrand gelegt.


  Die Terraner haben also einiges über die Hintergründe eines geplanten Putsches gegen Atlan erfahren, die akonischen Hintermänner und der genaue Plan der Feinde sind aber nach wie vor unbekannt.
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  Nr. 123 – Kurt Brand – 1964


  Saboteure in A-1


  Das Zeitfeld schützt sie –


  die Saboteure im Herzen der großen Positronik


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Gucky, Joe Luklein, John Marshall, Drakont, Mith, Tro-lugo


  Handlungszeitraum: Oktober/November 2105


  Handlungsort: Arkon III, Trump


  Handlung


  Imperator Atlan kann sich seines Lebens nicht mehr sicher sein. Schon zu verschiedenen Gelegenheiten versuchten Attentäter, ihn durch Unfälle, Gift oder Energiewaffen zu töten. Nachdem John Marshall, Wuriu Sengu und Gucky in letzter Sekunde ein durch Ekhoniden in Auftrage Carbá von Minterols ausgeführtes Bombenattentat verhindern können, zieht Atlan die Konsequenzen. Er zieht sich an den sichersten Ort von Arkon zurück, in die Komplexe des Robotregenten.


  Die Verantwortlichen des Attentats haben ihren momentanen Sitz auf Trump. Die Verschwörergruppe rechnet sich im Falle des Todes von Atlan gute Chancen auf eine Thronbesteigung Carbás aus. Für Terra wäre dies fatal, da der neue Imperator nicht vor einer Eroberung oder gar Zerstörung des Planeten zurückschrecken würde. Verschiedene Agenten der Solaren Abwehr versuchen fieberhaft, wichtige Hintermänner der Gruppe in Gewahrsam zu nehmen, so auch Joe Luklein auf Trump. Es gelingt dem Agenten, unter dem Schutz eines Deflektors das Versteck der Verschwörer zu infiltrieren. Aber ein Kampfroboter entdeckt ihn. Während des folgenden Feuergefechts wird zufällig eine Thermobombe getroffen, Luklein und die Verschwörer verglühen innerhalb des nächsten Augenblicks.


  Zur gleichen Zeit versuchen terranische Wissenschaftler, den Robotregenten von einer Modernisierung der Sicherheitsschaltung A-1 zu überzeugen, da sich Anzeichen häufen, dass die Akonen eine Manipulation der Schaltung planen. Diese haben schon mit ihrer Arbeit begonnen und im Schutze eines Wandelfelds mit der Installierung eines Transmitters in A-1 begonnen. Da ein Durchkommen nicht möglich erscheint, peilen die Terraner die Gegenstation des Transmitters an. Eine Einsatzgruppe verschafft sich mittels des Torbogentransmitters der IRONDUKE Zugang zur Gegenstation und überwältigt die Crew. Die acht eingedrungenen Saboteure sind ihrer Rückzugsmöglichkeit beraubt, zerstören ihre Gerätschaften und ergeben sich. Nach Erlöschen des Wandelfelds werden sie ohne Vorwarnung und entgegen dem ausdrücklichen Befehl Atlans getötet.


  Anscheinend konnten die Saboteure ihr Werk vor ihrer Kapitulation ausführen. Perry Rhodan ist sicher, dass die Akonen A-1 in ihrem Interesse manipuliert haben, auch wenn Atlan eine dermaßen komplexe Neuprogrammierung für unmöglich hält. Weitere Anzeichen verdeutlichen ein Umdenken der Riesenpositronik. Sie verlangt den Rückzug aller terranischen Raumschiffe, die innerhalb des arkonidischen Hoheitsgebiets operieren.
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  Nr. 124 – William Voltz – 1964


  Das Psycho-Duell


  Atlan, der Imperator von Arkon, und Carbá, der Minterol, im Zweikampf –


  auf einer fiktiven Welt …


  Hauptpersonen: Salor Henno, Wayne Tate, Kommodore Michael Fellmann, Atlan, Carbá, Perry Rhodan, Sowan Dolanty, Sansaro, Leutnant Julien Hotchkins


  Handlungszeitraum: November 2105


  Handlungsort: Arkon III


  Handlung


  Nach der Sabotage der Akonen an den Sicherheitsschaltungen des Robotregenten und der damit verbundenen Aktivierung der Katastrophenprogrammierung Epethus verweigert der Regent die Durchführung von Atlans Befehlen. Dies hat Auswirkungen auf verschiedene Welten des Imperiums. Verschiedene Aufstände können aufgrund von fehlenden Entsatzkräften nicht beendet werden. So auch auf Zalit, wo der lokale Gouverneur Salor Henno in letzter Sekunde durch den Agenten Wayne Tate gerettet werden kann.


  Auch im Arkonsystem ist der Streik der Positronik spürbar. Ohne Befehlsweitergabe stehen die Bänder der Raumschifffabriken auf Arkon III still, der Festungsgürtel ist inaktiv, und die Flotte steht regungslos in den Raumhäfen. Da erscheint ein einzelnes akonisches Raumschiff auf der Bildfläche, und die arkonidische Flotte startet von ihren Raumhäfen. Doch anstatt das Schiff wie erwartet anzugreifen eskortieren sie es sicher an die Oberfläche. An Bord befinden sich Sansaro, ein akonischer Wissenschaftler und der Drahtzieher der Ereignissen auf Kusma und der Sabotage am Regenten, und Carbá von Minterol. Ohne Umschweife kommt Carbá zum Punkt und fordert vom Regenten als würdiger Kandidat den Thron. Da so zwei Arkoniden anwesend sind, die als Imperator in Frage kommen, ordnet der Regent ein Psycho-Duell als Entscheidungsprozess an.


  Während des Duells werden die beiden Kontrahenten mit Geräten, wie sie bei der Hypnoschulung Anwendung finden, in eine virtuelle Realität versetzt. Hier kämpfen sie um die Herrschaft einer kleinen Kolonie. Am Ende führt das Duell zu keinem klaren Ergebnis. In einer anschließenden Diskussionsrunde gewinnt Carbá mit seinen Hinweisen auf die Tiefe des terranischen Einflusses auf die Politik des Imperiums die Zustimmung des Regenten. Er wird von der Riesenpositronik zum neuen Herrscher ernannt. Die erste Amtshandlung des neuen Herrschers Minterol I. ist der Bruch eines Versprechens. Er hat Atlan freies Geleit zugesichert. Schon kurze Zeit später ändert er seine Meinung und lässt den alten Imperator durch Roboter verfolgen. Atlan schafft es gerade aus dem Bereich des Wabenschirmes, als die Verfolger ihn erreichen. In letzter Sekunde wird er durch die Teleporter Gucky, Ras Tschubai und Tako Kakuta gerettet und auf die IRONDUKE gebracht. Ohne weitere Behinderung startet das Schiff Richtung Terra.
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  Nr. 125 – K. H. Scheer – 1964


  Retter des Imperiums


  Sie rauben den Zeitumformer und gehen in die Vergangenheit!


  Das 11. Atlan-Abenteuer!


  Hauptpersonen: Atlan, Perry Rhodan, Auris von Las-Toór, Epetran, Allan D. Mercant, Nike Quinto, John Marshall


  Handlungszeitraum: Februar 2106, 3917 v. Chr.


  Handlungsort: Terra, Sphinx, Arkon III, SOTALA, IRONDUKE


  Handlung


  Zwei Monate sind seit der Flucht Atlans vergangen, welcher durch das verlorene Psycho-Duell als Imperator vom Robotregenten abgesetzt und auf der Flucht fast getötet wurde. Nun versucht der ehemalige Imperator Gonozal VIII. und jetzige terranische Asylant mithilfe einer Bombe und eines terranischen Materietransmitters in den Bereich der Sicherheitsschaltung A-1 des Regenten zu gelangen, um ihn zu sprengen. Terranische Wissenschaftler hatten zwischenzeitlich das Geheimnis der akonischen Transportmittel gelüftet und einen nachgebaut. Leider rechnete die Gegenseite mit solch einem Versuch und schaltete per Kurzschluss das Gegenstück in A-1 ab, wodurch Atlan fast sein Leben verlor.


  Aufgrund dieses gescheiterten Planes musste nun eine unmögliche Mission ernsthaft in Betracht gezogen werden, welche Unternehmen Verzweiflung genannt wird. Allan D. Mercant und Nike Quinto haben aufgrund von Atlan geretteter Mikrobänder interessante Informationen aus der Vergangenheit Arkons gefunden. Um diese nutzen zu können, muss aber zuerst noch ein Epotron, allgemein als »Zeitumformer« oder »Zeitwandler« bekannt, aus dem Besitz der Akonen auf Sphinx im Blauen System entwendet werden.


  Also erscheint Perry Rhodan mit Atlan und fast allen Mitgliedern des Mutantenkorps im Rahmen einer staatlichen Stippvisite vor Ort und stiehlt das Gerät samt der einzigen vier akonischen Wissenschaftler, welche sich mit dem Gerät ansatzweise auskennen.


  Im Detail manipuliert Kitai Ishibashi die Wissenschaftler vorab und in der Nacht des Einbruchs lässt Rhodan sich, Atlan, das Einsatzkommando und die Spezialisten durch die Teleporter in den Bereich der Museumsstadt bringen, wo das Epotron ausgestellt ist. Rhodan lässt die Wissenschaftler durch Ishibashi dazu bringen, es einzuschalten, wonach dieser vor Überanstrengung kollabiert. André Noir ersetzt ihn.


  Während Roboter in der Gegenwart sich einen Showdown mit den akonischen Sicherheitstruppen abliefern, was zu einer geplanten Explosion führt um den Diebstahl zu verschleiern, verschwindet das Kommando durch das Epotron 4000 Jahre in die Vergangenheit. Da an der Aufbewahrungsstelle zu dieser Zeit nichts nennenswertes existiert, wird der Epotron vorsichtig in die Nähe der Stelle transportiert, an der die IRONDUKE in der Gegenwart gelandet ist. Das Gerät wird abgeschaltet, man landet hierauf sofort wieder in der Gegenwart und das Epotron wird sofort an Bord genommen. Die akonischen Spezialisten werden verhaftet, da sie nachweislich an der Manipulation des Robotregenten beteiligt waren.


  Auris von Las-Toór taucht nach kurzer Zeit vor der IRONDUKE auf und begehrt eine Audienz mit Perry Rhodan und Atlan. Sie hat den Plan des Diebstahls durchschaut, hat aber keine Beweise. Auch ist sie hin und her gerissen zwischen Pflichtgefühl ihrer Herkunft und ihrer Heimat gegenüber und ihrer Zuneigung zu Perry Rhodan. Sie lässt zu, dass John Marshall ihre Gedanken liest und so ihre Aktion letztlich sinnlos macht. Es stellt sich heraus, dass einer der Wissenschaftler ihr Onkel ist. Perry Rhodan ist gezwungen, sie ebenfalls gefangen zu nehmen und entführt sie mit ins All.


  Nachdem der erste Teil des Planes zur Vernichtung des Robotregenten geglückt ist, kann nun der zweite Teil durchgeführt werden. Auf den geretteten Mikrobändern sind auch unglaublich diffizile Details über die Vergangenheit Arkons gespeichert. So konnte die Geschichte eines arkonidischen Raumers namens SOTALA zu Zeiten des Krieges gegen die Methanatmer bis ins kleinste Detail nachvollzogen werden. So wurde lange vor Beginn des »Unternehmens Verzweiflung« eine zweite SOTALA nachgebaut, bei der sogar die Seriennummern aller Einzelteile mit dem Original übereinstimmen. Durch die unglaubliche Bürokratie des damaligen Imperiums konnten auch alle Besatzungsmitglieder perfekt getarnt werden. Während das Originalschiff damals unter Feindbeschuss explodiert ist, versetzt sich die terranische Fassung mithilfe des Zeitumformers um 6023 Jahre in die Vergangenheit und ersetzt das Originalschiff. Es gelingt, die SOTALA so nah es geht an dem sich noch im Bau befindlichen Robotregenten parken zu lassen und dort Reparaturen vornehmen zu lassen, während die Teleporter des Mutantenkorps einen Weg suchen, eine Bombe so zu platzieren, dass sie in der Gegenwart zum 15. Februar 2106 detonieren wird.


  Der berühmte arkonidische Wissenschaftler Epetran, eine Koryphäe seines Faches, programmiert derzeit die Sicherheitsschaltung A-1 des Robotregenten. (Anmerkung: Auf die Namensähnlichkeit zum Epotron, dem Zeitumformer, wird nicht eingegangen.) Atlan ersucht innerhalb seiner Rolle als Kommandeur der SOTALA eine Audienz mit dem Mann um angeblich Verbesserungen am Antriebssystem zu diskutieren. Es stand zur Debatte, Epetran geistig zu manipulieren, um sich den Aufwand mit der Bombe sparen zu können. Das misslingt vorab, da Epetran ähnlich wie Atlan über ein aktiviertes Extrahirn verfügt. Auch könnte man versuchen, ihm mit offenen Karten zu begegnen.


  Aus Sicherheitsgründen entscheidet man sich dagegen. Wider Erwarten erhalten Atlan und seine »Offiziere« Perry Rhodan und John Marshall eine Einladung des Wissenschaftlers. Wie sie später erfahren, wurden sie dort lahmgelegt und ausgehorcht, ohne es zu merken. Nur John Marshall konnte dies für sich verhindern, hatte aber bis zur Rückkehr zur SOTALA keine Möglichkeit, die anderen zu informieren, um die Tarnung nicht noch mehr zu gefährden.


  Man beschließt sofort mithilfe der Teleporter die Bombe zu platzieren, bevor Epetran Gegenmaßnahmen ergreifen kann. Mitten während dieses Kommandoeinsatzes ändern sich die Zeitebenen und Atlan und die Terraner werden sofort von den Abwehrmechanismen des gegenwärtigen Robotregenten angegriffen. Epetran ließ die SOTALA verlegen, so dass das Kommando während der Aktion in die Gegenwart zurückgeworfen wurde.


  Als die Gefahr für Atlan akut wird, zerstört sich der Regent selbst. Ein Robot erscheint und teilt Atlan mit einer Aufzeichnung Epetrans mit, dass Epetran während der Audienz alles erfahren hat und sich mit dieser Problemstellung lange beschäftigt hat. Seine Lösung war die, dass die Bombe definitiv nicht gezündet werden darf. Doch er programmierte die Irrsinnsschaltung in die Sicherheitsschaltung ein. Mit Erhalt dieser Nachricht ist klar, dass dies wie geplant eintraf.


  Als Perry und die anderen Kontakt zur mittlerweile ebenfalls zurückgekehrten SOTALA erhalten, erfährt Rhodan, dass auch das Raumschiff attackiert wurde und infolgedessen der Zeitumformer vernichtet wurde sowie unter anderem die vier Wissenschaftler und Auris von Las-Toór starben.


  Dennoch ist Atlan froh, dass der Zeitumformer nicht mehr existiert und so nicht missbraucht werden kann, zumal das Wissen hierüber verloren ging und das Gerät nicht nachgebaut werden kann.
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  Nr. 126 – Clark Darlton – 1964


  Die Schatten greifen an


  Die Unsichtbaren lauern am Rande der Milchstraße –


  und ein erbitterter Kampf entbrennt …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, Iltu, Oberst Sukril, Leutnant Germa, Brado, Gork, Wilkowski, Lester, Hansen


  Handlungszeitraum: 2106


  Handlungsort: ALDERAMIN, CÄSAR und ein arkonidischer Robotraumer


  Handlung


  Nachdem ein terranischer Schlachtkreuzer drei seit der Deaktivierung des Robotregenten führungslos im All treibende Einheiten der arkonidischen Robotflotte zerstört hat, um sie nicht in die Hände der Springer fallen zu lassen, werden Mutanten auf einigen der Einheiten, die die Robotschiffe wieder dem Großen Imperium zuführen sollen, eingesetzt.


  Gucky und Iltu werden auf Oberst Sukrils Superschlachtschiff CÄSAR abkommandiert. Dieses stößt am Milchstraßenrand auf elf Robotschiffe. Leutnant Germa soll mit einer Gazelle auf das Verbandsflaggschiff, eine Einheit der UNIVERSUM-Klasse, übersetzen, aber sowohl Sukril als auch Gucky haben betreffend dieser Einheiten ein ungutes Gefühl. Auch die Übersetzenden unter Leutnant Germa fühlen sich bei diesem Auftrag nicht wohl. Und tatsächlich, während zwei Mann ausgeschleust werden, um eine Schleusenluke des Robotschlachtschiffes zu öffnen, ist etwas Unsichtbares in die Gazelle eingedrungen und versucht, diese unter seine Kontrolle zu bringen. An Bord des Robotschiffes beginnt sich das zwischenzeitlich geöffnete Schleusenschott von alleine zu schließen.


  Gucky übernimmt das Kommando, er gibt den Befehl, dass alle elf Einheiten sofort simultan zu besetzen sind. Er selbst springt in die Zentrale des Robotschlachtschiffes, um das Raumschiff auf Manuellbetrieb zu schalten, doch dort fühlt er die Anwesenheit anderer Unsichtbarer, die Hass und Neugier ausstrahlen. Gucky erinnert sich, dass er diesen Lebewesen bereits 2045 auf Barkon begegnet ist. Diese nehmen ihn unter Feuer, trotzdem gelingt es ihm, zusammen mit Iltu seinen selbstgestellten Auftrag auszuführen. Dann nimmt er sich der davonrasenden Gazelle Germas an. Er empfiehlt, dass sich Sukril direkt mit Perry Rhodan in Verbindung setzt.


  Die Übernahme der anderen zehn Schiffe vollzieht sich problemlos, nur an Bord des Superschlachtschiffes stößt Major Borowski auf den erwarteten Widerstand der Unsichtbaren – es gibt Tote auf beiden Seiten. Plötzlich sind die Unsichtbaren verschwunden.


  Diese haben in der Zwischenzeit die CÄSAR geentert, die Besatzung erst einmal ausgeschaltet und dann hypnotisch beeinflusst. Die CÄSAR nimmt Fahrt auf und steuert in den Leerraum, als man endlich eine Verbindung mit Rhodan an Bord der IRONDUKE hergestellt hat. Die beiden Mausbiber teleportieren an Bord der CÄSAR und schaffen es, die Besatzung von der Beeinflussung zu befreien. Doch das Schiff wieder unter eigene Kontrolle zu bringen, erweist sich als nicht ganz so einfach. Ras Tschubai und die rechtzeitig eingetroffene IRONDUKE erweisen sich als Rettung in letzter Minute. Ein in nächster Nähe geortetes, tropfenförmiges Schiff wird von der CÄSAR vernichtet. Mit einem Infrarot-Spätortungsgerät stellt man fest, dass sich die Unbekannten sehr für den Linearantrieb interessierten.
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  Nr. 127 – Kurt Mahr – 1964


  Zwischen den Milchstraßen


  Erst erleben sie eine Raumschlacht, dann empfangen sie seltsame Funksprüche – und dann bricht das Chaos über sie herein …


  Hauptpersonen: Captain Eric Furchtbar, Mike Kirkpatrick, Art Cavanaugh, Ken Lodge, Warren Lee, Oberst Nike Quinto, Major Ron Landry, Meech Hannigan


  Handlungszeitraum: Mai 2112


  Handlungsort: BOB-XXI, JOANN


  Handlung


  Die BOB-XXI, eine Wachstation, die fünftausend Lichtjahre außerhalb der Milchstraße stationiert ist, beobachtet in 410 Lichtjahren Entfernung mehrere Explosionen von 1000-Gigatonnen-Kernbomben. Offenbar ist dort eine Raumschlacht im Gange. Gleichzeitig wird mehrfach ein Symbolspruch »Seid ihr wahres Leben?« empfangen und auf Anraten des inzwischen eingetroffenen Nike Quinto positiv beantwortet. Die Vermutung taucht auf, dass die Fragesteller Roboter sein könnten.


  Einige Stunden nach der Schlacht taucht plötzlich ein offensichtlich schwer beschädigtes tropfenförmiges Raumschiff auf und nimmt Kurs auf die BOB-XXI. Es kommt zu einer Kollision, anschließend wird die Anwesenheit Unsichtbarer an Bord festgestellt. Die Unsichtbaren beginnen, Einrichtungen für eigene Zwecke zu verwenden, Kontaktversuche schlagen fehl, schwere Kämpfe sind die Folge. Quinto befiehlt, die BOB-XXI zu räumen, und schickt Ron Landry und Meech Hannigan als Roboter verkleidet an Bord. Beide werden sofort angegriffen, während die als organisch erkennbare Mannschaft eher sanft behandelt worden war. Offenbar mögen die Unsichtbaren keine Roboter. Diese Aktion Meech Hannigans geht in die Geschichte der terranischen Raumflotte ein als »die Geschichte mit dem als Roboter verkleideten Roboter«.


  Dann erscheint ein seltsames Raumschiff – ein Würfel von zwei Kilometern Kantenlänge mit zahlreichen Anbauten – und wird von den Unsichtbaren beschossen. Der Fragmentraumer, wie der Würfel genannt wird, schießt zurück und vernichtet die Station. Meech, der als letzter den Flucht-Transmitter betritt, erscheint nicht in der Gegenstation.
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  Nr. 128 – William Voltz – 1964


  Mörder aus dem Hyperraum


  Sie gehen lachend in den Tod –


  denn sie sind Feinde des Lebens …


  Hauptpersonen: Vicheline, Tusnetze, Major Reja Teluf, Perry Rhodan, Shorty-0, Ras Tschubai, Tako Kakuta, Gucky, Korporal Tschick Gallik


  Handlungszeitraum: Mai 2112


  Handlungsort: TUS II, FRISCO, HAT-LETE, THEODERICH und ein Fragmentraumer der Posbis


  Handlung


  Der Trox Vicheline ist auf ständiger Wanderschaft. Für eine weitere Reisegelegenheit hat er dem Springerpatriarchen Tusnetze die Position eines verlassenen Robotraumers verraten. Mit der TUS II reisen sie in die Außenregion der Milchstraße, um das Raumschiff in Besitz zu nehmen. Mit einem Prisenkommando geht der Trox an Bord.


  Zur gleichen Zeit versieht der Leichte Kreuzer FRISCO seinen Dienst in der Nähe. Im Schutz der Librationszone verfolgt das Schiff das Auftauchen der Springer und ihr Interesse für den Robotraumer. Mit Waffengewalt zwingen die Terraner die Galaktischen Händler zum Rückzug. Nur der Trox bleibt einsam und verlassen zurück.


  Unerkannt von den drei Schiffen, hat sich ein Raumschiff der Posbis dem Ort des Geschehens genähert. Der Kommandant verfolgt die unlogischen Reibereien der zwei Parteien. Er beschließt einen Angriff auf den zurückbleibenden Kreuzer. Dem Feuer der Transformkanonen hat die FRISCO nichts entgegenzusetzen. Der Mannschaft gelingt es gerade noch, einen Notruf abzusetzen, bevor das Schiff zum Wrack wird.


  Das neue Flaggschiff der Solaren Flotte, die THEODERICH, reagiert auf den Ruf. Ein Versuch, die gegnerische Besatzung mittels Narkosestrahlern außer Gefecht zu setzen, scheitert. Der Fragmentraumer eröffnet das Feuer. Das terranische Schiff muss in die Librationszone abtauchen. Perry Rhodan erwägt den Einsatz seiner Teleporter für eine Aufklärungsmission. Die drei Teleporter Gucky, Ras Tschubai und Tako Kakuta gelangen auf den fremden Raumer und finden eine Vielzahl an verschiedenen Robotern vor. Nach und nach überwältigen oder betäuben die Roboter die Mutanten und bringen sie in eine Arrestzelle.


  Von der Zelle teleportieren sie sich in den Robotraumer. Allerdings ist es hier keineswegs sicherer als auf dem Fragmentschiff, da auch hier Posbis stationiert sind. Sie reparieren das Schiff, um es wieder flugtauglich zu machen.


  Eine Kommandoeinheit unter Brazo Alkher setzt mit dem Fiktivtransmitter über. Sie sollen den drei Mutanten Rückendeckung geben. In einem der Laderäume des Schiffs verbarrikadieren sie sich und stellen sich den angreifenden Posbis entgegen. Währenddessen sorgt Gucky mit kurzen, präzisen Schlägen für eine allgemeine Ablenkung unter den Robotern. Diese haben inzwischen das Schiff wieder flugfähig gemacht und gehen zusammen mit dem Fragmentraumer auf Fluchtkurs.


  Die THEODERICH nimmt mit einer eingetroffenen Flotte die Verfolgung auf. Das Würfelschiff flüchtet in den Hyperraum, ohne das angeschlagene Robotschiff weiter zu beachten. Auf diesem spielt sich ein seltsames Ereignis ab. Alle zurückgelassenen Posbis stellen die Gegenwehr ein und versammeln sich an einer zentralen Stelle. Um nicht in die Hände ihrer Feinde zu fallen, zerstören sich selbst, indem sie ihre Körper bis zur Weißglut aufheizen und nur einen großen Klumpen zerschmolzenen Metalls hinterlassen.
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  Nr. 129 – Clark Darlton – 1964


  Atombrand auf Mechanica


  Drei Sternenvölker bekämpfen einander –


  und ein Planet vergeht im Feuer der Atome …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull, Jefe Claudrin, Hal Randex, Gucky, Iltu, Putzi


  Handlungszeitraum: Juli 2112


  Handlungsort: Mechanica, Arkon III, THEODERICH, MANILA


  Handlung


  Auf Arkon III beraten die Experten über die Natur der Posbis. Es wird dabei die Meinung geäußert, dass diese von Mechanica stammen könnten. Ein Aufklärungsflug der MANILA ergab zwar zuvor keinerlei verdächtige Aktivitäten in diesem Raumsektor, doch Perry Rhodan will mit der THEODERICH und ihrem Fiktivtransmitter auf dem Planeten einen Stützpunkt errichten. Geschützt durch Individualabsorber sollte man sich etwaigen Posbis gegenüber als »Wahres Leben« ausgeben können.


  Die erste Reaktion, wenige Tage nach Errichtung des Stützpunktes ist, dass fünf Raumschiffe der zwischenzeitlich so getauften Laurins auftauchen und über mehreren Städten Arkonbomben abwerfen. Kurz darauf treffen auch drei Fragmentraumschiffe der Posbis ein. In einem Zehnsekundengefecht werden alle Tropfenschiffe der Laurins und ein Fragmentraumschiff zerstört. Dessen Wrack wird vom terranischen Einsatzkommando untersucht, während die abfliegenden Fragmentraumer genau den inzwischen herbeigerufenen Deckungsstreitkräften unter Admiral Serge Wassilow in die Arme fliegen, die diese mit Gravitationsbomben vernichten. Allerdings werden die Fragmentraumschiffe nicht in den Hyperraum geschleudert.


  In einem Rennen gegen die Zeit gelingt es, größere Teile des Fragmentraumschiffes zu bergen. Dabei stellen Gucky und Iltu fest, dass von den Posbis und dem Raumschiff primitive Gedankenimpulse ausgehen. Irgendetwas in den Robotern fühlt.
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  Nr. 130 – Kurt Brand – 1964


  Freiwillige für Frago


  Der große Mehek will sie beschützen –


  er weiß nicht, daß sie Terraner sind …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Gucky, Captain Brazo Alkher, Wuriu Sengu, Tama Yokida, Van Moders, Jefe Claudrin


  Handlungszeitraum: 2112


  Handlungsort: Mechanica, Frago


  Handlung


  Während Gucky sich bedingt durch die Annäherungsversuche Iltus und die angeblich bevorstehende Hochzeit der beiden launisch zeigt, diskutieren Perry Rhodan, Reginald Bull und einige Wissenschaftler das Problem im Allgemeinen und die Funktionsweise der roboterähnlichen Posbis im Besonderen. Van Moders, ein junges Genie im wissenschaftlichen Spezialfach Robotik, beginnt zu erkennen, dass die Posbis aufgrund der als Hypertoyktischen Verzahnung bezeichnete Denkweise und -entwicklung sogar inklusive eines Gefühlslebens funktionieren.


  Um diese Theorie zu testen und gleichzeitig mehr über die Posbis zu erfahren, sucht und findet er Freiwillige für ein Kommandounternehmen.


  Brazo Alkher, mittlerweile Captain der Solaren Flotte, die Mutanten Wuriu Sengu und Tama Yokida, wie auch Van Moders und sechs weitere Teilnehmer fliegen als blinde Passagiere in einem speziell für dieses Projekt umgebauten arkonidischen Robotraumer des Typs Leichter Kreuzer mit der Bezeichnung ALTA-663 mit.


  Die Kommandoteilnehmer erhalten unter anderem je einen Individualabsorber, ein Gerät mit dem sie Gehirnwellen abschirmen können, da die Posbis diese wahrnehmen und so leicht feststellen können, dass sich nicht nur Roboter an Bord des Kreuzers befinden. Dies würde zur sofortigen Vernichtung führen, da die Posbis nur das »wahre Leben«, ein Begriff, welcher noch nicht geklärt werden konnte, akzeptieren.


  Dann fliegt das Kommando nach Mechanica und bittet um mechanische Hilfe, da der Planet vernichtet wurde. Die Posbis antworten, aber auch gemäß Plan Perry Rhodan mit seinem Flaggschiff, der THEODERICH.


  Perry lässt das Feuer auf die ALTA-663 eröffnen, sich aber dann von den Posbis in die Flucht schlagen. Schon fast sanft versucht der Fragmentraumer der Posbis dem als rein robotisch getarnten und übel angeschossenen Kreuzer zu helfen. Da der Fragmentraumer weit größer ist und entsprechende Vorrichtungen implementiert hat, kann er die ALTA-663 aufnehmen und mit ihr durch eine bisher nicht gekannte Technologie in den Hyperraum springen und einen linearen Flug zur Heimat der Posbis, Frago fliegen. Dieser Planet liegt mitten im Nichts außerhalb der bekannten Milchstraße – ohne Sonne, also in absoluter Dunkelheit.


  Schon beim Anflug auf den Planeten konnte mehrfach ein Peilsignal abgesendet werden, sodass die THEODERICH nun den Standort anpeilen konnte und zur Abholung durch einen im Schiff installierten Transmitter heraneilt. Dort angekommen wird das beschädigte Schiff in einer Flüssigkeit versenkt, welche die Besatzung dazu zwingt, das Schiff zu verlassen. Hierbei wird ein Individualabsorber beschädigt, sodass es zu einer heftigen Hetzjagd zwischen den Posbis und dem Kommando kommt.


  In letzter Sekunde können die Kommandoteilnehmer zurück ins zwischenzeitlich reparierte und aufgetauchte Raumschiff eilen und den Transmitter nutzen, um so in Sicherheit auf die THEODERICH zu gelangen.


  Jetzt müssen die neu gewonnenen Erkenntnisse über die Posbis ausgewertet werden.
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  Nr.131 – Kurt Mahr – 1964


  Das Versteck in der Zukunft


  Ein halbes Jahr schwebt er allein im Weltraum –


  bis er die Station in der Zukunft findet …


  Hauptpersonen: Meech Hannigan, Nike Quinto, Ron Landry, Larry Randall, Lofty Patterson, Perry Rhodan, Die »Granate«


  Handlungszeitraum: November 2112


  Handlungsort: Leerraum, eine Posbi-Station, Terra, Arkon II, VOLTA, THEODERICH


  Handlung


  Meech Hannigan, Sergeant-Roboter der Solaren Flotte und Mitglied der Abteilung III, wollte auf der Flucht vor der drohenden Explosion durch einen Transmitter von Bord der BOB-XXI flüchten, doch schaffte er es nicht zum von ihm gewünschten Zielpunkt, sondern landete im freien Weltall. Gemäß eigener Berechnungen glaubt er sich etwa 240.000 Lichtjahre von der Milchstraße entfernt. Irgendwann stellt er fest, dass er ein temporales Phänomen wahrnehmen konnte. Anhand einer gerade noch messbaren energetischen Ausstrahlung kommt Meech zu der Schlussfolgerung, dass intelligentes Leben in der Nähe sein muss. Trotz der Gefahr, dass auch übel gesinnte Außerirdische seinen Hyperfunkruf um Hilfe wahrnehmen könnten, opfert er noch einen Teil seiner Restenergie und sendet sein Kodezeichen. Über einige Umwege kann er so geortet werden, und Nike Quinto persönlich mit den untergebenen Mitarbeitern seiner Abteilung III macht sich auf den Weg, Meech zu finden.


  Währenddessen findet sich Meech urplötzlich kurzzeitig in einer Raumstation der Posbis wieder, in dem er sofort von den Posbis angegriffen wird, obwohl er nicht im ureigenen Sinne lebt. Leider konnte er die Frage der Posbis nach dem »Wahren Leben« nicht verstehen bzw. wahrnehmen. Doch schon bald findet er sich im Weltall wieder. Grund für diese Transportationen ist ein Relativschirm, mit dem sich die einem Fragmentraumer ähnelnde Station tarnt.


  Nike Quinto erfährt zwischenzeitlich bei einer persönlichen Audienz auf Arkon II, dass auch Perry Rhodan persönlich sich der Sache annehmen will, und beide fliegen, um nicht aufzufallen, nacheinander los. Ron Landry kauft während der Audienz auf dem Markt ein kleines Gerät, welches anscheinend einmal den Posbis gehört hat. Während des langen Fluges zu Meech kann Landry die Funktionsweise herausfinden und stellt so fest, dass das Gerät eine kleinere Fassung eines Zeitfeldgenerators darstellt.


  Mitarbeiter der Abteilung III stellen am Zielpunkt des georteten Signals ähnliche temporale Phänomene wie Meech Hannigan fest. Lofty Patterson und Ron versuchen auf einer Arbeitsplattform im All den Zeitfeldgenerator auf das Feld des Fragmentraumers einzustellen. Als das gelingt, schießt das Raumschiff der Posbis aus allen Rohren, da deren Tarnung aufgeflogen ist, und die THEODERICH mit Perry Rhodan und das Schiff Quintos, die VOLTA, müssen nacheinander flüchten.


  Ron und Lofty finden sich verlassen im All wieder. Ihnen bleibt nichts anderes übrig, als den Fragmentraumer zu entern. Dort finden sie eine große Ausführung des handlichen Zeitfeldgenerators, welchen sie sabotieren. Daraufhin stellen die Posbis ihre Anwesenheit fest. Auf der Flucht durch den Fragmentraumer finden Ron und Lofty Meech Hannigan.


  Zwischenzeitlich kommt zuerst die VOLTA und dann die THEODERICH zurück. Es gelingt ein Roboterteam und einen Transmitter per Fiktivtransmitter auf die Posbi-Station zu senden, so dass alle die Posbi-Station verlassen können. Fünf Fragmentraumer erscheinen und nehmen die VOLTA und THEODERICH unter Beschuss. Die beiden terranischen Schiffe können entkommen nicht ohne mit Erstaunen festzustellen, dass die Fragmentraumer die Station vernichten.
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  Nr. 132 – Kurt Brand – 1964


  Die Macht der Unheimlichen


  Das Gespensterschiff erscheint –


  und ein Überschwerer verliert seine Flotte …


  Hauptpersonen: Van Moders, Perry Rhodan, Allan D. Mercant, Totztal, Leutnant Eskens, Brazo Alkher, Captain Mahaut Sikhra, Gucky


  Handlungszeitraum: Dezember 2112


  Handlungsort: Panotol


  Handlung


  Totztal aus dem Volke der Überschweren macht ein Geschäft mit den Akonen: Sie geben ihm ausreichend frisch entwickelte akonische Strukturabsorber für seine kleine Flotte und eine erhebliche Summe Geld, und dafür bringt er einen Trupp des Energiekommandos in die Nähe des Sperrgebiets am Rande der Milchstraße, wo die Solare Flotte und die arkonidischen Raumschiffe angeblich ein Manöver durchführen.


  Wahrer Hintergrund der massiven Truppenverschiebungen sind die vor kurzem erhaltenen Daten über die Posbis und die Tatsache, dass einer ihrer Planeten, Frago, Richtung bekannte Galaxis treibt. Weder Perry Rhodan noch Atlan wollen, dass eine gigantische Massenpanik den mühselig erhaltenen Frieden im arkonidischen Imperium beiseite fegt und zum Untergang allen Lebens durch Bürgerkrieg und der unausweichlichen Invasion der Posbis führen könnte.


  Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen gelingt es Totztal, nahe ans Sperrgebiet zu kommen, und läuft prompt einigen Fragmentraumern über den Weg. Dies führt zur Vernichtung seiner Flotte und zu einer Notlandung auf dem Planeten Panotol. Währenddessen kann Perry Rhodan nicht verhindern, dass Totztal per Funk die Geheimhaltung über die Posbis zunichte macht und massiv um Hilfe ruft.


  Es folgt eine große Raumschlacht zwischen der solaren Flotte und arkonidischen Robotraumern auf der einen Seite und einigen Fragmentraumern auf der anderen Seite. Einzig die THEODERICH kann dank ihres Fiktivtransmitters und der Gravitationsbomben Abschüsse in nennenswerter Zahl erzielen.


  Als die Posbis letztlich Verstärkung erhalten, müssen sich die beiden Flotten zurückziehen.


  Panotol ist verloren. Tausende von Springern werden gefangen, weit mehr getötet. Und in den Daten des abgestürzten Springerschiffes sind alle Daten über bewohnte Planeten der bekannten Galaxis, inklusive der Positionsdaten der Erde…
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  Nr. 133 – William Voltz – 1964


  Roboter, Bomben und Mutanten


  Der Gegner kennt kein Erbarmen –


  und fünfzig Terraner erleben das Inferno auf Panotol …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull, John Marshall, Jefe Claudrin, Tako Kakuta, Ras Tschubai, Gucky


  Handlungszeitraum: Januar 2113


  Handlungsort: Panotol


  Handlung


  Die Posbis haben die Welt Panotol erobert. Es besteht Gefahr für viele besiedelte Welten der Milchstraße, sollte es den Robotern gelingen, an Positionsdaten zu gelangen. Um dies zu verhindern, sammelt Perry Rhodan 5000 Einheiten der Solaren Flotte in der Nähe von Panot. Kurz vor dem Sprung in den unausweichlichen Kampf erscheint Atlan mit einer Flotte von Robotraumern und einer Ladung 660 Gigatonnen Fusionsbomben. Diese sollen mit dem Fiktivtransmitter der THEODERICH gegen die Fragmentraumer eingesetzt werden.


  Mit der Ankunft der Flotte bei Panotol startet das Unternehmen Befreiung. Während die Flotte für Ablenkung sorgt, landet unerkannt eine Kommandogruppe auf dem Planeten. Unter der Führung von John Marshall sollen sie die gefangenen Springer befreien und die Sprengung aller Rechnersysteme vorbereiten. Um einer Entdeckung zu entgehen, sind die Mitglieder mit Mentalabsorbern ausgestattet und als Roboter verkleidet.


  Der Kampf im Weltraum spitzt sich zu. Die Posbis können sich zwar nicht gegen den Fiktivtransmitter schützen, identifizieren aber schnell die Gefahrenquelle und konzentrieren ihr Feuer auf die THEODERICH. Jefe Claudrin bleibt keine andere Möglichkeit, als den Schutz der Librationszone zu suchen und nur noch sporadisch anzugreifen. Langsam zieht sich die Flotte aus dem System zurück, um dem Einsatzteam genügend Zeit zu geben.


  In der Zwischenzeit ist die Kommandogruppe in den Stützpunkt der Springer eingedrungen. Ihr Plan sieht vor, die Hauptpositronik ausfindig zu machen und umzuprogrammieren. Ein Robotkommando soll das Wrack der TOTZTA IX bergen und auf den Raumhafen bringen. Mittels des akonischen Transmitters an Bord sollen die Springer evakuiert werden. Nach der Programmierung schließen sie sich der Bergungsgruppe an. Das Raumschiff wird geborgen, und die Techniker der Gruppe machen sich an die Reparatur des Transmitters.


  Nach der Fertigstellung der Reparaturen startet die zweite Phase der Befreiungsaktion. Ein Hyperfunkspruch alarmiert die Flotte. Die Schiffe starten ein zweites Mal ihr Ablenkungsmanöver, nur dieses Mal sind die Posbi-Raumer zahlreicher. Unter Verlusten gelingt einigen Kreuzern der STÄDTE-Klasse der Durchbruch. Zur Deckung der Flucht von annähernd zehntausend Personen werden tausende Kampfroboter abgesetzt. Ihre Waffen haben zwar keine Chance gegen die Posbis im Stützpunkt, aber während sie langsam untergehen, sichern sie den Abzug. Nach der Evakuierung bombardieren Schiffe den Stützpunkt und das Umland.


  Das Unternehmen Befreiung hatte Erfolg. Die Posbis konnten keine genaueren Daten über die Völker der Milchstraße sammeln, und die gefangenen Springer wurden befreit. Aber die Schlacht über Panotol war verlustreich. Hunderttausende von Terranern haben an Bord von 1236 zerstörten Schiffen ihr Leben verloren. Vergleichsweise klein wiegt dagegen der Verlust von 48 Robotraumern und mehr als 10.000 Kampfrobotern.
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  Nr. 134 – K. H. Scheer – 1964


  Die Kanonen von Everblack


  Auf der Dunkelwelt entscheidet sich ihr Schicksal –


  118000 Lichtjahre tief im Interkosmos …


  Hauptpersonen: Atlan, Harlek, Perry Rhodan, Major Fielpan, Dr. Anztan, Gucky, Major Atlig


  Handlungszeitraum: Februar 2113


  Handlungsort: Leerraum, Everblack


  Handlung


  Nachdem der Leichte Kreuzer BRESLAU auf die Posbi-Welt Everblack gestoßen ist, gehen Perry Rhodan und Atlan selbst mit der THEODERICH auf einen Erkundungseinsatz.


  Die Führung des Landekommandos liegt bei Major Turner, ebenso nehmen der Ara-Wissenschaftler Dr. Anztan und sechs seiner Kollegen, Gucky sowie Rhodan und Atlan teil. Als Landungsschiff dient eine modifizierte Gazelle, die GZ-24 – das Einsatzkommando wird sich in schweren Raumpanzeranzügen, mit Individualabsorbern getarnt, auf dem Planeten umsehen.


  Der Landungsversuch scheitert allerdings im Abwehrfeuer der Posbis, die Gazelle wird zerstört, dabei kommen bis auf Rhodan, Atlan, Gucky und Anztan alle ums Leben. Die Überlebenden treiben im All, wenige hundert Kilometer über dem Planeten und sollen von der THEODERICH aufgenommen werden. Doch dieses Manöver scheitert. Die THEODERICH wird beschädigt, der Fiktivtransmitter zerstört. Rhodan befiehlt, dass sie den Rückflug anzutreten haben, um mit Verstärkung wiederzukommen. Die Schiffbrüchigen selbst wollen auf Everblack landen und dort bis zur Abholung ausharren. Die Posbis holen sie mit Traktorstrahlen auf die Planetenoberfläche, trotzdem können sie entkommen.


  Als Roboter getarnt, gelingt es mit viel Glück, sich wieder und wieder der Festnahme durch die Posbis zu entziehen. Auch der neue, auf Posbis optimierte Narkosestrahler hilft. Als Rhodans Individualabsorber beschädigt wird, rettet man sich in ein Gebäude des Plasmas. Dort sorgt der Beschuss des Plasmas mit den Narkosestrahlern für das absolute Chaos: Posbis ohne Plasmazusatz versuchen, das narkotisierte Plasma aus den Plasmatürmen zu bergen, werden aber von den dortigen Abwehreinrichtungen als Angreifer eingestuft und unter Feuer genommen. Inzwischen meldet sich der Leichte Kreuzer LONDON, der das Gefecht angemessen hat, und schickt eine Space-Jet, die die Gestrandeten sicher aufnimmt.
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  Nr. 135 – Clark Darlton – 1964


  Wächter in der Einsamkeit


  Die Patrouillenflieger entdecken einen neuen Planeten –


  doch niemand will es ihnen glauben …


  Hauptpersonen: Major Glenn Henderson, Captain Morath, Perry Rhodan, Harno, Reginald Bull, Gucky, Helos von Las Toór


  Handlungszeitraum: Februar 2113


  Handlungsort: M-S-13, Unbenannter Planet (Dunkelwelt), Salorat, THEODERICH


  Handlung


  Die Beobachtungsstation M-S-13 ist eine der Ortungsstationen am Rand der Milchstraße. Bei einem Erkundungsflug einer Gazelle entdeckt deren Besatzung Captain Morath, Mollner, Reneé und Miller einen Planeten, nur wenige Lichtjahre von der Station entfernt, der eigentlich von der Station selbst hätte geortet werden müssen. Man macht Meldung, erfährt aber, dass die Station nichts ortet, weswegen sie den Befehl bekommen, den Erkundungsflug fortzusetzen. Diesem Befehl kommen sie aber nicht nach, sondern beschließen, auf dem Planeten zu landen. Sie vermuten, dass dieser in einem knapp 20 Lichtminuten durchmessenden Anti-Ortungsfeld liegt.


  Morath und Mollner finden auf der Planetenoberfläche eine mit einem Posbi bemannte Funkstation, die dann wieder tätig werden soll, wenn wieder eine Sonne über dem Planeten scheint. Durch ein Missverständnis wird die Station vernichtet. Major Glenn Henderson, der Kommandant von M-S-13, hält das Vorgehen für richtig, hofft aber, dass es ihnen möglich sein wird, den Planeten wieder zu finden.


  Perry Rhodan entscheidet, sich mit Gucky, Iltu, John Marshall, Betty Toufry und 30 Antis auf M-S-13 einzuquartieren, um selbst bei der Suche/Erforschung dieses Planeten dabei zu sein. Rhodan geht es aber mehr darum, Harno zu suchen, der vermutlich in den Leerraum vorgestoßen ist. Es gelingt ihnen Harno zu erreichen und dieser willigt ein, sie einige Zeit zu begleiten. Auf dem Rückweg in die Milchstraße nimmt Harno wahr, wie Posbis eine akonische Welt entvölkern. Rhodan fliegt das Blaue System an, um den Akonen seine Hilfe anzubieten. Doch der Regierende Rat lehnt diese aus Prinzip ab und gibt die Koordinaten Salorats nicht bekannt. Helos von Las-Toór kann aber den Rat überzeugen, den Terranern zu gestatten, über Transmitter 100 Gazellen, 50 Flugpanzer und 5000 Mann nach Salorat zu schicken. Kaum ist Rhodan mit der Einsatzgruppe durch den Transmitter gegangen, wird dieser von den Akonen deaktiviert. Über Harno gelingt es Rhodan, sich mit Atlan, der sich nun ebenfalls auf Drorah befindet, in Verbindung zu setzen, um ihm einen Lagebericht zu geben.


  Über Salorat hängen 14 Saugstrahlschiffe der Posbis, die mit ihren Saugstrahlfeldern die Oberflächenmaterie komplett abtragen. Chefphysiker Gernot vermutet, dass das eingesaugte Material einer Kernumwandlung unterliegt. Einer der Fragmentraumer nähert sich, Rhodan lässt den Narkosestrahler gegen ihn einsetzen. Durch Harno können sie feststellen, dass dieser wirkt. Die Posbis beginnen, die Arbeitsroboter an Bord zu bekämpfen. Der Energieschirm fällt kurz darauf aus, und den Teleportern gelingt es, Bomben an Bord zu legen. Sieben andere Raumschiffe werden ebenfalls ausgeschaltet, die restlichen sechs schließen sich zu einem Verband zusammen und eröffnen das Feuer auf die angreifenden Gazellen. Zusätzlich erscheinen weitere 20 Fragmentschiffe im System. Rhodan gibt den Befehl, zu versuchen, eines der Schiffe aufzubringen, bevor es sich wie die bis dahin zerstörten Einheiten selbst vernichtet. Dies gelingt auch, doch die Posbis erhalten weiter Verstärkung. Atlan teilt mit, dass es gelungen sei, Salorat anzupeilen. Die Flotte sei nun unterwegs und werde binnen 48 Stunden eintreffen. Die Einsatzgruppe hat bereits über 700 Mann verloren, 29 Gazellen und 17 Flugpanzer sind zerstört. Man versteckt sich im Wrack des Fragmentschiffes und hofft, so lange zu überleben. Eine Stunde bevor die Flotte eintrifft, empfängt man einen Vernichtungsbefehl für das Wrack des Fragmentschiffes – es gelingt nicht mehr allen, aus dem Wrack zu entkommen, fünf weitere Flugpanzer werden bei der Explosion zerstört.
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  Nr. 136 – Kurt Mahr – 1964


  Bestien der Unterwelt


  Sie erforschen den Planeten Afzot –


  und stoßen auf das galaktische Laboratorium …


  Hauptpersonen: Meech Hannigan, Dor-Par, Adnil, Con-Ki, Ron Landry, Larry Randall, Lofty Patterson, Kule-Tats, Nike Quinto


  Handlungszeitraum: 2113


  Handlungsort: Afzot, Terra, THEODERICH, eine Gazelle der ANNINO


  Handlung


  Dieses Mal verschlägt es das Team von Abteilung III unter Ron Landry, Lofty Patterson, Meech Hannigan und Larry Randall auf den Planeten Afzot. Diese Welt befindet sich in unmittelbarer Nähe des Blauen Systems und dementsprechend im Einflussgebiet der Akonen. Aufmerksam wurden sie im Rahmen der »Raumschlacht« auf den Planeten.


  Um endlich mit den Akonen eine zweite Front zu schließen hat Perry Rhodan im Rahmen des Unternehmens Schwarzer Mann einige veraltete Superschlachtschiffe zu scheinbaren Fragmentraumern der Posbis umbauen und tarnen lassen, welche er jetzt »zum Schutze« der Akonen mit der Solaren Flotte kämpfen lässt. Da diese die Raumfahrt im Rahmen Ihres Technologiefortschrittes und introvertierter Kultur vernachlässigt haben, gelingt es dem Team unbemerkt auf Afzot zu landen. Nun ist es ihre Aufgabe festzustellen, was dort geschieht.


  Nachdem sie unbemerkt auf dem Planeten landen konnten, stellt das Team schon bald fest, dass die Akonen eine Art unterirdischen Geheimkomplex errichtet haben. Die Akonen haben den Ara-Wissenschaftler Kule-Tats angeworben, ein ultimatives Lebewesen zu entwickeln, welches in der Lage sein soll, überall zu überleben.


  Innerhalb des Komplexes existiert eine Art Zoo, in der Prototypen von Lebewesen, künstlich erzeugt oder nicht, beobachtet und analysiert werden. Nach einigen Abenteuern auf diesem Gelände und nachdem die akonische Biophysikerin Con-Ki als Geisel genommen werden musste, finden die Mitglieder der Abteilung III Kule-Tats und werden damit überrascht, dass dieser entführt werden will und dementsprechend die Eindringlinge nach bestem Wissen unterstützt hat. Hintergrund ist die Erkenntnis Kule-Tats, dass er zum einen voraussichtlich nicht mehr lebend aus diesem Projekt herauskommen wird und zum anderen noch nicht einmal wissenschaftlich optimal arbeiten kann. Hinzu kommt, dass ihm die Thematik der Projekte nicht so gefällt.


  Als Geschenk für seine Entführung bringt der Wissenschaftler zwei Plasmalebewesen mit. Lebewesen, wie sie in den Posbis existieren.


  Es gelingt die Flucht und beide Wissenschaftler finden einen befriedigenden Arbeitsplatz und eine neue Heimat auf Terra.
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  Nr. 137 – Kurt Brand – 1964


  Sturm auf die Galaxis


  Die Völker der Milchstraße kämpfen verzweifelt –


  und ein Mutant opfert sein Leben …


  Hauptpersonen: Olf Stagge, Perry Rhodan, Atlan, Kule-Tats, Van Moders, Reginald Bull, Gucky


  Handlungszeitraum: Juli 2113


  Handlungsort: Thantur-Lok


  Handlung


  Gemäß dem Grundsatz »Der Feind meines Feindes ist mein Freund« sind die Akonen nun Willens, eine dauerhafte und gleichberechtigte Partnerschaft mit dem arkonidischen Imperium und den Terranern einzugehen. Hierin enthalten sind auch der Austausch von Technologien und Ressourcen aller Art. Dem akonischen Rat ist klar geworden, dass die Gefahr der Posbis auch sie betrifft und Hochmut und ihre bisherige introvertierte Politik ihnen nicht weiterhelfen. Aufgrund der vergangenen Aktivitäten gegen die Terraner und die Arkoniden bleiben Atlan und Perry Rhodan aber skeptisch, ob die Akonen nicht später einen anderen Weg gehen, sollte die Gefahr der Posbis gebannt werden.


  Während der Verhandlungen haben die Spitzenwissenschaftler Kule-Tats und Van Moders neue Theorien hinsichtlich des Posbi-Plasmas. Sie haben erkannt, dass dieses keinen mechanischen Ursprung haben kann. Weiterhin ergibt sich eine Äquivalenz zwischen der Größe des Plasmas und dessen Intelligenz. Um daher ungefähr die Tendenz aufzuzeigen, welche die Lernfähigkeit der Posbis wiederspiegelt, ist eine Größe von mindestens einer Million Kubikmeter erforderlich. Außerdem scheint das Plasma menschliche DNS zu haben beziehungsweise hiermit verwandt zu sein.


  Gleichzeitig befinden sich die Posbis in einer gigantischen Raumschlacht gegen die Laurins am Rand der Milchstraße (M 13). Ausgerüstet mit Symboltransformern macht sich die arkonidisch-terranische Bündnisflotte auf den Weg zur Schlacht. Dort angekommen senden sie eine Bestätigung, dass sie »wahres Leben« sind, und teilen den Posbis mit, dass die Flotten sie gegen die Laurins unterstützen werden. Auch hier gilt obig benannter Grundsatz, und so können Posbis und die Bündnisflotte die Laurins vernichten beziehungsweise die Reste von deren Flotte vertreiben. Noch zwei Stunden nach der Schlacht bleiben die Posbis auf ihrer Stellung und reagieren nicht auf die Versuche Atlans, der vor Ort die Truppen leitet, zu kommunizieren. Dann tauchen 500 Fragmentraumer zur Verstärkung auf und beginnen sofort mit der Vernichtung von Atlans Flotte. Nur eine schnelle Flucht in die Librationszone kann einen Großteil retten. Doch nun greifen die Posbis M 13 direkt an. Mit dem Ziel der totalen Vernichtung allen »normalen« Lebens beginnt die Invasion in das Hoheitsgebiet des arkonidischen Imperiums.


  Olf Stagge, Mitglied im Mutantenkorps, ist Telepath und passiver Teleporter, das heißt, er kann nur dann teleportieren, wenn jemand anderes in seiner Nähe sich ebenso fortbewegt. Er ist abkommandiert, den Ara-Wissenschaftler Kule-Tats zu sondieren, um Verrat zu vermeiden, da die Terraner eher negative Erfahrungen mit den begnadeten Ärzten des arkonidischen Imperiums gemacht haben. Noch vor kurzem hat er Probleme mit seinen Fähigkeiten gehabt, doch ist die Ursache wohl, dass sie sich weiterentwickeln, denn nun kann er plötzlich die Gedanken und empathischen Empfindungen nicht nur seiner Umwelt besser wahrnehmen, sondern auch die des Plasmas, welches Kule-Tats bei seinem Weggang aus dem Geheimkomplex der Akonen vor kurzem mitnahm. Das Plasma fühlt sich ausgesprochen wohl, und es hat nicht diesen unglaublich starken Hass auf das normale Leben wie das posbische Plasma.


  Diese Tatsache bewirkt, dass Perry Rhodan sofort mit seiner THEODERICH zur Schlacht fliegt. Die Posbis vernichten während dieser Invasion systematisch komplette Planeten und schlagen eine regelrechte Schneise in das arkonidische Imperium. Durch den negativen Schlachtverlauf ist Rhodan vor Ort gezwungen, einen imperiumsweiten Notruf an alle Lebewesen zu senden, damit schnellstmöglich die betroffenen Planeten evakuiert werden können. Unerwartet positiv ist das Feedback. Es ist wohl allen klar geworden, dass alle Zwistigkeiten beiseite gelegt werden sollten, wenn der arkonidische Imperator und der Erste Administrator eine solche Nachricht senden, denn die posbische Gefahr ist offensichtlich groß genug, um die gesamte bekannte Milchstraße zu bedrohen. Auch Springer und Überschwere zeigen heldenhaften Mut und uneigennützige Zusammenarbeit.


  Auf Befehl Rhodans suchen alle Raumkreuzer der Bündnisflotten einen Fragmentraumer, der noch nicht immun gegen die zeitweise wirksamen Narkosestrahler ist. Als dieser gefunden wird, teleportiert ein Mutantenkommando mit Gucky, Tako Kakuta, John Marshall, Olf Stagge und Ras Tschubai an Bord und bringt das Plasma zum posbischen Kommandanten, um ihn zu beeinflussen.


  Zwar kommt Olf Stagge hierbei ums Leben, doch bewirkt speziell sein Eingreifen, dass das Kommando Erfolg hat und durch die Kontaktaufnahme des positiv indoktrinierten irdischen Plasmas mit dem alles normale Leben hassenden posbischen Plasma eine komplette Waffenruhe eintritt.
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  Nr. 138 – Kurt Brand – 1964


  Risiko unendlich groß


  Zwei Mikro-Techniker haben eine Idee –


  und Gucky bringt Roboter zur Raserei …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Atlan, Van Moders, Kule-Tats, Petid, Oligo, Gucky


  Handlungszeitraum: August 2113


  Handlungsort: Weltall nahe M 13; Terra; Frago


  Handlung


  Am 2. August 2113 um 8:81 Uhr nach der für das Solare Imperium und das Arkonidenreich gültigen Standardzeit tritt der Waffenstillstand in Kraft. Die gesamte posbische Invasionsstreitmacht und die Bündnistruppen des arkonidischen und des Solaren Imperiums stehen sich seither bewegungslos gegenüber. Sechs Stunden später sitzt Perry Rhodan mit dem terranischen Spitzenwissenschaftler Van Moders und dem Ara Kule-Tats zusammen, während Reginald Bull die Koordinierung der Evakuierung der betroffenen Planeten und der militärischen Truppen organisiert. Perry entscheidet, mit der TOKIO Richtung Terra zu fliegen, während sein Flaggschiff, die THEODERICH, wegen der Untersuchung des übernommenen Fragmentraumers durch das Mutantenkorps vor Ort bleiben muss.


  Einen Tag später klärt Rhodan die galaktische Öffentlichkeit restlos über die Posbis auf und bittet um private Hilfe, worauf sich kurzfristig mehr als 20.000 Raumschiffe auf Arkon melden.


  Die Swoon stellen Rhodan einen Individualschwingungsgenerator vor, mit dem sie in der Lage sind, die Zellschwingungen der Laurins nachzuahmen und so den Posbis deren Anwesenheit vorzutäuschen.


  Bully verhandelt zwischenzeitlich mit den Akonen, die ein gleichberechtigtes Bündnis mit den beiden Imperien vorschlagen.


  Van Moders schlägt Rhodan vor, alle Terraner wieder vom Fragmentschiff abzuziehen, in der Hoffnung, dass sich so das Plasma des Kommandanten wohler fühlt und dies als Zeichen des Vertrauens angesehen wird. Auch die Flotte wird auf einen größeren Abstand zurückbeordert. Neuartige Raumtorpedos werden, soweit vorrätig, an die beiden Flotten verteilt. Plötzlich taucht eine Flotte der Laurins auf und sendet immer wieder eine Nachricht, welche die Posbis veranlasst, anzunehmen, dass alles ein Betrug sei. Obschon die Bündnisflotten sofort die Laurins angreifen, beginnen alle Fragmentraumer der Posbis erneut mit der alles zerstörenden Invasion.


  Es beginnt eine mörderische Schlacht. Rhodan zieht sich mit der THEODERICH nach Terra zurück, um Alternativen zu planen. Er entwirft mithilfe der koalierten Mächte der Arkoniden und Akonen einen Kommandoplan für das Mutantenkorps, und die THEODERICH macht sich sofort auf den Weg zum Planeten Frago.


  Dort lässt er den swoonschen Individualschwingungsgenerator durch Einsatzkommandos und Teleporter auf dem Planeten verstecken. Während alle Terraner durch Mentalabsorber getarnt sind, haben die Posbis nach Aktivierung der Generatoren die Wahrnehmung, dass ihre Erzfeinde, die Laurins, sich auf Frago befinden. Strategisch geschickt platziert, zerstören die Posbis rigoros unter anderem Teile ihrer eigenen Infrastruktur und wichtige Maschinen, um die vermeintlichen Feinde zu vernichten. Dies führt dazu, dass alle an der Invasion teilnehmenden Fragmentraumer zurückbeordert werden. Gucky und Van Moders gelingt es, eine größere Menge posbischen Plasmas an sich zu nehmen.


  Die THEODERICH verschwindet gerade noch rechtzeitig von Frago, um einer Entdeckung als terranisches Schiff zu entgehen, doch kehrt sie mit einer Flotte von 3000 Schiffen zurück und »hilft« den Posbis, die angeblichen Laurins auf Frago zu zerstören. Der Plan geht auf: Das Plasma dankt den Terranern und akzeptiert sie als »wahres Leben«.
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  Nr. 139 – William Voltz – 1964


  Die Laurins kommen!


  Eine Entladung gewaltiger Energien schleudert sie in das Nichts –


  und auf die Welt ohne Gnade …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Fyrn, Gucky, Ras Tschubai, Iwan Iwanowitsch Goratschin, Atlan, Reginald Bull, Major Lee Endicott


  Handlungszeitraum: 2113


  Handlungsort: Surprise


  Handlung


  Nach dem Bündnis zwischen Terra, Arkon und Akon, werden im Solsystem und auf Arkon akonische Großtransmitter errichtet.


  Der Flottentender BA-F 333, auf dem ein Transmitter installiert wird, startet zu einer Posbi-Station, die etwa 50.000 Lichtjahre entfernt steht. Durch den Transmitter soll eine Einsatzgruppe, Material und Untersuchungsgeräte zu dem Tender geschickt werden, da dieser als eine vorgeschobene Station dienen soll. Mit neuen Geräten der Akonen hofft man die Relativfelder der Posbis zerstören zu können.


  Als der Tender sein Ziel erreicht, geht Perry Rhodan mit einer Gruppe durch den Transmitter auf Arkon III.


  Durch eine Fehltransmission landet die Gruppe auf dem ersten Planeten der Sonne Outside, Atlan nennt ihn Surprise. Hier entdecken sie Produktionsanlagen für Roboter, die Technik scheint von Mechanica zu stammen.


  Laurins, die sich auf Surprise aufhalten, entdecken die Gruppe und greifen sie sofort an. Das Einsatzkommando kämpft sich bis zur Oberfläche durch, aber dort herrschen Temperaturen von über einhundert Grad.


  Bei den Kämpfen setzen die Laurins ihre Raumschiffe ein. Iwan Iwanowitsch Goratschin gelingt es, ein Raumschiff zu sprengen, diese Energieentladung wird von dem terranischen Kreuzer MONTANA registriert.


  Als ein Verband terranischer Schiffe Outside erreicht, fliehen die Laurins. Bei Untersuchungen auf Surprise stellt sich heraus, dass die Bewohner Mechanicas die Posbis bauten. Die Terraner vermuten, dass die Laurins das Plasma hinzufügten und die Posbis so ihren Hass gegen alles Organische entwickelten.
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  Nr. 140 – Clark Darlton – 1964


  Ein Toter soll nicht sterben


  Sein Körper vergeht –


  doch sein Geist durchstreift das Universum …


  Hauptpersonen: Ernst Ellert, Perry Rhodan, Reginald Bull, Kule-Tats, Van Moders, Zecharius, Gucky, Iltu


  Handlungszeitraum: 2113


  Handlungsort: THEODERICH


  Handlung


  Perry Rhodan will die Transformkanone der Posbis, aber um sie nicht zu provozieren, setzt Rhodan Ernst Ellert ein, der den Plasmakommandanten eines Fragmentraumschiffes geistig übernehmen soll.


  Mit der THEODERICH gelingt es in der Nähe des Posbiplaneten Frago an einen Fragmentraumer heranzukommen. Nach heftigem Kampf kann Ellert den Plasmakommandanten bezwingen, die Terraner demontieren zwei Transformkanonen.


  Das Plasma beginnt den Geist Ellerts aufzunehmen, er verliert zunehmend die Kontrolle über das Plasma. Der Fragmentraumer startet nach Frago. Ellert hofft, dass er sich befreien kann, wenn das Fragmentschiff mit dem Relativschirm Fragos kollidiert.


  Rhodan folgt mit der THEODERICH, um Ellert einen Übergang in seinen Körper zu ermöglichen. Bei Ellerts Körper beginnt eine starke Verwesung einzusetzen. Nach der Explosion des Fragmentraumschiffes erhält Rhodan kein Lebenszeichen mehr von Ellerts Geist. Der stark verweste Körper Ellerts wird in einer Gruft in Terrania beigesetzt.


  Die Untersuchung der erbeuteten Transformkanonen ergibt, dass eine Weiterentwicklung der Waffe möglich ist. Da Rhodan den Akonen nicht traut, übergibt er ihnen nicht die Daten über die Transformkanone.
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  Nr. 141 – Kurt Mahr – 1964


  Station der Unsichtbaren


  Der Robot-Sergeant jagt Unsichtbare! –


  Ein neuer Einsatz der Abteilung III


  Hauptpersonen: Molol, Tetzte, Ron Landry, Larry Randall, Lofty Patterson, Meech Hannigan, Tappan, Oberst Nike Quinto, Dilan


  Handlungszeitraum: Januar 2114


  Handlungsort: Aptulat


  Handlung


  Die Agenten von Nike Quintos Abteilung III haben eine neue Aufgabe: Ron Landry, Meech Hannigan, Lofty Patterson und Larry Randall sollen erkunden, was auf dem Planeten Aptulat vorgeht.


  Die Agenten finden dort einen Geheimkomplex der Antis und infiltrieren ihn. Es stellt sich heraus, dass die Antis versuchen, mit den Laurins mit dem Ziel zu kommunizieren, gemeinsam die bekannte Galaxis zu unterwerfen. Es scheint, als wäre es möglich, die Gaben der Laurins und der Antis potenziert gemeinsam nutzen zu können. Einzig behindernd sind die Faktoren der Sprache und die Tatsache, dass die Laurins nicht nur die Fähigkeit der Unsichtbarkeit haben, sondern auch Abscheu erzeugen können. Leider basieren beide Fähigkeiten aus der evolutionären Vergangenheit, da sie sich aus wurmähnlichen Kriechtieren entwickelt haben und dies damals die einzigen Möglichkeiten der Verteidigung gegen andere Tiere ihrer Heimat waren. Dies funktioniert daher automatisch und ungesteuert.


  Die Agenten sind in der Lage mithilfe eines Antis namens Dilan, welcher nicht mit den Plänen seiner Herren einverstanden ist, die Extraktion von drei Laurins erfolgreich durchzuführen.


  Die Antis vernichten sämtliche Spuren dieser Annäherung samt Laurins, nachdem klar wurde, dass die Agenten entkommen konnten und so ihren Plan durchkreuzt haben.
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  Nr. 142 – Kurt Brand – 1964


  Agenten der Vernichtung


  Sein Raumschiff fliegt die Erde an –


  und seine Fracht ist der 3000fache Tod …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Gucky, Cafzen, Allan D. Mercant, Sergeant Maas


  Handlungszeitraum: 2114


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Da Perry Rhodan die Geheimnisse der posbischen Transformkanone nicht mit den Akonen geteilt hat, ist der akonische Rat verstimmt. Er ist gewillt, einige negative Maßnahmen diplomatischer Art zu ergreifen und gegen die Terraner gerichtete geheimdienstliche Aktionen stillschweigend zu dulden, ohne allerdings offiziell von ihnen Kenntnis zu nehmen.


  So bestehen die Akonen auf akonischem Personal bei der Bedienung der Transmitter, besonders auf Arkon III, direkt unter der Nase Atlans. Obwohl er damit dem Prestige Atlans Schaden zufügt, sieht sich Reginald Bull gezwungen, den Forderungen der Akonen nachzugeben. Er erntet dafür heftige Kritik sowohl von Atlan als auch von Perry Rhodan, kann seinen Freunden aber letztendlich klarmachen, dass er keine andere Möglichkeit hatte, als den Akonen gegenüber einzulenken.


  Durch drei Männer einer akonischen Geheimorganisation werden weiterhin 3000 Laurins in einem Kleinraumer des Energiekommandos nach Sphinx geholt und anschließend durch die Transmitter nach Arkon III geschleust. Von dort können sie unentdeckt per Transmitter zum Mars weiterreisen. Hier werden die Laurins von dem korrupten Springerpatriarchen Cafzen auf sein Clanflaggschiff CAFZEN-I übernommen und nach Terrania transportiert.


  Von dort aus verteilen sich die Laurins weltweit, und nach einer Orientierungsphase beginnen sie, die terranische Infrastruktur systematisch zu vernichten. Es gibt Millionen von Opfern durch gezündete Atombomben, und Denkmäler wie zum Beispiel der Eiffelturm in Paris werden ebenso vernichtet, wie 200 Industriekomplexe und vier Raumschiffswerften. Dazu diverse Raumschiffe auf Raumhäfen.


  Die Städte Kalkutta und Milwaukee werden zu 2/3 von Atombomben zerstört. Im Ruhrgebiet werden sieben Atombomben gezündet. Dazu kommt die radioaktive Verseuchung, die die Überlebenden der Explosionen tötet.


  Gucky und die anderen Telepathen des Mutantenkorps jagen die Laurins, doch gelingt es ihnen nicht, ihre zahlenmäßig überlegenen Gegner zu besiegen. Perry Rhodan sieht sich gezwungen, die Posbis, die Erzfeinde der Laurins, um Hilfe zu bitten.


  Atlan reist mit dem Leichten Kreuzer PINGUIN und mit 30 Freiwilligen an Bord nach Frago und trägt dort die Bitte um Unterstützung vor. Wider Erwarten verzichten die Posbis darauf, Atlan und sein Team zu töten. Stattdessen nehmen sie ihn und fünf Begleiter mit, als sie an Bord eines ihrer Fragmentraumer die erbetene Unterstützung nach Terra entsenden. Die posbischen Bodentruppen sind in der Lage, die Laurins zu besiegen. Danach setzen die Posbis Atlan und sein Team auf Terra ab und ziehen sich wieder zurück.


  Die Laurins konnten zwar besiegt werden, doch nun kennen die Posbis die Koordinaten Terras. Außerdem konnten sie während ihres Einsatzes ausreichend Daten zur späteren Analyse sammeln.
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  Nr. 143 – William Voltz – 1964


  Für Menschen verboten


  Ein Planet zerbricht –


  und fünf Terraner erreichen die verbotene Station …


  Hauptpersonen: Emmet Loden, Dr. Johann Riesenhaft, Albright, Shawlee, Bergmann, Schöpproit, Kommodore Felipe Imarez, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: 2114


  Handlungsort: Surprise, Fossil


  Handlung


  Nach der Abschaltung der Großtransmitter auf Arkon III und auf dem Mars kommt es bei den Akonen zu Tumulten, verärgert fordern viele die Auflösung der Koalition.


  Um Informationen über die Posbis zu erhalten, wird der Stützpunkt der Mechanica-Wesen auf Surprise von Wissenschaftlern untersucht.


  Sechs Fragmentraumer greifen plötzlich den Wachverband der Terraner um den Planeten Surprise an. Es gelingt, ein Posbischiff manövrierunfähig zu schießen. Das Raumschiff stürzt auf Surprise und zerstört den Planeten. Wissenschaftler, die den Mechanica-Stützpunkt untersuchen, können gerettet werden. Ein Team von fünf Mann, die einen Transmitter untersuchen, fehlt aber.


  Durch eine von den Mechanica-Wesen im Transmitter installierte Sicherheitsschaltung landen Dr. Johann Riesenhaft und die Kybernetiker Albright, Jens Bergmann, Emmet Loden und Ron Shawlee in einer Robotstation auf dem Planeten Fossil.


  Da Dr. Riesenhaft eine Armprothese besitzt, akzeptieren die Roboter der Station auf Fossil die Männer zuerst als mechanisches Leben. Die Wissenschaftler finden in der Roboterstation einen Projektor, der die Ortung der Laurins ermöglicht. Bevor die Roboter die Täuschung durchschauen, fliehen die Wissenschaftler.


  Außerhalb der Station treffen sie auf die Ureinwohner des Planeten. Sie nennen die kleinen, vierfüßigen Wesen mit blauem Pelz Snoofs. Mit der Hilfe der Snoofs gelingt es ihnen, einen Tunnel zurück in die Roboterstation zu graben und dort einen Funkruf an die Solare Flotte zu senden; sie werden gerettet.
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  Nr. 144 – K. H. Scheer – 1964


  Roboter lassen bitten …


  Weit ist der Weg ins Niemandsland –


  Eine neue Atlan-Erzählung


  Hauptpersonen: Atlan, Perry Rhodan, Beybo, Fellmer Lloyd, Willy, Jefe Claudrin


  Handlungszeitraum: 2114


  Handlungsort: Hundertsonnenwelt


  Handlung


  Der Kommandant des verwahrlosten Springerschiffes BEY XII übergibt Perry Rhodan und Atlan eine Nachricht. Der Auftraggeber dieser Nachricht ist selbst dem Springer unbekannt, er übergibt nur eine Filmaufzeichnung.


  Atlan, Perry Rhodan und Fellmer Lloyd werden mit dem Springerschiff zu dem Planeten einer namenlosen gelben Sonne gebracht. Hier treffen sie auf die friedfertigen Willys, die sich selbst »Säuglingsschwestern« nennen. Ihre Aufgabe ist es, das Zellplasma der Posbis bei Transporten zu umsorgen.


  Obwohl dem Springer das Verlassen des Planeten untersagt wird, startet er sein Raumschiff. Das Springerschiff wird daraufhin von einem Fragmentraumer zerstört. Ein Fragmentraumer, der dem Plasma untersteht, dem »wahren Leben«, bringt Rhodan, Atlan und Lloyd zum Zentrum des Posbi-Reiches, der Hundertsonnenwelt.


  Diese ist ein Sauerstoffplanet, die von zweihundert Kunstsonnen erhellt wird. Sie steht 290.000 Lichtjahre tief im intergalaktischen Leerraum. Verbunden durch die Hypertoyktische Verzahnung, existieren dort die beiden Kommandoeinheiten der Posbis, die Hyperinpotronik und das Zentralplasma.


  Rhodan und Atlan erfahren durch Lloyds telepathischen Kontakt, dass die Laurins die Roboter mit Plasma ausstatteten, um die zu Gefühlen fähigen Maschinen zu einer bedingungslos treuen Armee zu machen.


  Doch das Zentralplasma lehnte sich auf und ein Krieg begann zwischen den Posbis und Laurins.


  Rhodan und Atlan schließen ein Bündnis mit dem Plasma. Sie sollen die Hassschaltung zerstören, eine Sicherheitsschaltung, die von den Laurins manipuliert wurde. Als Gegenleistung verspricht das Plasma technische Informationen. Es gelingt ihnen, die Hassschaltung zu sprengen, danach werden sie zu dem Ausgangsplaneten zurückgebracht.
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  Nr. 145 – Clark Darlton – 1964


  Armee der Gespenster


  Wesen aus Licht –


  eine tödliche Gefahr für alles Leben in der Milchstraße!


  Hauptpersonen: Admiral Marco Rabelli, Perry Rhodan, Reginald Bull, „Er“ oder „Es“, Jefe Claudrin, Reg Thomas, Van Moders


  Handlungszeitraum: 2114


  Handlungsort: Pluto, Wanderer, intergalaktischer Leerraum


  Handlung


  Die THEODERICH bricht von Pluto auf, um Wanderer zu erreichen. Mit an Bord sind unter anderem Rhodan, Bull und einige Mutanten. Wanderer wird diesmal auf Anhieb gefunden. Von ES möchte man die Position Barkons erfahren; von den alten Barkoniden erhofft man sich Erkenntnisse über die Laurins und Posbis. Nebenher sollen Betty Toufry und Ishy Matsu Zellduschen erhalten. Diese werden auch gewährt. Homunk behauptet, dass sein Herr ES nicht anwesend sei, und man Rhodan momentan nicht weiterhelfen könne. Dann plötzlich ist ES angeblich zurückgekehrt und ist bereit, Rhodan zu empfangen. Zuerst lehnt er das Gesuch ab, da er der Meinung ist, dass die Menschheit bzw. Rhodan die aktuelle Gefahr durchaus auch ohne seine oder die Hilfe der Barkoniden allein lösen könne. Rhodan lässt aber nicht locker, und nachdem er ES an die terranische Hilfe erinnert, als ES in der Zeitebene der Druuf mehr oder weniger gefangen war, lässt das Geistwesen sich erweichen und verrät die Position Barkons. Der einsame Planet befindet sich zur Zeit 331.000 Lichtjahre von der Milchstraße entfernt in Richtung Andromeda. Weiterhin teilt ES mit, dass ein Zeitreiseschiff diesmal nicht zur Verfügung gestellt werden könne. Die Terraner erwarte außerdem an der genannten Position eine große Gefahr.


  Die THEODERICH bricht auf; zuerst geht es nach M 13, um mit Atlan, der während der geplanten Expedition den Oberbefehl über die vereinte Flotte ausübt, die Verteidigung gegen die von ES angedeutete Gefahr abzusprechen. Ein riesiges Flottenaufgebot befindet sich bereits an dem Andromeda zugewandten Rand der Milchstraße. Der Flug zu der von ES angegebenen Position findet in insgesamt 103 halbstündigen Etappen statt. Zwischen den Etappen wird den Linearkonvertern Ruhe gegönnt.


  An den Koordinaten angekommen, kann Barkon aber nicht entdeckt werden. Stattdessen wird ein aus schweren Elementen bestehender Planetoid mit 850 km Durchmesser entdeckt und vermessen. Gemessene Masse, Größe und Eigenrotation passen aber irgendwie nicht zueinander. Seinem Kurs nach stammt er aus Andromeda. Man beschließt zu landen. Ein Quadrat auf der Oberfläche wird entdeckt. Es ist aber nur aus einer bestimmten Höhe gut wahrzunehmen. Von der THEODERICH wird von sich häufenden Fällen starker Mattigkeit und Kopfschmerzen berichtet. Man kehrt zum Raumschiff zurück.


  Plötzlich wird die THEODERICH von Energiewesen aus dem Planetoiden angegriffen. Man feuert auf sie, muss aber feststellen, dass man sie nicht vernichtet, sondern im Gegenteil nur mit Energie füttert. Also wird das Feuer eingestellt. Die inzwischen Luxiden getauften Wesen dringen mühelos ins Schiff ein und fallen über alle verfügbaren Energien sowie auch viele der Besatzungsmitglieder her. Sofort wird die Energieerzeugung auf ein Mindestmaß reduziert. Gucky hat die Idee, in die angemessenen Hohlräume des Planetoiden zu teleportieren. Dort vermutet man die Quelle der Luxiden und hofft, sie dort besser bekämpfen zu können. Gucky und Ras Tschubai übernehmen den Transport von Rhodan, Van Moders und einigen anderen. Im Planetoiden angekommen, stellt man erfreut fest, dass die Luxiden den Schutzschirmen ihrer Anzüge nichts anhaben können. Leider sind nicht genug Anzüge für alle Besatzungsmitglieder vorhanden. Maschinenhallen werden entdeckt, und man kommt zu dem Schluss, dass der Himmelskörper sich auf dem Weg von Andromeda zur Milchstraße befindet. Nachdem man auch tote Laurins findet, vermutet man in ihnen die Initiatoren dieser intergalaktischen Reise. Die Luxiden sollten über die Posbis herfallen. Weitere Planetoiden werden ebenfalls angenommen.


  Zurück auf der THEODERICH entwickelt Van Moders einen Plan. Mittels einiger Energieschüsse lockt man weitere Luxiden aus dem Planetoiden und auch wieder aus dem Flaggschiff heraus. Traktorstrahlen bewegen bzw. locken die energetischen Wesen zu den Polen der dann in Aktion tretenden Linearkonverter. Dadurch werden die Luxiden in Hyperimpulse umgewandelt und in den Hyperraum abgestrahlt. Dieser Vorgang wird solange wiederholt, bis der Strom der gefährlichen Angreifer versiegt.


  Nun ist man wieder bewegungsfähig. Nach einem kurzen Test der Triebwerke beginnt der Rückflug zur Heimatgalaxie. Am Milchstraßenrand nimmt man Kontakt mit Atlan auf, der berichtet, dass sowohl Posbis wie auch Laurins ruhig geblieben sind. Anschließend nimmt die THEODERICH direkten Kurs auf Wanderer. Dort erfährt man, dass die Luxiden sogar für ES eine Gefahr dargestellt hätten; deshalb habe das Geistwesen auch Rhodan deren Position genannt. ES gibt den Ratschlag, das Zentralplasma vor den Luxiden zu warnen; eventuell würden sich die Posbis eines Tages als dankbar erweisen. Diese Warnung ergeht auch – die Posbis zeigen aber keine sofortige Reaktion.


  Atlan, jetzt auch über die Luxiden informiert, glaubt schon einmal vor langer Zeit von ihnen vernommen zu haben, er kann sich aber nicht genau erinnern.
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  Nr. 146 – Kurt Mahr – 1964


  Hinter der Zeitmauer


  Ein terranischer Spion auf heißer Fährte! –


  Das Geheimnis des grünen Sterns soll enträtselt werden!


  Hauptpersonen: Jerry Blanchard, Ulloh, Nike Quinto, Ron Landry, Larry Randall, Lofty Patterson, Meech Hannigan, Haika, Larchik


  Handlungszeitraum: 2114


  Handlungsort: Taphors Planet


  Handlung


  Durch die Informationen des terranischen Agenten Jerry Blanchard erhalten die Mitglieder der Abteilung III Ron Landry, Lofty Patterson, Larry Randall und der Roboter Meech Hannigan einen neuen Auftrag. Während der Vorgesetzte des Teams, Nike Quinto, auf seine längst überfällige Beförderung wartet, lässt er sein Team, als abtrünnige Springer getarnt, einen Absturz auf Taphors Planeten durchführen. Taphor war der Entdecker des Planeten, und seine Nachfahren haben ihn kolonisiert. Dort existiert nun, obwohl der Planet nur aus Wüste besteht, ein kleiner Freihafen mit Werft und einem Handelsposten, welcher von den Ausgestoßenen des Springervolkes unterhalten und angeflogen wird. Auf dem Planeten hat sich die Sippe des Patriarchen Onegor etabliert. Es gab einmal einen Streit, wodurch sich eine Splittergruppe unter Parro gebildet hat, welche sich in der Wüste niedergelassen hat und dort im geheimen existiert, fürchtet sie doch die Verfolgung durch das sture Springeroberhaupt.


  Während Meech Hannigan in einem Schmugglerversteck noch ein wenig wartet, gibt sich der Rest des Teams als offizielle Besatzung aus und wird umgehend von einem Trupp Akonen festgenommen, da diese den Planeten erobert und für Ihre Zwecke requiriert haben.


  Meech Hannigan lernt über ein junges neugieriges Mädchen der Wüstenbewohner namens Haika diese Partei kennen und lässt sich von ihr dorthin fliegen. Unterdessen treffen die anderen Mitglieder der Abteilung III den Patriarchen im Gefängnis. Die Agenten flüchten von dort und werden vom Bodyguard des Patriarchen als Terraner enttarnt. Gleichzeitig enttarnt dieser sich gegenüber Onegor selbst als Mitglied des Wüstenclans. Von der Notwendigkeit durch die Terraner überzeugt, flüchtet er mit den Agenten zu seiner Sippe, denn dort finden sie in der Nähe der dortigen Niederlassung die Ursache für den Einsatz: Ein abgestürztes Raumschiff der Posbis, geschützt hinter einem Relativfeld. Die Akonen versuchten, die Situation zu ihren Gunsten zu nutzen, als sie einen Suchruf der Posbis empfingen und es zu Taphors Planeten dirigierten. Die Posbis schöpften keinen Verdacht, und es begannen dort Verhandlungen mit den Akonen. Dadurch aber, dass die Akonen nicht wussten, wie sich das Verhältnis zwischen den Imperien und den Posbis veränderte, wurden die Posbis misstrauisch und zogen sich in ihr Raumschiff zurück.


  Nachdem Meech Hannigan auf drastische Weise durch einen Angriff der Posbis feststellen durfte, dass das Schiff unter dem Kommando des Zentralplasmas lebewesenfreundlich ist, versuchen die nun wiedervereinigten Agenten, freundlichen Kontakt mit den Posbis aufzunehmen. Unter Berücksichtigung, dass Meech Hannigan als Robot derzeitiger Todfeind der Posbis ist, gelingt den Agenten eine Kontaktaufnahme, als die Akonen das versteckte Dorf finden und beginnen, es zu bombardieren. Dieses Verhalten erbost die Posbis nun vollends, und die Akonen, wie auch große Teile von Onegors Sippe, werden von ihnen vernichtet.


  Wieder zurück bei Nike Quinto erfahren die Agenten, dass durch ihren Einsatz der dauerhafte Kontakt zu den Posbis initiiert werden konnte. Durch die Schwächung der Sippe Onegors konnte Parro die Macht ergreifen und wird nun Taphors Planet in eine positivere Zukunft führen.
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  Nr. 147 – William Voltz – 1964


  Amoklauf der Maschinen


  Sechs Männer der Erde –


  inmitten des Kriegs der Maschinen …


  Hauptpersonen: Ellis Kedrick, John Marshall, Ras Tschubai, Tama Yokida, Van Moders, Dr. Bryant, Dr. Johann Riesenhaft, Gucky, Emiondi, Sakori, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: 2114


  Handlungsort: Milchstraße, Van Moders' Planet


  Handlung


  Im Juni 2114 bekommt der Kommandant der UPSALA, Major Semajin, von Atlan den Auftrag, über dem Planeten Frago Aufklärung zu fliegen, um von dort Informationen über eventuelle Kampfhandlungen zu bekommen. Die aus der Ferne gemachten Aufnahmen führen zu keinem klaren Ergebnis, sodass der Spezialist für besondere Zwecke, Ellis Kedrick den Auftrag bekommt, die Lage auf dem Planeten selbst zu ermitteln. Der Erste Offizier, Leutnant Pyhahn, meldet sich freiwillig, um Kedrick zu begleiten. Sie landen auf dem ebenen Dach eines riesigen Gebäudes, steigen aus und versuchen in das Gebäude zu kommen. Doch soweit kommt es nicht. Eine Kuppel öffnete sich, Posbis strömen auf das Dach und eröffnen sofort das Feuer. Das Team will zurück zu ihrer Space-Jet, doch der Weg ist nicht mehr frei. Posbis kämpfen jetzt gegeneinander, wobei festzustellen ist, dass eine Gruppe der Posbis die beiden Eindringlinge schützt. Diese Gruppe behält die Oberhand auf dem Dach, sodass Kedrick und Pyhahn mit ihrer Space-Jet Frago wieder verlassen können. Das Team konnte somit eindeutig klären, dass eine Gruppe von Robotern das Leben bekämpft, während die andere Gruppe die Maschinen bekämpft. Die UPSALA verlässt eiligst Frago, um die gewonnenen Erkenntnisse Atlan zu übermitteln.


  Der Fragmentraumer der Posbis, welcher derzeit in der Umlaufbahn um Taphors Planeten kreist, hat ein außergewöhnliches Angebot mitgebracht: Das Zentralplasma lädt Perry Rhodan erneut ein, zur Hundertsonnenwelt zu reisen. Perry zögert, da zum einen Erlebnisse wie die konsequente Vernichtung der Akonen auf Taphors Planeten, aber auch andere Geschehnisse das Risiko der Reise unkalkulierbar machen. Seit der Abschaltung der Hassschaltung ist durch das Ringen des Zentralplasmas mit der Positronik um Vorherrschaft über die Posbis das jeweilige Verhalten nicht einschätzbar.


  Rhodan entschließt sich, nicht selbst zu reisen, sondern ein Spezialkommando unter John Marshall mit Ras Tschubai, Tama Yokida, Van Moders, Dr. Bryant und Dr. Johann Riesenhaft zu entsenden. Kaum sind diese an Bord des Fragmentraumers, welcher vom Zentralplasma koordiniert wird, als vier andere Fragmentraumer auftauchen, welche offensichtlich unter dem Einfluss der Positronik agieren. Trotz der Hilfe der terranischen Raumschiffe, wird der Fragmentraumer mit dem Kommando an Bord schwer getroffen, rettet sich aber in den Linearflug. Durch den Treffer gelingt es den Posbis aber nicht, bis zur Hundertsonnenwelt zu reisen, und es kommt zu einem Absturz auf einen bisher nicht bekannten Planeten.


  Die Bewohner des Planeten haben vor kurzem die Dampfmaschine erfunden, so dass die überlebenden Posbis sich sofort auf den Weg machen, die »robotischen« Feinde zu zerstören. Leider stirbt das Zentralplasma des abgestürzten Fragmentraumers zwischenzeitlich, und die Posbis, nun unter dem Einfluss der Positronik, beginnen kurz darauf, die Bewohner des Planeten zu massakrieren.


  Das Kommando hat alle Hände voll zu tun, dies zu verhindern und im Fragmentraumer den Hyperfunk zu reparieren, um nach terranischer Hilfe zu rufen. Nachdem dies gelungen ist, taucht schon am nächsten Morgen die Hilfe in Form der THEODERICH und weiterer Schiffe auf. Die Terraner beginnen sofort, die lebensfeindlichen Posbis zu vernichten. Gucky sieht sich nun gezwungen, sich zum zweiten Mal zu ärgern: Zum ersten Mal ärgerte er sich, als Rhodan ihm verbot, Teil des Spezialkommandos zu werden, und nun war der Wissenschaftler Van Moders schneller und taufte diesen unbekannten Planeten gemäß des Entdeckers zu »Van Moders' Planet«.
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  Nr. 148 – Kurt Brand – 1964


  Sprung in den Interkosmos


  Sie durchqueren den Abgrund aus Zeit und Raum –


  und erreichen die Hundertsonnenwelt …


  Hauptpersonen: Atlan, Van Moders, Luigi Telarini, John Marshall, Brazo Alkher, Willy


  Handlungszeitraum: 2114


  Handlungsort: Frago, Hundertsonnenwelt


  Handlung


  Perry Rhodan entscheidet sich, mit einer Raumflotte zur Hundertsonnenwelt der Posbis zu fliegen. Trotz der Schätzung, dass aufgrund der weiten Reise mindestens die Hälfte der Raumschiffe durch Materialermüdung den Flug nicht schafft, will er mit 3000 Schiffen starten. Ziel ist es, dem Zentralplasma der Posbis zu helfen und endlich Frieden zwischen Posbis und den beiden Imperien zu erhalten.


  Vorab fliegt der Robotiker Van Moders mit der SOSATA nach Frago, um sich die Situation dort anzusehen. Entsetzt stellt er fest, dass der Krieg zwischen den Posbis, die vom Zentralplasma gesteuert wurden, und denen, die der Hyperinpotronik gehorchen, zur atomaren Vernichtung des Planeten geführt hat. Bis auf einige letzte Roboter, die nun ziellos unter den verstrahlten Umwelteinflüssen umherwandern, bis sie selbst funktionsunfähig werden, ist alles zerstört.


  Rhodan folgt mit 3000 Spezialisten der Einladung des Zentralplasmas und lässt sich von einem Fragmentraumer zur Hundertsonnenwelt bringen. Aus nicht weiter genannten Gründen ist Gucky nicht dabei und dementsprechend wütend. Mit einigen Schwierigkeiten durch Angriffe der Laurins und durch von der Hyperinpotronik beherrschte Fragmentraumer kann das bisher größte Einsatzkommando der Terraner auf der Hundertsonnenwelt landen und sich ausschleusen. Sie müssen feststellen, dass das Zentralplasma äußerst erschöpft ist und nur mithilfe der Telepathen des Mutantenkorps davon abgehalten werden kann, ganz zusammenzubrechen.


  So kann die GAUSS nach der Ausschleusung aus dem Fragmentraumer sofort starten und vom All aus einen Impuls an die terranische Flotte senden. Durch die Antwort erkennen sie, wie weit sie von der Milchstraße entfernt sind: 289.411 Lichtjahre.


  Die Terraner versuchen derweil, dem Zentralplasma dabei zu helfen, zu überleben. So stellen sie die von der Hyperinpotronik ausgeschaltete Sauerstoffversorgung für das Zentralplasma wieder her, und es gelingt, zumindest einen Waffenstillstand zu erreichen, da das Zentralplasma beginnt, sich zu regenerieren und wieder mit der Hyperinpotronik zu kommunizieren.


  Doch auch die Laurins haben den Impuls von der GAUSS abgehört und kennen nun die interstellare Position der Hundertsonnenwelt. Es beginnt ein Wettlauf mit der Zeit an mehreren Fronten: Bully ist mit der Flotte auf dem Weg zur Hundertsonnenwelt, Perry Rhodan und sein Einsatzkommando müssen die hypertoyktische Verzahnung zwischen Zentralplasma und Hyperinpotronik stabilisieren und mithilfe des Zentralplasmas die Angriffe der Laurins überleben. Zudem ist unklar, ob und vor allem wann die Hyperinpotronik wieder die Gesinnung wechselt.
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  Nr. 149 – Kurt Brand – 1964


  Kampf um die Hundertsonnenwelt


  Der Gegner ist übermächtig –


  bis ein Mensch das robotische Denken beherrscht …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull, Ras Tschubai, Van Moders, Gucky, Owen DeSoto, Menke Laas


  Handlungszeitraum: 2114


  Handlungsort: Hundertsonnenwelt


  Handlung


  Auf der Hundertsonnenwelt, der Heimat der Posbis, findet ein Wettlauf mit der Zeit an mehreren Fronten statt: Zwar konnten Perry Rhodan und sein 3000-köpfiges Einsatzkommando die Sauerstoffversorgung des Zentralplasmas reparieren und so die Hyperinpotronik daran hindern, alle Posbis alleine zu beherrschen, doch haben sie mit einem Impuls nicht nur Bully und der 3000 Raumschiffe starken Flotte den Weg zu Perry Rhodan und der Hundersonnenwelt gezeigt, sondern auch den Erzfeinden der Posbis: den Laurins.


  So muss das Einsatzkommando sich nicht nur wieder den Angriffen von Posbis erwehren, weil die Hyperinpotronik alles Menschliche vernichten will, sondern auch gegen die Angriffe der Laurins, welche beginnen, nach und nach die einzelnen künstlichen Sonnen der Hundertsonnenwelt zu vernichten. Tatsächlich erkennt Rhodan, dass die Hyperinpotronik sich sogar mit den Laurins verbündet hat, da alle planetarischen Abwehrforts nicht gegen die Laurins aktiv werden.


  Während Bully mit den Ermüdungserscheinungen in Mensch und Maschine auf dem Weg zur Hundertsonnenwelt erheblich zu kämpfen hat und das Einsatzkommando immer mehr Leute verliert, sogar einige Space-Jets und sogar die GAUSS vernichtet werden, lässt sich der junge Robotiker Van Moders von Ras Tschubai zum Zentralplasma teleportieren. Er hat eine Frist von sechs Stunden von Perry Rhodan erhalten, um eine Lösung zu finden. Ansonsten wird er die Hyperinpotronik durch eine von Teleportern ins Zentrum gebrachte Bombe sprengen.


  Die Situation spitzt sich immer mehr zu, zumal jeder, Bully, wie auch Van Moders, länger benötigen als vereinbart war, doch letztlich kann Bully mit der um etwa 10% geschrumpften Flotte den Terranern auf der Hundertsonnenwelt zur Hilfe eilen, und Van Moders kann die hypertoyktische Verzahnung zwischen dem Zentralplasma und der Hyperinpotronik reparieren.


  Sofort aktivieren sich planetenweit alle Abwehrforts und die Laurins haben keine andere Wahl, als unter erheblichen Verlusten zu fliehen.


  Durch die Deaktivierung der Hassschaltung kam es zu einigen Kurzschlüssen, welche unter anderem dazu führten, dass die Kommunikation zwischen dem lebenden und dem künstlichen Gehirn der Posbis erheblich gestört wurde, und die Möglichkeit der Fragmentraumer, sich mit Relativfeldern zu schützen, ging verloren. Doch Perry Rhodan konnte einen der wenigen mündlichen Verträge seiner Geschichte abschließen. Einen Vertrag, der, was noch weit seltener war, nie gebrochen wurde.




  Das Zweite Imperium (Zyklus)


  Handlung


  Im Jahr 2326 flieht ES von Wanderer und kann die Zelldusche nicht länger gewähren. Zum Ausgleich verstreut die Superintelligenz 25 Zellaktivatoren über die Galaxis. Die meisten dieser Zellaktivatoren werden von den Terranern und der USO gefunden. Bei der Suche nach den Zellaktivatoren stoßen die Terraner auf die Anlagen der Oldtimer. Mit den Hornschrecken und Schreckwürmern taucht eine neue Gefahr auf, die die Terraner schließlich in die Eastside der Galaxis führt, wo sie auf das so genannte Zweite Imperium der Blues treffen. Die Gataser, das beherrschende Teilvolk der Blues, verwenden das von den Hornschrecken erzeugte Molkex zur Panzerung ihrer Schiffe, die damit zunächst unüberwindlich werden. Es gelingt den Forschern der Galaktischen Allianz schließlich, eine Waffe gegen die Molkexpanzerung zu entwickeln. Dieser Durchbruch in der Forschung, durch Tyll Leyden, kommt in letzter Minute, da die Blues zu diesem Zeitpunkt bereits im Arkon-System stehen.


  Nach Abwehr der von den Blues ausgehenden Gefahr kommt es zum Aufstand der Plophoser unter ihrem diktatorischen Obmann Iratio Hondro. Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull und weitere Begleiter werden von Iratio Hondro entführt, können aber entfliehen und entdecken dabei unter anderem den Planeten Kahalo, auf dem eine geheimnisvolle Pyramidenanlage steht. Nach ihrer Rettung endet die Revolte der Plophoser mit Hondros Tod. Mory Abro wird der neue Obmann von Plophos und Perry Rhodans Frau. Während der Hochzeitsfeierlichkeiten wird Arkon III durch ein Komplott von Springern, Akonen und Blues zerstört. Akonen und Blues verlieren dabei einen Großteil ihrer Flotten.
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  Nr. 150 – K. H. Scheer – 1964


  Die Spezialisten der USO


  Lemy Danger, der Zwerg, und Melbar Kasom, der Riese –


  zwei Menschen des 24.Jahrhunderts …


  Hauptpersonen: Lemy Danger, Melbar Kasom, Atlan, Macom Dootsman, Bentlef Hakira, Grahkor


  Handlungszeitraum: 2326


  Handlungsort: Quinto-Center, Haknor


  Handlung


  Im Jahre 2326 gehen zwei auf den ersten Blick sehr unterschiedliche Agenten der USO gemeinsam in den Einsatz: Major Lemy Danger und Oberleutnant Melbar Kasom. Beide tragen neben ihrem militärischen Rang den wesentlich gewichtigeren Titel eines Spezialisten der USO. Ebenso sind beide austrainierte Spitzensportler und Schwergewichtsmeister aller Klassen im Boxen auf ihren jeweiligen Heimatwelten. Allerdings ist Lemy Danger ein Siganese, ein Angehöriger eines terranischen Kolonialvolkes, das im Lauf der Generationen immer kleiner wurde. Danger ist mit 222,11 mm und einer Schulterbreite von über 63 mm bereits ungewöhnlich groß und kräftig. Melbar Kasom ist dagegen ein Ertruser, dessen Vorfahren als Gen-angepasste Kolonialisten die Schwerkraftwelt Ertrus mit einer Gravitation von 3,4 g besiedelten. Er wiegt bei einer Größe von 2,51 m über 16 Zentner.


  In einer Rückblende berichtet Lemy Danger über die Ereignisse der letzten 240 Jahre. 2115 trat Atlan als Imperator des arkonidischen Imperiums zurück, und Perry Rhodan übernahm als Großadministrator die Regierungsgewalt über das aus dem Großen Imperium und dem Solaren Imperium hervorgegangene Vereinte Imperium. Im selben Jahr gründete Atlan die United Stars Organisation, eine Art galaktische Feuerwehr. Dabei handelt es sich um einen Geheimdienst mit mehreren hundert Geheimstützpunkten und einer eigenen, schlagkräftigen Raumflotte. Die USO wird zwar vom Vereinten Imperium finanziert, agiert ansonsten aber unabhängig.


  Lemy Danger erfährt bei einer Besprechung im Hauptquartier USO-1 (auch bekannt als Quinto-Center), dass die Superintelligenz ES die Zelldusche nicht mehr gewähren kann. Damit sind die meisten der führenden Köpfe der Terraner vom plötzlichen Zelltod bedroht. Insbesondere Reginald Bull, Rhodans ältester Freund und Stellvertreter, hat nur noch kurze Zeit zu leben. ES deutet allerdings an, dass es an 25 Stellen in der Galaxie das ewige Leben verteilt habe, und dass es in der Umgebung dieser Stellen zu ungewöhnlichen Ereignissen kommen wird. Die Terraner und ihre Positronik NATHAN interpretieren diese Aussage so, dass ES 25 Zellaktivatoren in der Galaxie versteckt hat.


  Vor diesem Hintergrund brechen Danger und Kasom an Bord der KASO-V nach Haknor auf, um die Ursache des dortigen Bürgerkrieges zu erkunden und die Internierung des EX-1207 zu untersuchen. Während die als Springer-Schiff getarnte KASO-V ebenfalls festgehalten wird, können Lemy Danger in der Maske eines einheimischen Kubu-Vogels und Melbar Kasom das Geheimnis aufklären. Der Bürgerkrieg zwischen den Farmern und der Zentralregierung wurde von den Akonen angezettelt, die auf dem Planeten eine geheime Waffenfabrik errichten wollen. Ein akonisches Raumschiff hat dabei zufällig die Position eines versteckten Zellaktivators gefunden. Der Versuch der Akonen, diesen zu bergen, wird allerdings von einem Aggressionsfeld verhindert, das jeden in den Wahnsinn treibt, der versucht, sich dem Zellaktivator zu nähern.


  Lemy Danger gelingt es, dieses Feld im Sturzflug zu durchbrechen und den Zellaktivator an sich zu nehmen. In diesem Augenblick bricht das psionische Feld zusammen. Eine zu Hilfe gerufene USO-Flotte vernichtet das akonische Schiff. Kasom und Danger widerstehen der Versuchung, den Zellaktivator für sich zu behalten und übergeben ihn Atlan.
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  Nr. 151 – Clark Darlton – 1964


  Signale der Ewigkeit


  Ein Unsterblicher auf der Flucht –


  sein Erbe ist das Chaos …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Gol Kamer, Fella Kramer, Major Felhak, Captain Faucette, „ER“ oder „ES“, Gucky


  Handlungszeitraum: 2326


  Handlungsort: Wanderer, Honur


  Vorgeschichte


  Das Rennen auf die von ES über die Milchstraße verteilten 25 Zellaktivatoren ist eröffnet. Die neuen Zellaktivatoren sind frei übertragbar und stellen sich im Gegensatz zu Atlans und Perry Rhodans Aktivatoren nicht auf die individuellen Zellschwingungen des Trägers ein. ES verweigerte seinen bisherigen Schützlingen aus dem Vereinten Imperium die gewohnte Zelldusche, da der Superintelligenz eine Gefahr noch unbekannten Ausmaßes drohe und sich ES auf unbestimmte Zeit zurückziehen müsse.


  Im vorangegangenen Abenteuer konnten die beiden Spezialisten der USO Lemy Danger und Melbar Kasom den ersten der freien Aktivatoren für das Vereinte Imperium sichern. Und noch ahnt die Galaxie nicht, welch tückischer und unschätzbar wertvoller Schatz von ES versteckt worden ist.


  Handlung


  Perry Rhodan und Reginald Bull befinden sich mit ihrem Schweren Kreuzer NOSTASA im Anflug auf den Kunstplaneten Wanderer, um ES wegen der verweigerten Zellduschen zur Rede zu stellen. Die Stimmung an Bord ist ausgesprochen schlecht, da Reginald Bull und einigen der Mutanten die alle 62 Jahre versprochene Zelldusche bevorgestanden hätte. Statt nun ewiges Leben in Aussicht zu haben, müssen sie sich mit dem nahe bevorstehenden raschen Zellverfall und dem damit verbundenen Tod auseinandersetzen. Für Reginald Bull kommt noch kurz vor Ankunft auf Wanderer die erlösende Nachricht von Atlan, dass sein USO-Team einen Zellaktivator erbeuten konnte. Atlan vertraut diesen Gucky an, da dieser wegen seiner noch unbekannt hohen Lebenserwartung bislang auf eine Zelldusche verzichten konnte. Gucky reist mit der KENIA an und überreicht den Zellaktivator an Perry Rhodan, welcher diesen wiederum sofort an Bull übergibt. Der Verbleib der übrigen 24 Aktivatoren ist noch unklar, und dass im Mutantenkorps Unmut über die Reihenfolge der Vergabe der gefundenen Zellaktivatoren aufkommen wird, scheint Rhodan bereits zu ahnen.


  ES droht eine undefinierte Gefahr. Die Superintelligenz muss Wanderer verlassen und überreicht Rhodan den Androiden und treuen Diener Homunk. Rhodan wird aufgefordert, Wanderer zu verlassen. Anschließend zerstört ES Wanderer und schmilzt ihn durch einen Atombrand zu einem Klumpen von der Größe eines Hauses zusammen. ES ist fort…


  Darauf ertönt eine mentale Botschaft von ES durch die Milchstraße, welche von jeder denkenden Kreatur empfangen werden kann. ES verkündet, dass er 25 Zellaktivatoren in der Milchstraße verteilt habe, welche dem jeweiligen Finder gehöre – den »Tüchtigsten, Klügsten und Fähigsten«. Aus einer Entfernung von drei Lichtjahren lassen sich die Impulse der unentdeckten Zellaktivatoren anmessen. Das Vereinte Imperium besitzt zwar eine der größten Flotten der bekannten Sternenreiche. Wer aber nun einen Aktivator findet und diesen auch anschließend dem Großadministrator Rhodan für den Erhalt der Stabilität des Imperiums zur Verfügung stellt, ist ungewiss.


  Springerpatriarch Gol Kamer und sein Sohn Fella haben mit der 200-m-Walze KAM V Honur, den gesperrten zweiten Planeten des Thatrel-Systems, angeflogen. Als Patriarch beansprucht Gol Kamer den angemessenen Zellaktivator für sich – seine kurz vor der Meuterei stehende Mannschaft und sein Sohn Fella wollen den Aktivator jedoch selbst suchen und verschieben etwaige Auseinandersetzungen um den Zellaktivator auf die Zeit nach dem Fund. Mittlerweile hat jedoch auch der Leichte Kreuzer der STÄDTE-Klasse NUSIS den von ES veröffentlichten Code auf seinem Patrouillenflug angemessen. Innerhalb der terranischen Mannschaft entbrennt ebenfalls ein selbstzerstörerisches Rennen um den Zellaktivator, welches in einer offenen Meuterei endet. Die KAM V kann den Kreuzer NUSIS ohne Gegenwehr abschießen und bekommt nicht mit, dass sich im letzten Moment vor dem Aufprall noch ein Rettungsboot lösen kann. Von den knapp 200 Mann Besatzung der NUSIS überleben elf Personen – darunter Major Felhak, Captain Faucette, Leutnant Becker und Kadett Grabitsch –, welche sich in zwei Teams aufspalten. Das erste Team soll den Zellaktivator vor den Springern aufspüren, das zweite Team soll die Springerwalze kapern. Jeder der Beteiligten will den Zellaktivator für sich. Langsam wird einigen verständlich, dass mit dem »Geschenk des Lebens« auch die ewige Furcht verbunden sein muss, dass man für den Aktivator gemeuchelt wird.


  Innerhalb der engeren Reichweite des Zellaktivators befällt plötzlich alle Personen ein Reuegefühl wegen der begangenen Taten. Der terranische Stoßtrupp stößt auf Gol Kamer, welcher sich mithilfe eines Gleiters von seiner Truppe hat absetzen können, und gemeinsam spüren sie den Aktivator auf. Gol Kamer hängt sich den Zellaktivator um, worauf sofort dessen Feld erlischt. Kamer gelingt es, den Terranern und seinem Sohn Fella zu Fuß zu entkommen. Mittlerweile kann der zweite terranische Trupp die verlassene Springerwalze KAM V entern und die weitere Flucht der Springer verhindern. Gol Kamer flieht gemeinsam mit seinem Sohn Fella und übergibt diesem den Zellaktivator, da er der Gesuchte ist und von dem Zellaktivator ablenken möchte.


  Über den Hyperfunk kann die KAM V Kontakt zu Perry Rhodan aufnehmen. Der Fund des Zellaktivators und die Meuterei der Mannschaft werden ihm berichtet. Mittlerweile ist ein zweiter Leichter Kreuzer, die GAMOS, im Orbit aufgetaucht und verhindert die Flucht der Springer durch die Zerstörung der KAM V. Jedoch lässt sie sich von einer Zweckallianz der gestrandeten Springer und meuternden Terraner zur Hälfte kapern. Während dieses Patts erscheint Rhodan mit der NOSTASA. Gucky teleportiert auf die GAMOS und entführt einige meuternde Terraner, die entmutigten Springer bringt er zur Aufgabe, da Rhodan mit der Platzierung von Bomben durch Teleportation droht. Gucky gelingt es zudem, den flüchtenden Fella Kamer telepathisch zu finden und ihn telekinetisch fliegen zu lassen. Damit bringt er Fella dazu, den Zellaktivator wegzuwerfen. Da sich Gucky anschließend jedoch völlig auf den herabfallenden Zellaktivator konzentriert, kommt Fella Kamer bei seinem Sturz zu Tode.


  Rhodan konnte einen zweiten Zellaktivator für seine Mannschaft sichern. Jedem ist klar, dass Gier, Neid und der Wunsch nach ewigem Leben die weitere Suche nach den restlichen 23 Zellaktivatoren nicht erleichtern wird.
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  Nr. 152 – Kurt Brand – 1964


  Größer als die Sonne


  Die Vergangenheit macht mobil –


  und bekämpft die Zukunft …


  Hauptpersonen: Tyll Leyden, Gus Orff, Thomas Herzog, Falton, „ER“ oder „ES“


  Handlungszeitraum: 2326


  Handlungsort: Impos, dritter Mond des Planeten Herkules


  Handlung


  Durch einen Lichtblitz wird die Besatzung des Kugelraumschiffes EX-2115, eines Raumers der neuen Explorerflotte, auf ihrer Entdeckungsreise auf ein Sonnensystem aufmerksam, welches eine gelbe Sonne und einen riesigen Planeten mit einem Durchmesser von 2.213.000 km und 17 Monden umfasst. Prompt wird der Planet Herkules getauft. Auf nicht nachvollziehbare Weise beeinflusst etwas auf dem dritten Mond des riesigen Planeten die Denkweise der Besatzung und suggeriert ihnen, dort zu landen. Dieser wird Impos, als Kurzform von »imposant«, genannt. Auch wenn die Besatzung sich der Suggestion bewusst ist, ist die Neugierde dennoch zu groß, sich zu fügen. Kaum gelandet, erkennt sie warum: ES hat sich wieder einmal ein Spielchen überlegt, diesmal für eine Jagd auf einen der von ihm im Universum verteilten Zellaktivatoren.


  Die Besatzung wird einige tausend Jahre in die Vergangenheit um das Jahr 36.000 v. Chr. versetzt, genau in die kriegerische Auseinandersetzung zweier Völker von Kugelbauchwesen, in der das eine Volk die Stadt des anderen Volkes belagert. Um es spannend zu gestalten, verhindert ES die Nutzung von Elektrizität, so dass auf dem Schiff ein Großteil der Ausrüstung sowie alle Waffen nicht mehr funktionieren.


  Zwar kann sich die Besatzung im Raumschiff verbunkern, um Angriffen der Invasoren zu entgehen, doch muss sie sich nun neue, mittelalterliche Waffen konstruieren. Glücklicherweise können die Bordchemiker Tränengas herstellen, welches in Form von improvisierten Granaten und Raketen mit Schwarzpulver einsatzfähig gemacht werden kann.


  Überraschenderweise ist die Wirkung der Granaten frappierend. Es wird ein Einsatzkommando gebildet, welches so bewaffnet einen Ausfall durchführt und durch die Feindlinien in die Stadt vordringt, um zum Ort zu gelangen, wo der Zellaktivator versteckt ist: Im Berg, welcher die rückwärtige Grenze der Stadt bildet. ES bringt die Besatzung wieder in die Gegenwart wo auch alle zwischenzeitlich gestorbenen Besatzungsmitglieder wiederbelebt werden.


  Innerhalb des Berges wird nicht nur der Zellaktivator gefunden, sondern auch ein riesiges Hologramm der Milchstraße, ein Relikt der Oldtimer, welches mit Gedankenkraft bedient werden kann.


  So können zusätzlich zum Fund des Zellaktivators die positronischen Sternenkarten optimiert, ergänzt und korrigiert werden.
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  Nr. 153 – William Voltz – 1964


  Eine Handvoll Leben


  Das ewige Leben für einen –


  das ist der Tod für viele!


  Hauptpersonen: Hendrik Vouner, Oliver Buchanan, Fredman, Hefner-Seton, Jassi-Petan, Sorgun, Fertrik, Trotin


  Handlungszeitraum: 2326


  Handlungsort: Velander


  Handlung


  Hendrik Vouner, ein entlassener Legierungsspezialist von Terra, will nach Drorah auswandern, wo es für Facharbeiter wie ihn Beschäftigung geben soll. Er reist auf dem Frachter OLIRA, der neben ihm noch andere Passagiere befördert.


  Der Passagier Oliver Buchanan, ein überaus ehrgeiziger alter Mann, spricht Vouner an und lädt ihn in seine Kabine ein. Er ist auf der Suche nach einem der Zellaktivatoren, die von ES in der Milchstraße ausgestreut wurden. Da Buchanans Chancen minimal sind, durch Zufall einen Aktivator zu finden, wenn er sich als Passagier auf einem Frachtschiff aufhält, plant er die Kaperung des Frachters, damit er als Kommandant den Kurs bestimmen und sich auf die Suche begeben kann.


  Vouner misstraut dem verschrobenen Alten schon länger, und diesen wahnwitzigen Plan kann er nicht unterstützen. Buchanans schlecht geplanter Versuch, Vouner mit Gewalt von einer Droge abhängig zu machen, damit dieser gefügig wird, scheitert an Vouners Entschlossenheit. Er überlegt, den Vorfall beim Kapitän des Schiffs zu melden, aber gibt dem älteren Mann noch eine Chance und verspricht, ihn zu überwachen.


  Die mitreisende Mrs. Grey hat Vouner und Buchanan belauscht und vertraut sich Buchanan in der Nacht an, als dieser wild entschlossen seine unausgegorenen Pläne in die Tat umsetzen will. Sie organisiert schnell einen besseren Plan. Durch ihr Geschrei kann sie die diensthabende Mannschaft aus der Zentrale locken. Unterdessen dringt Buchanan in die Zentrale ein, überwältigt den einzigen zurückgebliebenen Mann und verwüstet so viele Schaltungen wie möglich.


  Hendrik Vouner, der das Fortgehen von Buchanan und Grey bemerkt hat, eilt sofort zu Kapitän Fredman, um das Schlimmste zu verhindern. Gemeinsam treffen Vouner und Fredman bei der Zentrale ein und stoppen gemeinsam mit der Mannschaft den tobenden Buchanan. Der alte Mann behauptet dreist, er handle im Einverständnis mit Fredman, der wüsste, wo ein Zellaktivator sei. Ausgerechnet in dieser verfahrenen Situation empfängt der Funker ein Signal, das sich als der typische Rhythmus eines Zellaktivators entpuppt. Fredman muss eine Besprechung anberaumen. Alle sprechen sich dafür aus, dass der Zellaktivator so schnell wie möglich geborgen und Perry Rhodan übergeben wird. Vouner entkräftet die Vorwürfe von Mrs. Grey und Mr. Buchanan und entlarvt sie als Komplotteure. Sie werden von Fredman in ihre Kabinen eingesperrt.


  Da die OLIRA aufgrund der von Buchanan angerichteten Beschädigungen aus dem Linearraum gefallen ist, muss das Schiff notdürftig repariert werden. Fredman verzichtet aus unbekanntem Grund darauf, einen Funkspruch an die Flotte des Vereinten Imperiums abzusetzen. Als die Lineartriebwerke des Frachters wieder funktionstüchtig sind, macht sich die OLIRA auf den Weg zum Velander-System, wo sich der Aktivator befinden muss.


  Als die OLIRA sich im Orbit um Velander II befindet und zur Landung ansetzt, bewirken die Verwirrungsimpulse des Aktivators einen Aufstand an Bord. Alle, selbst der besonnene Vouner, werden von einem unstillbaren Zwang beherrscht, den Aktivator als erste zu bergen. Vouner, als Denunziant von den anderen Passagieren verfolgt, muss sich im Frachtraum verbergen. In einer anarchischen Stimmung beschießen sich zuerst Mannschaft und Passagiere, dann meutert der 1. Offizier gegen den Kapitän. In einem Kampf jeder gegen jeden versuchen die Terraner ihre Konkurrenten auszuschalten.


  Die OLIRA gerät dabei außer Kontrolle und stürzt ab. Der einzige Überlebende des Absturzes ist Vouner, der von einem umgefallenen Frachtsack vor Schäden bewahrt wird. Als er zu sich kommt, flieht er aus dem brennenden Schiff in den Urwald, kann aber immerhin den intakt gebliebenen Strahlkarabiner Buchanans an sich nehmen. Im Wald findet er, von den Ausstrahlungen angezogen, den Zellaktivator auf einem Sockel und legt ihn an. Danach kehrt er wie berauscht zum Wrack der OLIRA zurück und beginnt damit, ein Grab auszuheben, um den erhalten gebliebenen Körper Buchanans zu beerdigen.


  Ein Raumschiff der Aras, die KÖTARK, ist unterdessen nach Velander unterwegs, wo sie Bakterien erforschen wollen. Die Besatzung fängt die Impulse des Zellaktivators auf. Kommandant Hefner-Seton beschließt, den Wissenschaftlern an Bord nichts davon zu berichten, sondern gemeinsam mit der Mannschaft auf die Suche nach dem Aktivator zu gehen. Natürlich will er den Aktivator nur für sich besitzen.


  Der stellvertretende Offizier Jassi-Petan ist mit der Vorgehensweise von Hefner-Seton nicht einverstanden und informiert die vier Wissenschaftler inoffiziell. Inzwischen haben die Peilimpulse des Aktivators aufgehört, da er von Vouner gefunden wurde. Hefner-Seton entdeckt die wracke OLIRA und landet in deren Nähe. Vouner hat sich angesichts des nahenden Walzenraumers in ein Versteck zurückgezogen.


  Er beschließt, sich bei dem Wrack umzusehen und nach Überlebenden zu schauen, die ihm bei der Erlangung des Aktivators in die Quere kommen könnten. Er findet Vouners begonnene Grabungsarbeiten neben Buchanans Leiche und schließt auf mindestens einen Überlebenden. Wieder in der KÖTARK angelangt, teilt er Suchtrupps ein, die von den Wissenschaftlern geleitet werden. Mit nur zwei Besatzungsmitgliedern bleibt er in der KÖTARK zurück – sobald der Zellaktivatorträger gefunden worden ist, will er dem zurückkehrenden Überlebenden den Aktivator abnehmen.


  Vouner erkundet unterdessen einen Sumpf, in den er die Aras locken möchte. Er feuert mehrere Schüsse ab, die von den Aras geortet werden, so dass alle vier Suchkommandos sich auf den Weg dorthin machen. Als Vouner aus dem Sumpf zurückkehrt, stößt er auf Jassi-Petan und erschießt ihn aus Notwehr. Die Aras, die den Vize-Kommandanten der KÖTARK begleitet haben, kann er ablenken. Mit viel Glück kann er sich durch die Suchfront der Aras durchschlagen und erreicht das Raumschiff, das nur von drei Leuten bemannt ist.


  Hefner-Seton schickt Fertrik, einen seiner beiden Untergebenen, los, um den Terraner an der Schleuse in einen Hinterhalt zu locken. Der Ara-Raumfahrer rennt jedoch völlig unvorsichtig aus dem Schiff und beschießt Vouner mit einer Waffe. Der Schuss verfehlt den Terraner jedoch, und Vouner trifft den Ara sofort. Er kann das Schiff unangefochten betreten. Obwohl Hefner-Seton und der Funker Sorgun mit ihm eine handfeste Auseinandersetzung führen, kann Vouner sich in Besitz beider Waffen in der Kommandozentrale bringen. Damit besitzt er die Druckmittel, um die Aras zum Starten zu zwingen. Er lässt sie Kurs auf die Erde nehmen.


  Hefner-Seton fliegt den Raumer jedoch nach Aralon. Der araische Heimatplanet und sein Sonnensystem sehen Vouners Ziel derartig ähnlich, dass es Hefner-Seton und Sorgun gelingt, den Terraner zu täuschen. Am Rand eines Raumhafens geht das Schiff nieder, und Vouner flieht unverzüglich in eine nahegelegene Parkanlage.
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  Nr. 154 – William Voltz – 1964


  Der Gehetzte von Aralon


  Man haßt ihn und will ihn töten –


  sobald er sein Geheimnis preisgibt …


  Hauptpersonen: Hendrik Vouner, Hefner-Seton, Darfaß, Kler-Basaan, Uwasar, Spencer Legarth, O'Day, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: 2326


  Handlungsort: Aralon


  Handlung


  Hendrik Vouner, der auf Velander II einen Zellaktivator gefunden hat, ist mit der KÖTARK nach Aralon gebracht worden. Der Kommandant der KÖTARK, Hefner-Seton, lässt ihn in den Park nahe dem Landungsfeld fliehen. Dann brechen auch die zwei Aras Hefner-Seton und Sorgun auf, da sie nicht mit den Behörden Aralons in Kontakt kommen wollen. Sie wollen den Kreis der Mitwisser um den Zellaktivator so klein wie möglich halten, um ihre eigenen Chancen auf ihn zu verbessern. Hefner-Seton vermutet, dass Vouner zum Kontinent Doun fliehen will, wo sich ein terranischer Stützpunkt befindet. Dazu müsste Vouner auf jeden Fall in der Küstenstadt Pasch vorbeikommen, wo Hefner-Seton ihn abfangen will. Er trennt sich von Sorgun.


  Hendrik Vouner findet unterdessen in der Parkanlage einen schäbigen Laden, der dem zwielichtigen Händler Darfaß gehört. Er überwältigt den Ara, fesselt ihn und verbringt die Nacht in seinem Keller. Dabei bemerkt Darfaß den Zellaktivator. Um das lebensspendende Gerät zu erhalten, bietet er dem heruntergekommenen Flüchtling seine Hilfe an. Vouner bringt in Erfahrung, wo der Stützpunkt liegt. Da er auf sich selbst gestellt nie bis nach Doun kommen könnte, verdingt er Darfaß als Führer. Offen gesteht Darfaß dem Terraner, dass er ihn bei der ersten sich bietenden Gelegenheit um den Zellaktivator erleichtern wird. Für den Fall, dass sie Doun unangefochten erreichen sollten, verlangt Darfaß eine Belohnung.


  Zögernd geht der misstrauische Vouner auf das Abkommen ein. Nach einigen Tagen Vorbereitung bricht das ungleiche Paar in Richtung Pasch auf. Regelmäßig durchsucht Vouner den Händler nach Waffen und lässt ihn nicht aus den Augen. Dank der Ortskenntnis des alten Aras gelangen sie in vier Tagen bis nach Pasch. Dort sind längst rigide Kontrollen an der Tagesordnung, weil die Behörden Aralons nach der 30-köpfigen Besatzung der KÖTARK fahnden. Durch einen eingestürzten und baufälligen Kanal gelangen Darfaß und Vouner in das Tunnelsystem der subaralonischen Stadt. Darfaß bringt Vouner in eine ihm bekannte Schmugglerhöhle.


  Inzwischen wurde der total erschöpfte Funker der KÖTARK gefunden, Sorgun. In einem Verhör erfährt Tabes, der Oberste Sprecher des Medizinischen Rates von Aralon, von der Anwesenheit eines Aktivatorträgers auf Aralon. Er beseitigt Sorgun und schickt seinen Agenten Uwasar auf die Suche nach dem Terraner und den Nachfolge-Besitzern des Aktivators. Uwasar verhaftet den Stellvertreter von Darfaß in dessen Laden und beeilt sich dann, nach Pasch zu gelangen.


  Hefner-Seton hat den Bootsbesitzer Kler-Basaan bestochen, und lauert Vouner auf. Als dieser mit Darfaß Kler-Basaan aufsucht, überrascht Hefner-Seton sie und verlangt die Herausgabe des Aktivators. Vouner gelingt es, den Spieß umzudrehen und alle drei Aras zu zwingen, den Segler BURAST von Kler-Basaan für eine Überfahrt nach Doun vorzubereiten. Mitten in den Vorbereitungen werden die Aras von Uwasar überrascht, der alle drei festnimmt.


  Vouner beobachtet die Szene und taucht in Pasch unter. Er findet den terranischen Spediteur Spencer Legarth und verlangt von diesem, als Fracht nach Doun versandt zu werden. Legarth will seine Lizenz nicht aufs Spiel setzen, und erst der vorgezeigte Aktivator überzeugt ihn scheinbar von dem Vorhaben. Anstatt Vouner in den Großtransmitter von Pasch zu bringen, lässt er die Versteckkiste zu seinem Landgut fahren, wo er Vouner mit geladener Waffe erwartet. Vouner hatte jedoch genug Kenntnisse der Ara-Sprache Torguisch, dass er die Aufschrift auf den Kisten entziffern konnte, und hat sich in die richtige Kiste gesetzt.


  Tabes und Uwasar riegeln derweil den Luftraum ab, da sie mit einem Ausweichplan des Terraners rechnen. Tabes bringt Uwasar auch dazu, die Transmittersendungen zu überwachen, was dieser bisher unterlassen hatte. Uwasar sucht zunächst Legarth und erfährt von ihm, dass er von dem Aktivator weiß. Sofort lässt Uwasar alle Transmittersendungen nach Doun stoppen. Wie er feststellen muss, sind einige Gepäckstücke von Legarth bereits abgesandt worden, und darunter auch der Behälter mit Hendrik Vouner. Als er das Ziel dieses Gepäckstücks erfährt, gibt Uwasar alle seine Pläne auf und setzt sich ab.


  Vouner hat unterdessen Todesängste ausgestanden und ist nervlich am Ende, als die Kiste den Bestimmungsort erreicht. Ein alter Mann öffnet den Behälter, und erschreckt sichtlich, als Vouner mit vorgehaltener Waffe verlangt, zum Stützpunkt des Imperiums gebracht zu werden. Vouner befindet sich zu dem Zeitpunkt bereits im privaten Zimmer von Stützpunktkommandant O'Day, der eine ganz andere Fracht erwartet hatte. O'Day kann den erbitterten Vouner nicht vollständig davon überzeugen, dass er Perry Rhodan den Zellaktivator verkaufen solle. Erst durch die Begegnung mit Rhodan erkennt Vouner, dass er des Aktivators unwürdig ist. Freiwillig gibt er den Zellaktivator an Rhodan, der ihm einen Scheck für 10 Millionen Solar dafür ausschreibt.


  Erbitterung, Misstrauen und Menschenhass fallen endlich von Hendrik Vouner ab, und dank der Geldsumme kann er sich wieder seines Lebens freuen.
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  Nr. 155 – Kurt Mahr – 1964


  Die Sklaven von Nowhere


  Sie wurden zu Verbrechern –


  weil ihre medizinische Kunst versagte …


  Hauptpersonen: Marr Toss, Bran Cathay, Bakter Brown, Garika, Hayda, Lemmy Pert, Gerpo-Kha, Kappak, Atlan


  Handlungszeitraum: 2326


  Handlungsort: Nowhere


  Handlung


  Auf der Suche nach einem der noch nicht gefundenen Zellaktivatoren landen Marr Toss, Bran Cathay und Bakter Brown auf einem Planeten, welcher von der nicht ganz freundlichen, aber nicht allzu gefährlich wirkenden Polizistin Garika als Nowhere benannt wurde.


  Die Besucher werden auch prompt verhaftet und kurzerhand vor einer Art Gericht zur Sklaverei verurteilt. Bei einem Fluchtversuch noch im Gerichtsgebäude wird Bakter Brown vom Herrscher, Richter und Henker Lemmy Pert erschossen. Er wird von seinem Beirichter Kappak davon zurückgehalten, auch direkt die anderen neuen Sklaven zu erschießen. Die Überlebenden werden Garika überantwortet.


  Bei einem zweiten Fluchtversuch können die Überlebenden Garika und ihre Freundin Hayda in ihre Gewalt bringen und erfahren, dass sie Spione der Aras sind. Auf diesem Planeten landen alle Spezies, welche von den Aras nie geheilt werden konnten, um deren Ruf als Mediziner nicht zu schädigen. Tatsächlich scheint hier ein Zellaktivator zu sein, denn die Aras erwarten eine größer werdende Anzahl von Besuchern. Mit denen soll ähnlich verfahren werden wie mit den neuen Exsklaven. Da sie aufgrund der Gesellschaft an sich in der Stadt nicht entkommen können, entscheiden sich Toss und Cathay zu einer Flucht in die Wildnis. Die Frauen schließen sich ihnen an, da sie die Ereignisse um die Flucht nicht erklären könnten.


  Verfolgt von Lemmy Pert und seinen Kumpanen, entdecken die Flüchtlinge einen Weg in die geheime Basis der Aras, welche zuvor in der groben Nähe der Stadt vermutet wurde.


  Dort erfahren sie, dass die Aras einige hundert falsche Zellaktivatoren gebaut haben, welche durch kontrollierte Abgabe eines von Haarschlangen produzierten Wirkstoffs eine lebenserhaltende Funktion suggerieren. Die Aras wollen die Pseudo-Aktivatoren überall verteilen, da sie sich so größere Chancen ausrechnen, die realen Zellaktivatoren zu finden, während der Rest des Universums hinter den Dummys herläuft. Die Aras sind daran interessiert, das Geheimnis der Zellaktivatoren zu entschlüsseln, um sie selbst herstellen zu können. Dass der Hersteller, das Wesen ES, einen so unermesslichen technologischen Vorsprung hat und dieses letztlich nicht erlaubt, ist für die Aras nicht von Belang.


  Nach einigem Hin und Her kann Lemmy die Frauen und Cathay zwar als Geiseln nehmen, doch Marr Toss kann über einen alten Militärcode die imperiale Flotte herbeirufen. Es kommt zu einer Pattsituation zwischen Lemmy und seinen Geiseln auf der einen und Marr Toss auf der anderen Seite. Toss kann diese Situation so lange durchhalten, bis die Militäreinheiten alle retten und die Pseudoaktivatoren sicherstellen können.
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  Nr. 156 – K. H. Scheer – 1964


  Lemy und der Krötenwolf


  Die Spezialisten der USO suchen einen Mörder –


  und entdecken die Trommeln des Hyperraums …


  Hauptpersonen: Lemy Danger, Melbar Kasom, Atlan, Leutnant Ebrolo, Mahana-Kul, Akußa, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: 2326


  Handlungsort: Eysal


  Handlung


  Die Agenten Lemy Danger und Melbar Kasom, Spezialisten der USO jagen den Mörder von Anne Sloane, den Verräter und ehemaligen Mitarbeiter der USO, Leutnant Ebrolo, einen Anti.


  Atlan höchstselbst ist dieses Mal mit dabei, da er sich große Vorwürfe macht, eben jenen Leutnant Ebrolo im Rahmen eines Auftrages Anne Sloane zugeteilt zu haben. Anne Sloane befand sich im Besitz eines der von ES verteilten Zellaktivatoren, und die Gier nach dem ewigen Leben ließ Ebrolo sein Verbrechen begehen.


  In unterschiedlichen Zeitabständen landeten die Agenten auf Eysal im Salonenreich, einer Nation ähnlich dem römischen Reich auf Terra mit vergleichbarem technischem Entwicklungsstand. Während Melbar Kasom aufgrund seiner Statur sich als Gladiator verdingt und so versucht, Ebrolo aus seinem Versteck zu locken, spielt Atlan einen blinden Bettler. Lemy Danger wurde von Atlan letztlich als zusätzliche Unterstützung herbeordert, da Melbar, ohne es zu wissen, einigen Mächtigen negativ aufgefallen ist und diese ihn gegen einen Krötenwolf antreten lassen wollen. Dieses Tier wurde bisher nie in der Arena besiegt.


  Nachdem Lemy das Tier professionell, aber in der Ausführung eher peinlich, erschoss, konnte so Melbar den Ruhm dieses Sieges auskosten: Indem Lemy durch die Nase des Tieres eingeatmet wurde, konnte er dort unbemerkt einen tödlichen Laserschuss ins Gehirn des Tieres abgeben, nur um dann im letzten Reflex des Tieres mit einer gehörigen Ladung Schnodder ausgeniest zu werden.


  Dennoch wird die Tarnung Melbars von einem illegalen Kult der Antis und dessen Mitgliedern aufgedeckt, die vergeblich versuchen, ihn zu entführen bzw. zu töten. Die Mitglieder dieses Kultes ermorden daraufhin ihren Kollegen Leutnant Ebrolo, und der Hohepriester nimmt den Zellaktivator an sich.


  Lemy kann sich bei den Mördern verstecken und gelangt so in deren geheimes Lager, wo er Atlan, Melbar und die Einheiten der imperialen Flotte um Verstärkung ersucht. Während der kurze Zeit später beginnenden Schlacht kann Lemy fast alle dort vorrätigen Kampfroboter der Antis sabotieren und den Hohepriester Mahana-Kul bei der Flucht stellen. Es kommt zu einem Schusswechsel, bei dem Lemy leider den Zellaktivator trifft. Die Explosion tötet zwar den Hohepriester, doch wird eine ungeheure Welle in allen fünf Dimensionen verursacht, welche einen vor Ort ruhenden gravitationsenergetischen Stoßfrontgenerator aktiviert. Gemeinsam verursachen sie auf dem Planeten ein Erdbeben, und eine riesige Menge Sensoren im All registrieren diese Strahlen. Was diese bewirken, wird die Zukunft zeigen…
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  Nr. 157 – Clark Darlton – 1964


  Explorer in Not


  Der violette Tod läßt sich nicht töten! –


  Eine Armee des Schreckens in unaufhaltsamem Vormarsch!


  Hauptpersonen: Oberstleutnant Jak Schonepal, Leutnant Wassil Borowski, Professor Nordmann, Garett, Leutnant Higgins, Perry Rhodan, Gucky


  Handlungszeitraum: 2326


  Handlungsort: Zannmalon


  Handlung


  Die EX-3218 mit Kommandant Jak Schonepal fliegt am 1. August 2326 Zannmalon, den zweiten Planeten des Systems EX-Zannma an, welches 12.212 Lichtjahre von Terra entfernt am Rand der Milchstraße liegt. Beim Anflug des erdähnlichen Planeten werden von der Funkstation unerklärliche halborganische Impulse gemeldet, die von Materiestrahlungen überlagert sind. Als die Expedition auf Zannmalon landet, entdeckt sie außerdem ein künstlich angelegtes Höhlensystem in einer Bergkette.


  In einer größeren Höhle entdeckt ein Einsatzkommando den ersten Schreckwurm, der tot vor einer fremden Maschine liegt. In weiteren Höhlen finden die Wissenschaftler hunderte Eier des Schreckwurms, erkennen diese aber nicht als solche und nehmen circa 30 Stück mit auf das Raumschiff, um sie zu untersuchen. Wie der Schreckwurm selbst erweisen sich auch die Eier als unzerstörbar.


  Als am 3. August das Gravestog-Gerät zur Tätigkeit angeregt wird, da Lemy Danger einen Zellaktivator vernichtete, schlüpfen die Hornschrecken aus ihren Eiern. Die Mannschaft der EX-3218 sowie ein Einsatzkommando werden von den äußerst aggressiven Hornschrecken überrascht, die alles mit ihrer Schrecksäure auflösen und fressen. Da sich die Hornschrecken atemberaubend schnell teilen, verlässt die Besatzung des Explorers panikartig das Schiff mit Fluggleitern. Es gelingt ihnen danach noch, einen Funkspruch abzusetzen, in dem sie vor der neuen Gefahr warnen. Mittlerweile ist vom Raumschiff nur noch ein kleiner Hügel vorhanden, und über 150 Personen haben den Angriff nicht überlebt.


  Die Überlebenden ziehen sich auf eine südliche Insel zurück, da die Hornschrecken nur langsam das Meer überqueren. Der erste Ansturm kann abgewehrt werden. Allerdings wird per Zufall eine Hornschrecke versteckt in einem Medizinkoffer entdeckt. Man macht sich daher Gedanken über die Intelligenz dieser Geschöpfe. Inzwischen empfangen die Überlebenden eine Bestätigungsnachricht und hören, dass sich Perry Rhodan mit der ASSOR auf dem Weg befindet.


  Trotz erbitterter Gegenwehr müssen die Terraner die Insel räumen und landen auf dem Südkontinent des Planeten. Dort werden sie von Rhodan abgeholt und weggebracht. Zannmalon wird seinem Schicksal überlassen und nicht zerstört, da weitere Untersuchungen wichtige Resultate bringen könnten. Die erste Zusammenkunft mit den Hornschrecken lässt die weitere Gefahr erahnen.
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  Nr. 158 – Clark Darlton – 1964


  Die Geißel der Galaxis


  Ihr Gegner ist übermächtig –


  nur der Sturz in die Sonne kann die Rettung bringen …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Professor Nordmann, Gucky, Oberstleutnant Schonepal, Leutnant Borowski, Sergeant Darelle, Sergeant Hoax, Captain McNamara, Oberst Hellwege


  Handlungszeitraum: 2326


  Handlungsort: Hirosha


  Handlung


  Im Jahre 2326 ist der Planet Amazon erst seit einigen Monaten bekannt. Für eine detaillierte Erfassung des einheimischen Lebens wurde Station Amazon errichtet. Nur vier Männer versehen im August ihren Dienst: Leutnant Gomez und die Sergeants Hiller, Bendix und Gilmore. Nach einem vermeintlichen Erdbeben am 4. August finden die Männer kahlgefressene Stellen im Dschungel vor, die sich immer weiter ausbreiten.


  Am 17. August erkennt die Besatzung das Ausmaß der Gefahr. Sie kann noch einen Notruf absetzen, bevor die Hornschrecken ihre Station überrennen. Ein zu Hilfe eilender Explorer findet nur die von den Schrecken verursachte Zerstörung vor.


  Unkenntnis und Unvorsichtigkeit sowie nicht nachvollziehbare Gründe führen zu einer Invasion der gefürchteten Hornschrecken auf immer mehr Planeten.


  Die Überlebenden der EX-3218 und der Ereignisse auf dem Planeten Zannmalon konnten von Perry Rhodan und seinem derzeitigen Superschlachtschiff ASSOR gerettet werden. Leider schmuggelte ein weiterer Überlebender aus verblendeter wissenschaftlicher Neugier eine schlafende Hornschrecke mit an Bord. Nach einiger Zeit erwacht sie und beginnt, sich zu teilen. Schon nach kurzer Zeit sind die sich dauernd teilenden Hornschrecken so zahlreich, dass die ASSOR aufgegeben werden muss. Die Überlebenden der Besatzung entkommen mit der Kaulquappe K-9, und steuern einen Planeten mit für Menschen ausreichender Atmosphäre an, doch auch hier an Bord sind schon Hornschrecken, und auch die Kaulquappe muss evakuiert werden. Um sicher zu gehen, dass bei einem Absturz auf dem Planeten keine einzige Hornschrecke überlebt, lässt Perry Rhodan die Reste seiner Mannschaft mit Raum- bzw. Kampfanzügen und in Schwebepanzern das Raumschiff evakuieren und stellt die automatische Steuerlenkung des Schiffes auf Kurs zur Sonne.


  Während all dieser Zeit konnte rechtzeitig veranlasst werden, dass Notsignale gesendet wurden.


  Es stellt sich heraus, dass man eine unbekannte Zivilisation auf etwaigem Stand Terras gegen 1930 erreicht hatte, als sie einem Atomkrieg durch Außerirdische zum Opfer fielen. Aufgrund des atomaren Krieges wird der Planet Hirosha getauft.


  Auch finden sie die lebende Fassung des Wesens, das die Überlebenden von Zannmalon schon einmal tot fanden: einen Schreckwurm. Perry beschließt zu versuchen, den Schreckwurm zu töten, um zu verhindern, dass dieser eventuell Hornschrecken gebiert und diese dem Planeten den Rest geben. Dies fordert weitere Opfer unter den Schwebepanzern und deren jeweiligen Besatzungen, und es stellt sich heraus, dass noch nicht einmal durch gebündelte Strahlen von sieben Schwebepanzern der Schreckwurm angekratzt wird. Tatsächlich erhält er Kraft durch die auf ihn verschossenen Energiestrahlen.


  Die Überlebenden erhalten Rettung und Unterstützung durch das Schlachtschiff CANTOR, doch auch deren zehn Hauptgeschütze reichen nicht aus. Erst eine K-Bombe kann dem Schreckwurm den Garaus machen. Gucky nimmt als Telepath merkwürdigerweise aber eine Art Schadenfreude während des Todes wahr, kann aber die allzu fremdartigen Gedanken des Schreckwurms nicht anders als vage empathisch wahrnehmen.


  Auf Verdacht eines der Überlebenden von Zannmalon suchen sie Höhlen und finden zum einen degenerierte Mutanten, Überlebende der vernichteten Zivilisation, und zum anderen eine ähnliche Maschine wie auf Zannmalon. Zwar wird vermutet, dass diese zur Kontrolle unbekannter Wesen über den Schreckwurm hier versteckt ist, doch aus Vorsicht vor negativen Überraschungen rühren Perry Rhodan und seine Gefolgsleute sie nicht an. Sie entscheiden sich, Hirosha mit der CANTOR zu verlassen, einer gefahrvollen Zukunft entgegen.
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  Nr. 159 – Kurt Brand – 1964


  Gucky, der Großwildjäger


  Gucky setzt alles auf eine Karte –


  und schlägt sich selbst k.o.!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Oberst Kay, Allan Vernon, Ras Tschubai, Tako Kakuta, Tama Yokida, Gucky, Ga-Da


  Handlungszeitraum: 2326


  Handlungsort: Nytet


  Handlung


  Auch Fragmentraumer der nunmehr befreundeten Posbis werden von Perry Rhodan eingesetzt, um fest zu stellen, welche Planeten noch von den Hornschrecken befallen wurden. Der Planet Nytet gehört zu den derzeit 276 verlorenen Planeten. Hier kann der Posbi-Fragmentraumer BOX-394 außerdem noch einen formlosen Flugkörper mit völlig ungeometrischer Figur und etwa dreihundert Meter Durchmesser orten. Das Schiff hat zahllose Einbuchtungen und Vorsprünge, konvex und konkav gebogene Oberflächen und eine an allen Stellen unebene Oberfläche.


  Das Schiff zerstört den Fragmentraumer und kann unerkannt entkommen. Es wurde aber noch gemeldet, dass es den Anschein hat, dass das Schiff etwas auf dem Planeten angeliefert oder abgeholt hat. Perry Rhodan fliegt sofort mit seinem neuen Flaggschiff, der TUDOR, und einem großen Verband an Explorern, Fragmentraumern und Schlachtschiffen dorthin. Als sie Nytet untersuchen, müssen sie feststellen, dass es weder Hornschrecken noch deren merkwürdige Absonderung auf dem Planeten gibt. Dafür fangen die Schiffe drei individuelle Hyperfunkimpulse auf. Es stellt sich heraus, dass nun auf dem Planeten drei Schreckwürmer existieren und die Hyperfunkimpulse von ihnen versandt werden.


  Als einige Versuche Rhodans misslingen – sogar mithilfe der Posbis – beauftragt er den Mausbiber Gucky, aufgrund dessen vorlauten Geredes, mit der Gefangennahme eines solchen Schreckwurms. Gucky, zunächst verärgert, dass Perry ihn in so eine Lage gebracht hat, macht sich umgehend ans Werk, das Unmögliche möglich zu machen. Hierbei konfisziert er sogar kurzfristig ein Explorerschiff, um alle erhältlichen Terkonitnetze mit neuesten Schließmechanismen von einem Planeten aus dem benachbarten Lal-System zu besorgen.


  Hiernach trainiert er die von ihm erdachte Vorgehensweise mit den Netzen mit seinen Kollegen aus dem Mutantenkorps Ras Tschubai, Tako Kakuta und Tama Yokida. Dann wird der Fangplan realisiert:


  Die Schlachtschiffe grenzen mit ihren Strahlern ein Gebiet ein, aus dem der Schreckwurm nicht heraus kann, da sie aus dem Erdboden ein breites Flächenfeld aus Magma erzeugen. Dann springen Hunderte von Kampfrobotern ab, welche den Wurm nur davon ablenken sollen, dass ein Terkonitnetz nach dem anderen auf ihn geworfen wird. Mit vielen Schwierigkeiten gelingt dieser Plan, wobei ein Versuch Guckys, den Schreckwurm mithilfe von Telekinese zu bewegen, dazu führt, dass die Kraft zu ihm zurückgeworfen wird und er sich so praktisch selbst bewusstlos schlägt, was natürlich besonders kraftraubend ist.


  Zwischenzeitlich tauchen 38 der mysteriösen Raumer auf, welche der Schreckwurm mit seinen Hyperfunkimpulsen wohl zu Hilfe gerufen hat. Diese zerstören mit wenig Problemen sogar Fragmentraumer.


  Als der Wurm keine Chance mehr sieht zu entkommen, begeht er Selbstmord, indem er sich selbst in einer ungeheuren Explosion in die Luft sprengt und hierbei die TUDOR so stark beschädigt, dass das Schiff aufgegeben werden muss. Daraufhin drehen die feindlichen Schiffe ab und verschwinden genauso spurlos im Hyperraum, wie sie gekommen sind.
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  Nr. 160 – Kurt Mahr – 1964


  Der Spiegel des Grauens


  Die einen lernten, die anderen starben! –


  Zehn Terraner auf der Spur der Schreckwürmer!


  Hauptpersonen: Joel Carso, Dr. Barbara Spencer, Joey Peters, Nino Lamarre, Harney Creeser, Professor Pitter Laurensen, Jaycie Ridell, Karl Halbein, Eric und Fran Jorgens, Leutnant Gino Poppa


  Handlungszeitraum: 2326


  Handlungsort: Zannmalon


  Handlung


  Joel Carso wird mit einem neunköpfigen Team freiwilliger Spezialisten an Bord der CAROL D. zu dem Planeten gesendet, auf dem die Terraner das erste Mal mit den Hornschrecken zu tun bekommen hatten: Zannmalon. Obwohl ein Großteil der angeblich hochintelligenten Spezialisten sich höchst unvorsichtig und unlogisch benimmt und daher sterben muss, können die Überlebenden dennoch wider all dieser Umstände einige interessante Entdeckungen machen:


  Das Sekret, das die Hornschrecken absondern, wird nun Molkex genannt. Zu diesem Molkex verflüssigen sich die Hornschrecken auch nach ihrem Tod. Nach geraumer Zeit sammelt sich das Molkex zu einem Hügel, in dessen Inneren ein Schreckwurm entsteht. Nachdem dieser geboren wird, sendet er Hyperfunkimpulse, und die fremden Raumschiffe kommen, um das Molkex mit ihrer Technik abzusaugen und die Schreckwürmer an Bord zu nehmen.


  Die Maschinen, die die Terraner auf jedem Planeten gefunden haben, auf dem die Hornschrecken gewütet haben, sind nur dazu da, die Spuren zu verwischen, indem sie akustisch alles töten, was noch auf dem Planeten überlebt hat.


  Vom Expeditionsteam kehren nur Joel Carso und drei weitere Überlebende lebendig zur Erde zurück.


  Anmerkung


  Der Titel des Romans leitet sich von der Szene auf S. 10 ab, als der Protagonist des Romans zum ersten Mal den Planeten Zannmalon im Teleskop der CAROL D. sieht. Durch den Überzug aus Molkex wirkt der Planet wie ein Spiegel, selbst aus einer Entfernung von einer halben Astronomischen Einheit.
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  Nr. 161 – William Voltz – 1964


  Vier von der USO


  Auge in Auge stehen sie sich gegenüber –


  vier Menschen und ein Ungeheuer!


  Hauptpersonen: Atlan, Captain Brent Firgolt, Elmer Warren, Aldo Kopenziack, Claude Collignot, Perry Rhodan, Major Fance Herkner, Der Einsame auf Euhja


  Handlungszeitraum: Dezember 2326


  Handlungsort: Euhja


  Handlung


  Auf dem einzigen Kontinent des Planeten Euhja, von Hornschrecken verwüstet, ist nur ein einziger Schreckwurm entstanden, weil nur eine geringe Masse von Molkex zur Verfügung stand.


  Atlan hält diese Ausgangssitation für günstig, das Verhalten von Schreckwürmern näher zu untersuchen: Die Großinpotronik NATHAN vermutet, dass Schreckwürmer eine niedrige Intelligenz haben. Darum soll versucht werden, mit den Tieren zu kommunizieren.


  Mit dem Unterseeboot MOONSHINE wird das Team, bestehend aus Captain Brent Firgolt und den Leutnants Claude Collignot, Aldo Kopenziack und Elmer Warren im Dezember 2326 von der CARBULA auf Euhja abgesetzt. Vom Wasser aus treten die Spezialisten dem Schreckwurm zunächst ohne Waffen gegenüber.


  Sie treffen direkt am Ufer auf das Wesen und unternehmen sofort Verhaltenstests. Nach und nach, um den Schreckwurm an sich zu gewöhnen, holen die Spezialisten ihre Geräte vom U-Boot und richten sich in einer Höhle ein, stets im Bewusstsein der Gegenwart des potentiell tödlichen Schreckwurms.


  Der hiesige Schreckwurm hat bereits vor der Ankunft der Terraner den »Huldvollen« signalisiert, dass er »Der Einsame« auf einem Molkexplaneten ist und abgeholt werden möchte. Nun beobachtet er die Terraner, in denen er zunächst nur primitive Wasserlebewesen vermutet, mit einer für sein Volk eher untypischen Neugier. Dennoch springt er recht grob mit dem Einsatzteam um. Claude Collignot verfolgt er mit seinen natürlichen Hochenergieblitzen, schleudert Brent Firgolt mit seinen Greifzangen ins Meer und gebärdet sich wie ein tumbes Monster, als er die Intelligenz der Menschen erkennt.


  Durch mehrere Ereignisse wird den Terranern allerdings die hohe Intelligenz des Wesens bewusst. Es rettet Brent Firgolt, als dieser von einem Seeungeheuer angegriffen wird, indem es das Monster mit einem gezielten Energieblitz tötet. Später entschlüsselt ein Symboltransformer der Terraner einen UKW-Funkruf, den der Schreckwurm ausgesandt hat, um Firgolt vor dem Seeungeheuer zu warnen. Die Terraner merken, dass der Wurm nur so tut, als sei er eine Bestie. Um ihn im Glauben zu lassen, sie hätten ihn nicht durchschaut, versuchen die Spezialisten nicht, mit ihm Kontakt aufzunehmen.


  Unterdessen kämpft Major Fance Herkner an Bord der CARBULA mit einem Molkexraumer, der den Schreckwurm von Euhja abholen möchte. Aufgrund eines unglücklichen Zufalls zerstören die Blues das USO-Raumschiff bereits mit dem ersten Treffer.


  Als das Molkexschiff auf Euhja landet, verbirgt sich der Schreckwurm zunächst in der Höhle, wo auch die Terraner Unterschlupf gesucht hatten. Nach einer längeren Weile bricht er jedoch aus und eilt zu dem gelandeten Schiff, dessen Besatzung gerade aussteigt, um ihn zu suchen. Dort massakriert er sämtliche »Huldvollen« und verschwindet.


  Das Team der Spezialisten erkennt die Gelegenheit. Schnell spricht Firgolt einen ausführlichen Bericht in einen Sprachaufzeichner und geht mit seinen Männern in das verlassene Schiff. Es wäre das erste Beuteschiff der geheimnisvollen Fremden, die das Molkex anbauen. Doch kaum sind die USO-Männer in das Schiff eingedrungen, startet eine Automatik. Claude Collignot entdeckt nach kurzem Suchen die Zentrale des Schiffs. Dort sitzt der Schreckwurm, den die Spezialisten seit dem Massaker nicht mehr gesehen hatten…
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  Nr. 162 – William Voltz – 1964


  Der Pakt mit dem Tod


  Eine Automatik entführt sie –


  ein Monster gibt ihnen die letzte Chance …


  Hauptpersonen: Brent Firgolt, Claude Collignot, Elmer Warren, Aldo Kopenziack, Perry Rhodan, Atlan, Oberst Kors Dantur, Peterle


  Handlungszeitraum: 2326-2327


  Handlungsort: Euhja, das Weltall


  Handlung


  Die vier Agenten der USO, Brent Firgolt, Elmer Warren, Claude Collignot und Aldo Kopenziack sind gefangen im Raumschiff der mysteriösen Fremden, welche die Schreckwürmer und Hornschrecken nutzen, um Planeten vollständig zu verwüsten und Molkex zu gewinnen. Der Schreckwurm vom Planeten Euhja, den die vier verfolgten, befindet sich in der Zentrale und sinniert über seine Situation. Er sieht sich durch seine Handlungen im Widerspruch mit seinem Kollektivwissen, da er sich gegen die Wesen auflehnt, welche die Schreckwürmer seit jeher beherrschen. Er nennt sie die Huldvollen.


  Zwar ist er physisch fast unbesiegbar und hochintelligent, doch kann er aufgrund seines Körpers die Apparaturen nicht bedienen. Auch muss er das heiligste Geheimnis seines Volkes wahren, welches nicht einmal die Huldvollen kennen: Eben jene Intelligenz.


  Er entschließt sich, die Terraner zu benutzen, um entkommen zu können. Hierbei verheimlicht er aber nicht, dass er sie zum Erhalt seines Geheimnisses bei der Ankunft töten wird. Die Kommandomitglieder gehen zwangsweise hierauf ein, da sie ohne Chance schon zuvor getötet werden würden. Trotz der Gefahr, dass der Schreckwurm sie sofort vernichtet, gelingt es den vieren nicht, die Sicherheitsschalter in der Zentrale auszuschalten oder zu umgehen, was zu Attacken durch schiffseigene Roboter und Ansteigen der Bordtemperatur in für Menschen tödliche Höhen führt.


  Doch dadurch, dass sie so gezwungen werden, zusammenzuarbeiten, kommen sich die beiden ungleichen Parteien näher und entwickeln zumindest Verständnis füreinander. Die Zeit bis zur Ankunft weiterer Raumschiffe der Huldvollen verringert sich, und auch die Sabotage der Antriebssysteme verschafft nur wenig Aufschub.


  Nur mit viel emotionalem Schmerz für den Schreckwurm kann das Problem gelöst werden, indem die terranischen Spezialisten ihm vorschlagen, die Seiten zu wechseln und so alle seine angeborenen Kollektivempfindungen für seine Rasse und den Huldvollen gegenüber zu verraten. Da der Mord an den Spezialisten und alle weiteren Optionen nur im Untergang der eigenen Person münden würden, geht der Schreckwurm auf das Angebot ein und sieht sich nun selbst als Ausgestoßener und Verräter seiner Rasse. Perry Rhodan macht sich sofort auf den Weg, das Schiff vor den Huldvollen abzufangen und zu sichern.
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  Nr. 163 – Clark Darlton – 1964


  Das zweite Imperium


  Die Raumflotten zweier Imperien stoßen aufeinander –


  und Gucky landet im Mikrokosmos …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Peterle, Reginald Bull, Gucky, Ras Tschubai, Major Bergier, Dr. Kärntner


  Handlungszeitraum: 2327


  Handlungsort: Das Weltall, Grenze der beiden Imperien


  Handlung


  Am 2. Januar 2327 stehen 5000 Raumschiffe, 62.000 Lichtjahre von der Erde entfernt, am Rande der Milchstraße mit Perry Rhodan in seinem neuen Flaggschiff ERIC MANOLI 3000 mit Molkex überzogenen Schiffen der Huldvollen gegenüber. Perry Rhodan will sicherstellen, dass Peterle, ein nunmehr befreundeter Schreckwurm und ein havariertes, ebenso mit Molkex überzogenes Schiff der Huldvollen sicher gen Terra transportiert werden kann.


  Es kommt zu einer seltsamen Raumschlacht ohne Verluste, da die stärksten Waffen der Solaren Flotte die Molkexpanzerung nicht überwinden können, und bei geschickten Ausweichmanövern, welche ein Kreuzfeuer verhindern, die Angriffswaffen der Huldvollen zu schwach für die Abwehrschirme der Terraner sind.


  Rhodan beauftragt Gucky und Ras Tschubai, in ein gegnerisches Raumschiff zu teleportieren, um Video- und Bildaufnahmen vom Gegner zu machen. Bisher hat noch kein Terraner oder Arkonide einen Huldvollen gesehen.


  Die beiden Teleporter werden durch das Molkex, welches auch fünfdimensional zu bestehen scheint, auf mikroskopische Größe geschrumpft und erleben gemeinsam ein erheblich verstörendes Abenteuer, bis der Zufall im Rahmen der Raumschlacht die beiden wieder wachsen lässt. Dies aber in einem Spindelraumschiff eines Robotervolkes, welches humanoide Roboter baut, also nicht zu den Posbis gehört. Es gab schon einmal eine kurze Begegnung mit den Terranern vor über 200 Jahren, als Jefe Claudrin einem weiteren Schiff dieses Volkes kurz im Linearraum begegnete. Die Mutanten können zwar dem Schiff entkommen, doch dieses entflieht den zur Hilfe eilenden Schiffen der terranischen Flotte.


  Zwischenzeitlich gelingt die Extraktion des Schreckwurms und des havarierten Schiffes, doch den Huldvollen gelingt es mit einer unbekannten Methode, das Molkex sich restlos in eine unbekannte Strahlung verwandeln zu lassen, so dass es sich verflüchtigt.
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  Nr. 164 – Kurt Brand – 1964


  Im Banne des Riesenplaneten


  Bomben auf die Sonne von Herkules –


  das ist die letzte Chance für die Galaxis


  Hauptpersonen: Tyll Leyden, Gaston Robet, Sascha Populos, Mungs, Players, Mussol, Perry Rhodan, Reginald Bull


  Handlungszeitraum: 2326-2327


  Handlungsort: Impos


  Handlung


  Seit der Entdeckung des Planeten Herkules und unter anderem dessen Mondes Impos ist Tyll Leyden nun ungeliebter verantwortlicher Projektleiter. Die mehr als merkwürdige Art Leydens, mit Kollegen und Personal umzugehen, ist oft Anstoß von Beschwerden. Dennoch ist Leyden in der Lage, außerordentliche Fortschritte in Rahmen seiner Tätigkeit zu erarbeiten, so dass Perry Rhodan ihn nicht nur gewähren lässt, sondern ihm sogar besonders großzügige Vollmachten zukommen lässt.


  Auf Impos wurde zuvor ein riesiges Hologramm der bekannten Milchstraße, welches durch das als Oldtimer bezeichnete uralte Volk erbaut wurde, entdeckt. Dieses untersucht das Team um Tyll Leyden.


  Seitdem auf Eysal der Stoßfrontgenerator aber überall in der Galaxis die Hornschrecken geweckt hat, ergeben sich auch Merkwürdigkeiten auf Herkules, was zu immer größer werdenden Erdbeben auf Impos führt.


  Trotz krimineller Aktivitäten einzelner Wissenschaftlerkollegen, genervter Raumschiffkapitäne, bürokratischer Boykotte und der durch Leydens Aufgabenverteilung verwirrten Untergebenen schafft er es, das Geheimnis zu lüften:


  Vor etwa 1,2 Millionen Jahren haben die Oldtimer eine so genannte supraheterodynamische Existenz besiegt, auch wenn sie sie nicht vernichten konnten. Dieses Suprahet war ein Wesen, das halb im Einsteinuniversum, halb in der fünften Dimension lebte.


  Das Wesen war so groß, dass es mit Vorliebe Sonnensysteme verschlungen hat, indem es feste Materie in Hyperenergie verwandelte und so sich ernähren konnte. Letztlich ist es mit einer Art Riesen-Schreckwurm – inklusive Molkex – zu vergleichen.


  Dieses Wesen beginnt, durch den Weckruf des Stoßfrontgenerators erneut zu erwachen.


  Perry Rhodan entsendet sofort eine Flotte von 5000 Robotschlachtschiffen, welche die gesamte zur Verfügung stehende Menge an Arkon- und Gravitationsbomben an Bord haben.


  Während der gesetzte Countdown abläuft, tauchen einige tausend Raumschiffe der Huldvollen im gesperrten System auf. Aufgrund der drohenden Gefahr und, um den Countdown nicht zu gefährden, lässt Rhodan die Schiffe ins System.


  So detonieren im System 300.000 Arkonbomben und 17 mal 5000 Gravitationsbomben auf dem Riesenplaneten bzw. dem Suprahet, welcher so in die Sonne geschleudert wird.


  Doch nur durch die zusätzliche Explosion auf Impos, welche durch die Technik der Oldtimer initiiert wurde, kann das Suprahet vernichtet werden, inklusive aller Planeten im Sonnensystem.


  Von der Flotte der Huldvollen wird nicht mehr gesprochen.
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  Nr. 165 – Kurt Brand – 1964


  Kontaktschiff Terrania


  Sie suchen Freundschaft –


  und erwarten den Tod …


  Hauptpersonen: Tyll Leyden, Perry Rhodan, Major Fils Crouget, Dr. Salor Neev, Peterle, Ooff


  Handlungszeitraum: 2327


  Handlungsort: Terra, das Weltall, Tombstone


  Handlung


  Perry Rhodan beordert Tyll Leyden als Projektleiter auf das Raumschiff TERRANIA. Dort erhält er zusätzlich zur Schiffsmannschaft Unterstützung vom Biologen Dr. Salor Neev. Aufgabe ist, Peterle, den nunmehr befreundeten Schreckwurm zu studieren und ihn zu seinem Heimatplaneten zu transportieren. Dort will Peterle seine Rassenangehörigen dazu bewegen, die jahrtausendealte Kooperation mit den Huldvollen einzustellen.


  Da die Reise durch das Gebiet der Huldvollen führt und sich die Terraner keine Hoffnungen auf einen Erfolg machen, gehen sie von menschlicher Denkart aus, nennt Perry Rhodan den Heimatplaneten der Schreckwürmer Tombstone.


  Peterle und Tyll Leyden freunden sich auf der Reise etwas an, und es stellt sich heraus, dass, obwohl die Schreckwürmer keine nennenswerten Extremitäten mit ähnlich nutzbringender Form wie menschliche Hände haben, sie dennoch Maschinen inklusive Aufbau und Manipulation erfassen und zum Teil bedienen können. Ferner entdeckt Leyden weitere Details über das Verhältnis der Schreckwürmer zu den Huldvollen. So müssen sie etwa die Hälfte alles entstehenden Molkex an die Huldvollen abgeben, was für das Volk der Schreckwürmer erhebliche Nachteile mit sich bringt.


  Auf Tombstone kann Leyden wider Erwarten mithilfe Peterles ein Bündnis mit den Schreckwürmer eingehen und sie davon überzeugen, dass eine Zusammenarbeit mit den Terranern mehr Nutzen bringt. Als sogar ein Schiff der Huldvollen eintrifft, ist die kollektive Macht der Schreckwürmer so groß, dass sie es in die Sonne stürzen lassen. Es ist hierbei unklar, ob sie das Molkex am Schiff insoweit manipulieren konnten oder dies mithilfe von Telesuggestion der Besatzung erfolgte.
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  Nr. 166 – Kurt Mahr – 1964


  Im Labyrinth von Eysal


  Wissenschaftler werden zu Soldaten –


  in der Todesfalle der Blues


  Hauptpersonen: John Pohl, Christoph Warren, Karen Isot, Gil Krueger, Paddie Irish, Kal Jennings, Fred Winsell, Kody


  Handlungszeitraum: 2327


  Handlungsort: Eysal


  Handlung


  Nachdem Lemy Danger unbeabsichtigt vor einigen Monaten einen Zellaktivator vernichtete und dieser einen damals noch unbekannten Mechanismus aktivierte, ist ein Trupp terranischer Spezialisten und Wissenschaftler dabei, die Maschinen und die bisher noch nicht bekannten Teile des Höhlensystems auf Eysal zu erforschen.


  Zwischenzeitlich ist in Erfahrung gebracht worden, dass eines dieser Geräte ein Stoßfrontgenerator der Huldvollen ist, welcher alle Eierschoten der Hornschrecken im Umkreis zahlreicher Sonnensysteme erweckte.


  Die Terraner müssen nun schmerzvoll erfahren, dass das Höhlensystem zum Teil künstlich erweitert wurde und ein noch aktiver Posten der Huldvollen ist.


  Es kommt zu einem Duell beider Parteien in dem unterirdischen labyrinthartigen Gewölbe. Dort lernen die Terraner auch, dass das Molkex zu einem aluminiumartigen Anzug verarbeitet werden kann, welches den Träger immun gegen Strahlungswaffen macht. Dennoch können einige Huldvolle durch gezielte Schüsse auf ungedeckte Stellen getötet werden.


  Auch werden die Huldvollen das erste Mal gesichtet. Sie besitzen zwei lange Arme und zwei leicht zu kurz geratene Beine in Bezug auf die menschliche Humanoidenform, aber einen schmalen Hals und einen Schädel, welcher die Form zweier aufeinander gestülpter Schüsseln hat. Sie haben je zwei Augen vorne und hinten und genießen so eine Rundumsicht. Aufgrund ihres blauen Pelzes werden sie nun Blues genannt.


  Zwischenzeitlich treffen noch weitere Raumschiffe der Blues ein, und es kommt über Eysal zu einer Schlacht zwischen zwei befeindeten Gruppen von Molkexraumern.


  Schließlich können die Terraner einen Gefangenen machen und sich mithilfe eines Transmitters auf die ERIC MANOLI retten. Der Gefangene gibt im Laufe eines Verhörs die Zusammenhänge des Blues-Imperiums preis:


  Die Blues beherrschen in der Eastside der Galaxis ein Imperium, das sich durchaus mit dem terranisch-arkonidischen Imperium vergleichen lässt. Die Blues kolonialisieren aber im Gegensatz hierzu, indem sie rigoros andere Rassen und Völker vernichten. Sie haben außerdem eine erstaunlich hohe Reproduktionsrate. Der Heimatplanet der Blues nennt sich Gatas und liegt im System Verth. Die Gataser nehmen aus geschichtlichen Gründen eine Vormachtstellung ein und haben dementsprechend auch das Molkexmonopol. Auch existieren Unabhängigkeitsbewegungen auf einzelnen Kolonien.


  Eine dieser Bewegungen, die der Apasos, bekam einige Schreckwürmer in ihre Gewalt und wollte nun trotz der Monopolstellung beginnen, eine eigene Molkexherstellung zu initiieren. Doch mit Eysal fanden sie, ohne es zu wissen, einen ersten Berührungspunkt mit den Terranern, wodurch es zu diesem Scharmützel kam.
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  Nr. 167 – Kurt Mahr – 1964


  Spione von der Erde


  Ein Raumkreuzer auf Experimentalkommando! –


  Menschen verwandeln sich in Blues!


  Hauptpersonen: Major Torav Drohner, Allan D. Mercant, Tako Kakuta, Fellmer Lloyd, Hauka Leroy, Hürüt Iirp, Ipotheey, Iül-Theer-Hij


  Handlungszeitraum: 2327


  Handlungsort: Terra, Apas, Kohnla


  Handlung


  Aufgrund der Informationen der auf Eysal gefangen genommenen Blues stellt Perry Rhodan ein Team Mutanten und Spezialisten unter anderem mit Tako Kakuta und Fellmer Lloyd zusammen, welches sich mit dem Raumschiff KOPENHAGEN nach Apas im System Pahl, einem Stützpunkt der Blues, begeben soll.


  Mithilfe von Tarngeräten, die sie äußerlich als Blues erscheinen lassen, sollen sie dort Kontakt zur Unabhängigkeitsbewegung aufnehmen und über sie zu militärisch nutzbaren Informationen gelangen. Zwar wissen die Spezialisten um die Macht des Amtes zur Neunzehnten Vorsicht, der Staatspolizei, doch erleben sie sie hautnah, als ihre Deckung auffliegt und sie zeitweilig sogar in Gefangenschaft genommen wurden. Trotz der Tarngeräte können sie das Augenpaar am Hinterkopf nicht benutzen, so dass sie sich durch ihre Kopfbewegungen verraten.


  Es gelingt den Terranern gerade noch, aus der Gefangenschaft und vom Planeten zu entkommen, obwohl auch die KOPENHAGEN entdeckt und fast vernichtet wird.


  Dennoch können sie ihren Auftrag erfüllen, doch die Blues sind nun in Kenntnis solcher Operationen gelangt, und die Terraner haben gelernt, dass Zwistigkeiten innerhalb der Blues nur gelten, solange kein anderes Volk involviert ist. In dem Fall stehen alle Blues auf einer Seite.
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  Nr. 168 – William Voltz – 1964


  Die Eisfalle


  Sein Name ist in den Annalen der Geschichte nicht verzeichnet –


  doch seine Tat ist beispielhaft …


  Hauptpersonen: Don Kilmacthomas, Oberst Mos Hakru, Sergeant Wallaby, Perry Rhodan, Oberst Joe Nomers, Leclerc


  Handlungszeitraum: Juni 2327


  Handlungsort: ESS-1, Verth-System


  Handlung


  Im Juni 2327 versuchen die Terraner, einen Erkundungsstützpunkt direkt im Verth-System, der Heimat der Gataser, zu schaffen. Zu diesem Zweck bricht das Spezialschiff TRISTAN unter Oberst Mos Hakru und mit einer ausgewählten Besatzung auf. Unter der Besatzung befinden sich der etwas primitive Sergeant Wallaby und Leutnant Don Kilmacthomas, ein Spezialist für Eis und Eiswelten. Während Perry Rhodan mit der ERIC MANOLI und 3000 weiteren Raumschiffen, darunter vielen arkonidischen Robotraumern, einen Täuschungsangriff auf ein benachbartes Sonnensystem fliegt, gelingt es der TRISTAN, unbemerkt auf der Eiswelt Verth XIV zu landen und sich mithilfe von Thermostrahlern 570 Meter weit in das Eis zu schmelzen.


  Sofort beginnt die Besatzung der TRISTAN unter Führung von Don Kilmacthomas damit, Gänge und Lagerräume im Eis zu schaffen. Auch trifft von der Station ESS-1 die erste Verstärkung ein. Neben Material kommen auch weitere Spezialisten, darunter der Ertruser Melbar Kasom, durch den akonischen Torbogentransmitter der TRISTAN.


  Allerdings werden die Emissionen des Transmitters auf einem Blues-Schiff unter Kommandant Leclerc angemessen, der den richtigen Schluss zieht und den Eisplaneten anfliegt. Als die Entdeckung durch die Blues offensichtlich wird, beschließen die Terraner, die TRISTAN aufzugeben. Mos Hakru aktiviert die Selbstzerstörungsanlage des Schiffes, während Kilmacthomas und Kasom mit weiteren Freiwilligen versuchen, wertvolle Spezialausrüstung zu bergen. Dabei werden sie durch einstürzende Eisgänge daran gehindert, rechtzeitig durch den Transmitter zu gehen. Die auf dem Planeten verbleibenden Terraner leisten heldenhaften Widerstand gegen die Molkex-gepanzerten Blues, werden aber nach und nach getötet oder paralysiert. 50 Terraner, darunter Mos Hakru, Sergeant Wallaby und Melbar Kasom, geraten in gatasische Gefangenschaft. Nur Don Kilmacthomas kann sich der Gefangenschaft zunächst entziehen. Es gelingt ihm, per Hyperkom einen letzten Bericht an die ESS-1 abzugeben, während die Eishöhle, in der er sich aufhält, bereits einstürzt. Kilmacthomas kommt dabei ums Leben, beeindruckt aber selbst Leclerc mit seinem Mut und seiner Opferbereitschaft.


  Anmerkung


  Das Schicksal von Don Kilmacthomas ist ein klassisches Beispiel für das »Voltzen« einer Figur.
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  Nr. 169 – K. H. Scheer – 1964


  Die kleinen Männer von Siga


  Sie landen im Herzen des 2. Imperiums! –


  Der dritte Einsatz des Spezialisten Lemy Danger!


  Hauptpersonen: Major Lemy Danger, Oberleutnant Melbar Kasom, Perry Rhodan, Atlan, Niko Hefeter, Arto Tosonto, Argus Monoe, Mikel Umigo, Koko


  Handlungszeitraum: Juli 2327


  Handlungsort: Gatas


  Handlung


  Im Juli 2327 starten die Terraner einen neuen Einsatz auf Gatas. Dabei verfolgen sie zwei Ziele: Zum einen sollen die rund vier Wochen zuvor gefangengenommenen Teilnehmer des TRISTAN-Einsatzes befreit werden, zum zweiten hofft man, hinter das Geheimnis der Molkex-Verarbeitung zu kommen.


  Da es unmöglich erscheint, mit einem konventionellen Team unbemerkt auf Gatas zu landen, beschließen Perry Rhodan und Atlan, eine Gruppe von Siganesen mit dem siganesischen Schweren Kreuzer LUVINNO zum Einsatz zu bringen. Die Operation wird von Lemy Danger geleitet. Die 6 Meter durchmessende LUVINNO wird als Trümmerstück getarnt an Bord eines erbeuteten gatasischen Handelsschiffes gebracht. Per Fernsteuerung wird dieses Raumschiff von den Siganesen ins Verth-System und auf einen Kurs nach Gatas gebracht. Wie geplant betrachten die Gataser das Schiff nun als verdächtig und versuchen, es abzuschießen. Nach mehreren Treffern löst sich die LUVINNO von dem explodierenden Wrack und stürzt als vermeintlich harmloser Schrott ins Meer.


  Dort angekommen, bauen die Siganesen eine Unterwasserhöhle zu einem behelfsmäßigen Stützpunkt aus. Dann geht Lemy Danger in Begleitung des Mikroroboters Koko und in der Maske eines Blues-Babys an Land und nimmt Kontakt mit Melbar Kasom auf. Erschreckt erfährt er, dass von den ursprünglich 50 Gefangenen nur noch fünf am Leben sind. Neben Kasom handelt es sich um den Chirurgen Dr. Niko Hefeter, den Geologen Dr. Arto Tosonto, den Festungsingenieur Captain Argus Monoe und dessen Gehilfen, Sergeant Mikel Umigo. Noch während der Kontaktaufnahme wird Danger von Blues-Robotern entdeckt und in der Kinderstation eines Krankenhauses versorgt. Es gelingt ihm zu entkommen. Dabei muss er allerdings seine Maske zurücklassen und einen Unfall vortäuschen. Es fällt auf, dass selbst die Pflegeroboter der Gataser sehr verstört über den vermeintlichen Tod eines Babys wirken.


  Während Melbar Kasom durch vorgetäuschte Kooperation mit den Blues Zeit gewinnt, dringt Lemy Danger mit einem als Fisch getarnten U-Boot durch einen unterirdischen Fluss in die Nähe des Gefängnisses vor. Bei einem als Sabotageakt einer Widerstandsbewegung der Blues getarnten Überfall werden die Gefangenen befreit und unter Wasser zum Stützpunkt der Siganesen gebracht.
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  Nr. 170 – Kurt Brand – 1964


  Im Dschungel der Sterne


  Ein Transportauftrag führt sie in die Sonnenballung –


  und ins Verderben …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Major Faro Urgina, Captain Clark Yak, Sergeant Lionel Erskine, Timothy Alvesleben, Ooff


  Handlungszeitraum: 2327


  Handlungsort: Terra, Tombstone, Brulab-1, Brulab-2, Brulab-3


  Handlung


  Als die Schreckwürmer ihre ersten drei fruchtfähigen Rassenangehörigen gemäß ihres Vertrages mit Perry Rhodan zum Transport anmelden, ordert er Major Faro Urgina und die ihm unterstellte KOSTANA für diese heikle und politisch wichtige Beförderung ab.


  Um zu vermeiden, dass die Schreckwürmer nachdem sie ihre Eier gelegt haben, ungewollt die Blues rufen, wird ein Hypnosuggestivband mithilfe Ooffs erstellt, welche diese fast unbewusste Handlung bei den Schreckwürmern unterdrücken soll.


  Trotz erheblicher Probleme mit den misstrauischen und drängenden Gästen, können die ersten beiden Schreckwürmer wie besprochen auf unbewohnten Sauerstoffplaneten abgesetzt werden, welche Brulab-1 bis 3 genannt werden. Der Name leitet sich von dem Wort »Brutlabor« ab. Schon Brulab-2 aber liegt in der Hieße-Ballung und die Anreise wird durch Zwitterwellen etwas holprig.


  Brulab-3 ist der vierte von insgesamt acht Planeten eines Sonnensystems mitten in der Hieße-Ballung, welche auf relativ engem Raum 48 Systeme beherbergt. Ein Experiment der Besatzung mit dem Hypnosuggestivband, um dessen Tauglichkeit zu testen, bewirkt, dass die gesamte Besatzung aufgrund eines unerfindlichen Dranges auf Brulab-3 sich die Beine vertreten will und alles Interesse an etwas anderem, geschweige denn den jeweiligen Pflichten, erlischt.


  Etwa zeitgleich wird dasselbe Experiment auf Terra durchgeführt, so dass Perry Rhodan befürchtet, was auf der KOSTANA Realität ist.


  Trotz der willensbetäubenden Wirkung wird die KOSTANA durch einen Alarmstart in die Luft befördert. Da sie nicht kontrolliert wird, stürzt sie ab und tötet die Mehrzahl aller Besatzungsmitglieder. Die Überlebenden sehen sich zunächst dem Strahlentod gegenüber.


  Als sie dann auch noch ohne Vorankündigung von Fremden mit Maschinengewehren und mithilfe von Nachtsichtgeräten angegriffen werden, ist das Schicksal der Besatzung besiegelt. Diese sind scheinbar mithilfe primitiver Raketenraumschiffe aus demselben Sonnensystem auf Brulab-3 gelandet. Als letzter Sterbender kann Captain Clark Yak die EXPLORER-5207 durch Brechen der befohlenen Funkstille und mithilfe einiger nachgeschalteter Funkarmbänder der toten Kameraden kurz vor seinem Tod über die Fremden und die Vernichtung der KOSTANA in Kenntnis setzen.
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  Nr. 171 – Clark Darlton – 1964


  Kampf der vier Mächte


  Jeder kämpft gegen jeden –


  bis die Kernbomben fallen …


  Hauptpersonen: Oberst Hieße, Major Garryklü, Barel-Kut, Mol-Dar, Gin-Dor, Wo-Tha, Car-Mo, Gogol, Ein Schreckwurm


  Handlungszeitraum: 2327


  Handlungsort: Brulab-3 / Trio


  Handlung


  Oberst Hieße, der Entdecker der Hieße-Ballung, versucht mit seinem Raumschiff, der EX-5207, von einem Notruf alarmiert, der Besatzung der KOSTANA noch rechtzeitig zur Hilfe zu kommen. Die Nachricht kam vom vierten Planeten eines Sonnensystems in der Hieße-Ballung und wird statt Brulab-3 nun Trio genannt. Er findet nur Tote und Überreste des Schiffes vor.


  Durch einige Fehler des Oberst, nicht nachzuvollziehende Schlussfolgerungen des alten Schreckwurms und ebenso nicht nachzuvollziehende Verhaltensweisen der Fremden, welche sich als Nachfahren verschollener Kolonisten der Akonen herausstellen, bekriegen sich diese drei Parteien:


  Die Fremden sind kulturell xenophobisch veranlagt und greifen die Terraner an, obwohl diese technisch haushoch überlegen sind. Ebenso greifen sie den Schreckwurm an, was sich ebenfalls als Fehler herausstellt.


  Oberst Hieße begeht immense militärische und in Bezug auf den Schreckwurm diplomatische Fehler, was zur Vernichtung der EX-5207 inklusive einem Großteil der Besatzung durch den Schreckwurm führt.


  Der Schreckwurm, welcher durch die KOSTANA nach Trio transportiert wurde und dort Eier legen konnte, aus denen Hornschrecken schlüpfen werden, fühlt sich dennoch von den Terranern hintergangen, da er von den Fremden attackiert wird. Trotz hoher Intelligenz dieses Wesens ist er nicht in der Lage, die Fremden von den Terranern zu unterscheiden, obwohl die Art des Raumschiffbaus ebenso drastische Unterschiede aufweist wie die Bewaffnung oder die Kleidung.


  Durch die atomaren Explosionen, verursacht durch die primitiven Waffen der Fremden, wie auch durch die Vernichtung der EX-5207 und nicht zuletzt durch den Hyperfunkruf des Schreckwurms tauchen Schiffe der Blues auf, die bis auf den Schreckwurm alle vernichten. Der Schreckwurm stirbt währenddessen an Altersschwäche.


  Zwar können die Terraner während der Kampfhandlungen noch einen Hilferuf absenden, welcher von Oberst Griffin Tuchmann von der EX-318 aufgefangen wird, doch auch dieses Schiff kommt für alle Beteiligten zu spät.
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  Nr. 172 – Kurt Mahr – 1964


  Das Geheimnis der heiligen Insel


  Der Planet soll entvölkert werden –


  doch drei Terraner fallen dem Schicksal in den Arm …


  Hauptpersonen: Oberst Griffin Tuchmann, Ter Phillips, Frankie Pell, Rina Kim, Gianal Tea, Piu-Rey-Wiin


  Handlungszeitraum: 2327


  Handlungsort: Trap


  Handlung


  Das Explorerschiff EX-318 reist in die Hieße-Ballung, um Nachforschungen über die verschwundenen Raumschiffe EX-5207 und KOSTANA durchzuführen. Sie stellen fest, dass zwei der Atombrände auf Trio, dem vierten Planeten des Sonnensystems, die Überreste der beiden Schiffe sein müssen. Auch die Leiche des alten Schreckwurms kann gefunden werden. Die Besatzung geht aber davon aus, dass er die Eier noch legen konnte, aus denen Hornschrecken schlüpfen würden. Es wird nicht ganz zu Unrecht vermutet, dass die Bewohner des dritten Planeten dieses Systems, er wird Trap getauft, die Atombrände verursacht haben, da die dort angesiedelte Zivilisation der der terranischen im 20. Jahrhundert ähnelt.


  Unglücklicherweise tauchen Verbände des Blues-Imperiums auf, welche sofort die EX-318 angreifen. Das Schiff wird zu Schrott geschossen und stürzt auf den dritten Planeten des Systems ab. Nur die drei Besatzungsmitglieder Griffin Tuchmann, Ter Phillips und Frankie Pell überleben diese Tortur.


  Einigermaßen heil auf dem Planeten angekommen, stellen sie fest, dass die Bewohner versprengte Abkömmlinge der Akonen sind. Die Zivilisation ist politisch in zwei Reiche unterteilt, welche sich gegenseitig befehden. Eine der Hauptursachen ist, dass jedes Reich eine Insel als ihren Besitz ansieht, welche sie aber aufgrund eines Kraftfeldes nicht betreten können. Sie wird daher als heilig angesehen und erscheint beiden Reichen umso prestigeträchtiger.


  Die Überlebenden der EX-318 werden als Spione des anderen Reiches angesehen und von dem Polizisten Rima Kim und seinen Kollegen verhaftet und eingesperrt. Dort aber werden sie von einer Agentin eben jenes anderen Reiches, Gianal Tea, und deren Kollegen befreit. Sie flüchten mit Rima Kim, welchen sie als Geisel nehmen müssen. Sie reisen zu der als heilig angesehenen Insel, wo die Terraner zu Recht vermuten, dass die Akonen dort einen Transmitter geschützt haben.


  Zwischenzeitlich stellten die Blues die notwendigen sonaren Versuche zum Auslöschen der Bevölkerung des Planeten an, um so den Weg für die eigene Besiedlung Traps frei zu machen.


  Die Terraner überleben Angriffe und einen sich entwickelnden Luftkampf der verfeindeten Reiche sowie Angriffe der Blues und können die Kontrolle des Schutzschirmes übernehmen. Sie finden den akonischen Transmitter, müssen aber feststellen, dass die Gegenstationen nicht mehr aktiv sind. Sie entwickeln die Idee, mit dem Transmitter noch aus der Zeit der Besiedlung des Planeten übrig gebliebene Fusionssprengkörper blind ins Weltall zu transmittieren und dort zur Explosion zu bringen, um terranische Truppen in nahe gelegenen Systemen auf sich aufmerksam zu machen, sowie die Blues zumindest zu irritieren.


  Amüsanterweise bewirken die Explosionen, dass die Blues die bisherige Einschätzung über die Bewohner des dritten Planeten überdenken. Auch bewirkt nicht die Explosion so mancher Fusionsbombe sondern die reine Nutzung des Transmitters und die hierdurch entstehende fünfdimensionale Strahlung, dass terranische Verbände auf der Suche nach den drei Schiffen aufmerksam werden und durch Übermacht die Blues in die Flucht drängen.


  Die Terraner können gerettet werden, die beiden Mächte dieser Welt einigen sich, und Ter verbringt mit Gianal seinen längst überfälligen Urlaub.
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  Nr. 173 – K. H. Scheer – 1964


  Unternehmen Nautilus


  Der große Fischzug des kleinen Spezialisten –


  Ein neues Abenteuer mit Lemy Danger


  Hauptpersonen: Lemy Danger, Melbar Kasom, Koko, Captain Komo Isata, Ohntorf, Arando, Redgers, Atrav, Shinat


  Handlungszeitraum: Oktober 2327


  Handlungsort: Gatas


  Handlung


  Im Oktober 2327 hält sich die siganesische Besatzung der LUVINNO mit den fünf vor den Gatasern geretteten Gefangenen in dem unterseeischen Geheimstützpunkt auf Gatas auf. Zu ihrer Unterstützung findet das Unternehmen Nautilus statt. Im Laderaum eines scheinbar auf Gatas abstürzenden Robotraumers befindet sich der modernisierte Nachbau eines prä-atomaren Unterseebootes, die NAUTILUS. Das Boot wird mit einer Besatzung von Wissenschaftlern und vielfältiger Ausrüstung direkt im gatasischen Ozean ausgesetzt.


  Zur Vermeidung der Ortungsgefahr verzichtet die NAUTILUS auf atomare Kraftstationen und hochenergetische Laderbänke. Der Nachbau deutscher Entwürfe aus der Endzeit des Zweiten Weltkrieges besteht aus modernem Terkonitstahl und ist mit der leistungsstarken Bordpositronik »Euras« ausgerüstet. Angetrieben wird das Boot durch ein dieselelektrisches Antriebssystem, das für kurze Sprints durch eine Walter-Turbine ergänzt wird, die auf Wasserstoffsuperoxid-Basis funktioniert.


  Nachdem die NAUTILUS die siganesische Basis unentdeckt erreicht hat, beginnen Lemy Danger und Melbar Kasom damit, die Molkex-Verarbeitung der Gataser zu erkunden. Dabei stellt sich heraus, dass das ursprüngliche Rohmolkex durch Besprühen mit ultrahoch konzentriertem Wasserstoffhyperoxid flexibel wird und verarbeitet werden kann. Allerdings ist der Effekt mehr auf den Zusatz des von Blues-Babys produzierte hyperstrahlende B-Hormon zurückzuführen. Kasom und Danger gelingt es, 80 Liter des B-Hormons zu entwenden. Dabei wird allerdings die Geheimbasis von den Gatasern entdeckt. Im letzten Augenblick können die Besatzung und das B-Hormon per Transmitter evakuiert werden, während der Stützpunkt und die LUVINNO von den Blues zerstört werden.


  Die Entdeckung des B-Hormons bildet nicht nur die Grundlage für die Entwicklung einer Waffe gegen das Molkex, sie erklärt auch das enorme Bevölkerungswachstum der Gataser, die auf die Babys für die Verarbeitung des Molkex angewiesen sind.
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  Nr. 174 – William Voltz – 1964


  Die Panzerbrecher


  Lemy Dangers neue Waffe –


  erstmals im Einsatz!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Dr. Waco Sharoon, Gregory Burnett, Thoma Herisch, Dr. Martin De Fort, Leclerc, Peterle und Tommy


  Handlungszeitraum: 2327


  Handlungsort: Terra, Tauta


  Handlung


  Gregory Burnett arbeitet unter Dr. Waco Sharoon in den biologischen Forschungslabors auf Terrania. Obwohl er seinem Vorgesetzten einen Streich spielt, wird er aufgrund dessen Empfehlung durch einen Mitarbeiter der USO in einer Bar besucht, in der Burnett alkoholisiert seine Freizeit verbringt. Der USO-Mitarbeiter zwangsverpflichtet Burnett mit einem Kinnhaken zu einer Teilnahme an einem für die Menschheit lebenswichtigen Einsatz. Burnett wacht in der ASUBAJA auf, welche schon auf dem Weg zum Zielplaneten Tauta ist.


  Ziel ist es, den Blues eine Falle zu stellen und die frisch entwickelte Waffe gegen das Molkex zu testen. Gleichzeitig soll versucht werden, Molkex zu bergen.


  Burnett verzeiht Sharoon, als er erfährt, warum er mit dabei ist, bereut dies aber später. Er lernt unter anderem Peterle kennen und den Schreckwürmer hassenden Dr. Martin De Fort, welcher aufgrund eines Angriffes im Rollstuhl gebunden ist, aber eine maßgebende Kapazität seines Faches ist.


  Auf Tauta existiert ein neugeborener Schreckwurm, welcher Tommy genannt wird. Peterle überzeugt ihn, wider dessen kollektives Wissens gegen die Blues zu arbeiten. Burnett überrascht Dr. De Fort bei den Vorbereitungen auf ein Attentat auf Peterle, wodurch die geplante Falle vereitelt werden würde. Er wird von De Fort überwältigt und ist gezwungen, auf den Zeitpunkt für das Attentat zu warten.


  Die beiden Schreckwürmer greifen das unerwartet große Kampfschiff der Blues an. Mithilfe der H2O2-Raketen der Terraner gelingt es, das Kampfschiff zu zerstören. Trotz heftiger Gegenwehr können die Blues besiegt werden. Während der Kampfhandlungen kann Burnett erneut Dr. De Fort angreifen und ist gezwungen, ihn zu töten. Danach kann er entscheidend eingreifen, indem er einen Versuch der Blues, in die Flanke der Terraner zu gelangen, vereitelt und 16 Personen festsetzen kann.


  Burnett verschweigt die Beweggründe De Forts und macht ihn zum Helden. Es fragt niemand näher nach den Umständen des Todes des Wissenschaftlers. Leider kann auch nur wenig Molkex geborgen werden.
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  Nr. 175 – Kurt Brand – 1965


  Wettlauf gegen die Zeit


  Bully kämpft um Billionen –


  denn Molkex ist teurer als Gold!


  Hauptpersonen: Evyn Moll, Bill Ramsey, Major Eyko Etele, Tyll Leyden, Pa-Done, Horace Taylor, Dr. Dr. Ing. Labkaus, Perry Rhodan, Reginald Bull


  Handlungszeitraum: 2327 – Januar 2328


  Handlungsort: Terra, Aralon, Brulab-1


  Handlung


  Evyn Moll, ihres Zeichens eine junge, aufstrebende und hübsche Journalistin, wird von ihrem Vorgesetzten damit beauftragt, einen Artikel über das Wasserstoffperoxid und das ominöse B-Hormon zu schreiben. Ihre einzige Chance, Informationen zu erhalten, ist ihr Verehrer Bill Ramsey, welcher Leutnant der Solaren Flotte ist. Sie versucht ihn auszunutzen und spielt ihm die interessierte Geliebte vor; doch er bemerkt dies. Er wird so zornig, dass er ihr aus Rache eine unglaubliche Lügengeschichte erzählt. Er bemerkt aber nicht ihr laufendes Tonbandgerät und ehe er sich versieht, verursacht der hierauf von ihr geschriebene Artikel Perry Rhodan und seinem Stab die größten Probleme an unnötigen Nebenschauplätzen.


  Der Artikel behauptet unter anderem, auf Aralon würde B-Hormon-Forschung betrieben. Dummerweise entspricht gerade dies der Wahrheit und Perry Rhodan muss nun davon ausgehen, dass durch verräterisch tätige Akonen der Standort dieses Planeten – und was fast noch schlimmer ist, die Koordinaten von Arkon und Terra – den Blues bekannt und oberstes Angriffsziel wird.


  Schnell kommt er mit John Marshalls Hilfe hinter diese Geschichte und konfrontiert Moll und Ramsey mit einer eventuellen Anzeige wegen Hochverrats. Bill Ramsey wird auf die BABOTA strafversetzt, deren Besatzung mit dem fast unmöglichen Auftrag abgeordert wird, reines Molkex zu beschaffen.


  Zwischenzeitlich ist eine große Anzahl Wissenschaftler inklusive des phlegmatischen Tyll Leyden auf Aralon damit beschäftigt, das Geheimnis des B-Hormons zu entschlüsseln, um die unbesiegbaren Molkexpanzer der Blues-Kampfschiffe mit entsprechend behandelten H2O2-Torpedos zu knacken. Doch es fehlt das Molkex, um wichtige Testphasen durchführen zu können.


  Gerade Tyll Leyden schafft es hierbei immer wieder, bei seinen Vorgesetzten anzuecken und durch fehlgeschlagene Tests die meisten Schäden an der Ausrüstung und den Gebäuden der Wissenschaftler zu verursachen. Sogar die involvierten Aras wundern sich über die Order Reginald Bulls, Tyll Leyden trotz alledem Handlungsfreiheit zu gewähren. Bully hat schon einige wertvolle Erfahrungen mit Leyden gemacht und weiß, dass dies das beste Vorgehen ist.


  Major Eyko Etele, Kommandant der BABOTA, erfährt von einem blinden Passagier, der Journalistin Evyn Moll, und bald danach die gesamten Zusammenhänge um sie und Bill Ramsey. Selbstverständlich ist er dementsprechend gelaunt. Dennoch kann er die Solare Flotte davon unterrichten, dass in der Hieße-Ballung eine Menge Molkex-Schiffe der Blues zu sichten sind. Während der hierauf stattfindenden Schlacht können mit den letzten H2O2-Torpedos noch vier Molkex-Kampfschiffe der Blues vernichtet werden, wobei man Zeuge des durch die H2O2-Behandlungen entstehenden Drive-Effekts wird. Denn nach einem Treffer wellt sich das Molkex, löst sich von der Schiffshülle und rast mit nicht verfolgbarer Beschleunigung davon.


  Die BABOTA wird abgeschossen und muss auf Brulab-1 notlanden. Dort wurde zuvor ein Schreckwurm ausgesetzt, damit er Hornschrecken-Eier legen kann, bevor er aus Altersgründen stirbt. Perry Rhodan versucht mit seinem derzeitigen Flaggschiff, der ERIC MANOLI, der Besatzung der BABOTA zu helfen.


  Die Besatzung der BABOTA kann gerettet werden. Doch tauchen immer mehr Raumschiffe der Blues auf, die Perry daran hindern, reines Molkex einzusammeln. Nach mehr als achtzehn Versuchen ändert er seinen Plan und lässt von Robotern solche Hornschrecken einfangen, die sich gerade geteilt haben. Dann versucht er einen letztlich erfolgreichen Ausbruch aus der Zange der Bluesschiffe.


  Er weiß, jetzt ist es ein Wettlauf mit der Zeit bis die Hornschrecken die ERIC MANOLI vernichten. Er muss eine Lösung finden, um die Menschheit und das Imperium zu retten.


  Während dieser Geschehnisse kommandiert Atlan einen aussichtslosen Raumkampf gegen die Invasion der Blues.
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  Nr. 176 – Kurt Brand – 1965


  In letzter Minute


  Versuch 56 glückt –


  und die Menschen der Galaxis schöpfen Hoffnung …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Tyll Leyden, Pa-Done, Dr. Dr. Ing. Labkaus, Gucky, Evyn Moll, Bill Ramsey


  Handlungszeitraum: Anfang 2328


  Handlungsort: Terra, Giungla, Aralon


  Handlung


  Die Lage des Imperiums wird von Minute zu Minute brenzliger. Alle abstellbaren Raumkreuzer sind zur Suche nach Molkex abgeordert. Und nun gilt auch noch Perry Rhodan mit seinem derzeitigen Flaggschiff ERIC MANOLI als verschollen. Reginald Bull, Atlan und alle engen Vertrauten des Großadministrators haben alle Hände zu tun, die wachsende Unruhe im Innern auf ein Minimum zu reduzieren und die Koordination der Abwehr der angreifenden Blues an den Grenzen des Imperiums möglichst effektiv durchzuführen.


  Die abgestellten Wissenschaftler, inklusive Tyll Leyden auf Aralon, versuchen weiterhin, hinter das Geheimnis des B-Hormons zu kommen, um die Wasserstoffsuperoxyd-Torpedos gegen die Molkex-Panzerung der Kampfschiffe der Blues wirksam werden zu lassen. Die Blues kennen aufgrund von Verrätern unter den Akonen die interstellaren Koordinaten Aralons, Arkons und Terras.


  Währenddessen hat sich Perry Rhodan und seine Mannschaft auf einen tropenfeuchten, marsgroßen Planeten retten können, der Giungla getauft wird. Rhodan hat das Wagnis auf sich genommen, mit Hornschrecken an Bord zu einem unbewohnten Planeten zu fliegen, auf dem sie nach dem Schlüpfen und der Vernichtung der dortigen Flora und Fauna das Molkex abernten wollen. Doch die Hornschrecken schlüpfen zu schnell, und die ERIC MANOLI muss aufgegeben werden. Dennoch können sich alle Besatzungsmitglieder der zuvor von den Blues vernichteten BABOTA, wie auch aus Perrys Flaggschiff retten.


  Bully kämpft an einer anderen Front. Er stattet mit einigen Mutanten – inklusive Gucky – dem Großen Rat der Akonen einen Besuch ab. Diese haben sich vom Imperium offiziell gelöst und ein Geschäft mit den Blues gemacht, durch das sie annehmen, vor der Vernichtung verschont zu werden: Sie geben den Blues einhundert Planeten zur Nutzung für Hornschrecken. Gucky deckt die Intrige auf, beweist sie und schaltet nebenbei noch zwei gestohlene Transformkanonen der Posbis aus.


  Atlans Schauplatz, der wichtigste, entwickelt sich immer mehr zum Desaster und zum Untergang des Vereinten Imperiums. Die arkonidischen, terranischen und posbischen Kampfverbände verlieren durch das undurchdringliche Molkex an allen Fronten.


  Nur aufgrund eines Missgeschickes fällt nicht Aralon, sondern ein unbewohnter Planet, da den Blues nicht auffällt, dass sie die falschen interstellaren Koordinaten genutzt haben.


  Perry Rhodan und alle Besatzungsmitglieder können gefunden und gerettet werden. Nun stellt sich heraus, dass der moosweiche, tropischfeuchte Boden Gingluas die Möglichkeit bietet, Molkex zu bergen. So bringt Rhodan reichlich neue Bestände hiervon mit.


  Hiermit, wie auch wieder durch Tyll Leydens eigene Art zu denken und zu handeln, kann dieser das Geheimnis des B-Hormons lüften. Innerhalb kürzester Zeit werden wirksame H2O2-Torpedos auf entsprechend vorbereiteten Fließbändern hergestellt und an die Fronten geliefert. Zwar stellt sich heraus, dass das H2O2 nach etwa einer Stunde instabil wird, doch wird über einen Sonderzünder das B-Hormon erst später zugemengt, so dass nur anfänglich noch terranische Verluste zu beklagen sind.


  Kurz vor Terra und kurz vor Arkon kann die Invasion der Blues gestoppt werden, und die nun erheblichen Verluste der eigenen Kampfschiffe lassen die Invasoren Hals über Kopf flüchten.
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  Nr. 177 – Clark Darlton – 1965


  Der Untergang des 2. Imperiums


  Mutanten im Großeinsatz! –


  Sie erzwingen die Entscheidung im Kampf der Sternenreiche


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, Ras Tschubai, Tako Kakuta, André Noir, Kitai Ishibashi, Wuriu Sengu, Iwan Goratschin, Iltu, Gogol, Bendrix, Gorha, Harprex


  Handlungszeitraum: 2328


  Handlungsort: das All, Gatas


  Handlung


  Seitdem die imperialen Wissenschaftler mithilfe von Tyll Leyden das Gegenmittel gegen die unzerstörbaren Panzerungen der Blues-Invasorenschiffe entdeckt haben, hat sich das Blatt gegen die Blues gewendet, und die Raumflotte der Terraner, Posbis und Arkoniden besiegt die Blues an allen Fronten.


  Perry Rhodan versucht aber, unnötiges Blutvergießen zu verhindern, indem er ein Kommando des Mutantenkorps den Hauptplaneten Gatas infiltrieren lässt, um die dortigen Vorräte an Molkex zu vernichten. Mit Gucky als Teamleiter werden Ras Tschubai, Tako Kakuta, André Noir, Kitai Ishibashi, Wuriu Sengu und Ivan Goratschin entsandt, dies zu bewerkstelligen.


  Es wird ein Raumschiff der Blues gekapert und mithilfe der Suggestoren aus dem Team dazu gebracht, das zur Tarnung von Perry Rhodan zerschossene Raumschiff auf dem Raumhafen zu landen und dafür zu sorgen, dass niemand das Schiff betritt. Die Telepathen stellen dann fest, wo das Molkex lagert, und die Teleporter bringen einen Suggestor vor Ort, der den dortigen Leiter beeinflusst.


  Es ergeben sich einige Schwierigkeiten, durch die Gucky abgelenkt wird und dessen Verlobte Iltu, welche gegen ihren Willen zur Reserve ernannt wurde, Ivan Goratschin vor dem Tode retten muss.


  Letztlich können die Anti-Molkex-Bomben mit dem B-Hormon strategisch richtig angebracht werden, und das Molkex reißt durch den einsetzenden Drive-Effekt einen mehrere Kilometer weiten Krater in den Planeten, als es aus den unterirdischen Lagern hervorbricht und mit unfassbarer Geschwindigkeit ins All rast.


  Hierauf kapitulieren die Blues, und einige der beeinflussten Blues werden überzeugt, als Verhandlungspartner zugunsten der Terraner tätig zu werden.
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  Nr. 178 – Kurt Mahr – 1965


  Die Todeskandidaten von Akon


  Sie springen Lichtjahr um Lichtjahr –


  bis die Terraner neugierig werden …


  Hauptpersonen: Fred Heidinger, Jay Fenwick, Lester Pitts, Ak-Ther Chaan, Kerim Chmal, Adan, Themul Paiin, Oberst Peter Whitman


  Handlungszeitraum: 2328


  Handlungsort: Akon, das All, Tombstone


  Handlung


  Die drei zum Tode verurteilten Akonen Ak-Ther Chaan, Kerim Chmal und Adan werden von dem Agenten der akonischen Regierung Themul Paiin gezwungen, ein selbstmörderisches Kommando anzunehmen. Sie reisen mit einem ferngesteuerten und -kontrollierten Raumschiff zu ihrem Zielplaneten hinter den Linien des arkonidischen und terranischen Imperiums und sollen diesen mithilfe von Arkonbomben vernichten.


  Zwar versuchen die drei, Paiin das Leben schwer zu machen und von ihrem Raumschiff zu entkommen, doch scheitern alle Versuche. So landen sie auf dem Zielplaneten, legen die Bomben und zünden sie. Es stellt sich heraus, dass dies der Planet Tombstone, die Heimat der Schreckwürmer, ist.


  Einer dieser Schreckwürmer beschädigt das Raumschiff mit seinem Energiestrahl, und die Akonen können nicht mehr starten. Ein terranisches Schiff, deren Besatzung durch die Ereignisse völlig überrascht wird und deren Raumschiff auch beschädigt wird, kommt den Akonen zwangsweise zur Hilfe, da beide Parteien einander brauchen, um rechtzeitig vom untergehenden Planeten zu entkommen.


  Themul Paiin erwartet zwar die Todeskandidaten in ihrem Raumschiff zurück, rechnet aber nicht mit den sich nun an Bord befindlichen Terranern, und so können sie Paiins Schiff kapern.


  Die unfreiwilligen Helden entscheiden sich, aufgrund der Brisanz der politischen Lage einen Großteil der Besatzung auf einem Planeten nahe Akon auszusetzen, sich dann auf einem neutralen Handelsposten zu verstecken und von dort zu versuchen, eine Erlaubnis zu erhalten, ins Imperium einreisen zu dürfen. Dort wollen die drei Akonen Asyl beantragen und Paiin der akonischen Gerichtsbarkeit zukommen lassen. Sie konnten Beweise für das unrechtmäßige Verhalten Paiins sichern und wissen, dass die akonische Gesetzgebung weit härter ist als die imperiale.




  

    [image: img81.jpg]

  




  Nr. 179 – K. H. Scheer – 1965


  Notlandung auf Beauly II


  Sie geraten in den Bann der Emotio-Strahlung –


  und vergessen, daß sie Menschen sind …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Melbar Kasom, Sergeant Erco Fudoli, Osak, Kors Dantur


  Handlungszeitraum: 2328


  Handlungsort: Das All, Beauly II


  Handlung


  Perry Rhodan trifft sich mit Atlan an einem geheimen Ort mit Kleinraumschiffen im All, um die Zukunft des Vereinten Imperiums zu besprechen. Atlan wird von dem Ertruser Melbar Kasom begleitet.


  Schon nach kurzer Zeit aber wird das Treffen der mächtigsten Männer der bekannten Galaxis von einem Notruf von Perrys Flaggschiff, der CREST, unterbrochen. Das Flaggschiff hat Rhodan in die Nähe des Treffpunktes gebracht, von wo er dann mit einem Raumjäger zum Treffpunkt mit dem USO-Raumer MAJORI weitergeflogen ist.


  Die wirren Sätze des Notrufes veranlassen die drei, sofort der CREST zur Hilfe zu eilen, um schnellstmöglich festzustellen, was passiert ist. Sie finden das Raumschiff unbeschädigt auf dem Planeten Beauly II vor, einem erdähnlichen Planeten mit urwelthafter, feuchtheißer Atmosphäre.


  Überraschenderweise werden sie von der CREST angegriffen, und die getroffene MAJORI muss auf dem Planeten notlanden.


  Obwohl alle überleben, werden Rhodan und Kasom schon bald durch eine Strahlung nach und nach immer dümmer bis zu einem neanderthalerhaften Zustand. Nur Atlan bleibt verschont, da er einen Extrasinn besitzt. Atlan bleibt nichts anderes übrig, als sich zum Gott aufzuspielen und mit seiner Waffe nicht nur seine verdummten Kameraden zu beeindrucken, sondern auch eine an der Küste anlandende ehemalige Raumschiffsbesatzung, die in einer Wikinger-ähnlichen Gesellschaftsstruktur lebt.


  So überredet er alle, seinen Befehlen zu gehorchen, und reist mit ihnen zur CREST. Dort angekommen, stellt er fest, dass die CREST einzig von dem hyperpsychotischen Besatzungsmitglied Erco Fudoli gehalten wird, welcher auch Schuld für den Angriff auf Atlans Schiff trägt. Mit einer List gelangt Atlan an Bord und überwältigt den Mann. Mithilfe der Bordinstrumente stellt Atlan fest, dass von einem Mond des Planeten ein Emotio-Strahler auf den Planeten gerichtet ist und so die dort lebenden Menschen beeinflusst.


  Atlan steigt mit seinen beiden Kameraden in eine Space-Jet, fliegt zu dem Mond und zerstört die Ursache für den Rückgang der Intelligenz bei der Besatzung der CREST. Schon bald erholt sich diese, und die CREST erobert gerade noch rechtzeitig vor der Evakuierung den Stützpunkt auf dem Mond. Sie können drei Gefangene nehmen, welche Menschen aus einer Kolonie zu sein scheinen. Informationen erhält aber niemand.


  Perry Rhodan fordert bei Reginald Bull einen Suggestor oder einen Telepathen an und verlässt mit der CREST das System, nachdem sie feststellen mussten, dass es für die länger auf Beauly II lebenden Menschen zu spät ist. Sie unterlagen zu lange der Emotio-Strahlung.
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  Nr. 180 – William Voltz – 1965


  Der gnadenlose Gegner


  Ein Arkonide hat es vorausgesagt: Der größte Gegner des Menschen ist der Mensch selbst!


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull, André Noir, Matthieu, Hathaway, Berrings, Al Jiggers, Con Perton, Toermlin


  Handlungszeitraum: September/Oktober 2328


  Handlungsort: Beaulys Stern


  Handlung


  Nachdem die Gefahr, die von dem Emotio-Strahler ausging, gebannt ist, steht die CREST noch immer im System von Beaulys Stern. Es wurden drei Gefangene gemacht, Terranerabkömmlinge, doch da sie ihre genaue Herkunft nicht verraten, ruft Perry Rhodan die Mutanten herbei, die den Widerstand brechen sollen. André Noir, der Hypno, ist der einzige erreichbare Mutant. Er geht wenige Tage später an Bord der CREST, zeitgleich trifft Bully mit der AMALDO ein.


  Die Besatzung der AMALDO kümmert sich um die Bewohner des Planeten, während Noir die drei Gefangenen hypnotisch beeinflusst.


  Nach vier Tagen ist er mit ihnen fertig. Perry Rhodan erfährt, dass es sich bei den Gefangenen um Plophoser handelt. Diese unterstehen dem Obmann, mehr können sie nicht verraten, da eine kleine Flotte von Kugelraumern aus dem Linearraum erscheint und das Feuer auf das Flaggschiff der Solaren Flotte eröffnet.


  Die AMALDO wird vernichtet, doch die CREST kann mit zerstörtem Linearantrieb fliehen.


  In wilden Manövern versucht Kors Dantur alles, um die CREST zu retten, doch die Angreifer schaffen es immer wieder, der CREST Volltreffer zu verpassen. Die CREST wird immer mehr zerstört und muss schließlich auf einem unbekannten Planeten notlanden. Ein Notruf kann nicht mehr abgesetzt werden. Dantur wird noch während der Anflugphase von mehreren Konsolen der Zentrale zerquetscht.


  Rhodan kann das Raumschiff notlanden, doch nur noch 300 Mann sind am Leben. Diese teilen sich in kleine Gruppen und fliehen in alle Himmelsrichtungen.


  Die plophosischen Suchtrupps unter dem Kommando von Con Perton stöbern jedoch alle Gruppen auf, und die gefundenen Terraner werden exekutiert. Nur Perrys Gruppe, zu der noch Atlan, Bully, Noir und Melbar Kasom gehören, wird gefangen genommen.


  Die Plophoser präparieren den Absturzort so, dass es aussieht, als ob die Blues die CREST vernichtet hätten, und senden einen dementsprechend fingierten Notruf aus. Die ROTTERDAM, ein Patrouillenkreuzer der Solaren Flotte, meldet diesen Spruch sofort Allan D. Mercant. Dieser bricht mit der MORAVIA, einem Schiff des Experimentalkommandos, zu dem unbekannten System auf.


  Am 8. Oktober 2328 trifft die MORAVIA dort ein, und Mercant lässt das Wrack der CREST genauestens untersuchen. Er findet keine eindeutigen Anzeichen für den Tod Rhodans, darum bleibt Hoffnung, als er den Planeten wieder verlässt.
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  Nr. 181 – William Voltz – 1965


  Gefangen in Zentral-City


  Die wichtigsten Männer des Vereinten Imperiums –


  von Häschern gejagt!


  Hauptpersonen: Iratio Hondro, Con Perton, Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull, André Noir, Melbar Kasom, Al Jiggers, Mackers


  Handlungszeitraum: November 2328


  Handlungsort: Greendoor


  Handlung


  Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull, André Noir und Melbar Kasom werden von den Plophosern nach Greendoor gebracht, einer Dschungelwelt mit einer um ihr Überleben kämpfenden Flora, die fast die gesamte Fauna ausgelöscht hat. Auf dem Raumschiff injiziert Iratio Hondro Noir Gift, das nach vier Wochen ohne Gegeninjektion tödlich wirkt, um ihn gefügig zu machen.


  Nach der Ankunft wird Perry Rhodan von Iratio Hondro über Greendoor und dessen Hauptstadt, Zentral-City, geflogen. Der Diktator zeigt dem Großadministrator dabei die technischen Möglichkeiten der Plophoser. Danach wird er zu seinen Mitgefangenen gebracht. Diese beraten bereits über einen Fluchtplan.


  Nachdem die fünf Gefangenen abgestimmt haben, flüchten sie, trotz zweier Gegenstimmen von Rhodan und Atlan. Sie überwältigen den einzigen Wärter Mackers, nachdem sich dieser mit Kasoms Schnapsvorräten betrunken hat, und fliehen durch die Kanalisation. Nachdem der Ausbruch bemerkt wird, nimmt Al Jiggers, der beste Agent Hondros, die Verfolgung auf.


  Der Kanalisation entkommen, schwimmen sie durch eine Bucht, gehen an Land und erreichen den Dschungel. Dabei treffen sie auf Drenhols, leicht intelligente fortbewegungsfähige Bäume. Diese sind die Herren des Dschungels. Rhodan, der zuerst an Land geht und sich auf einem Riesenpilz versteckt hält, beobachtet, wie die anderen vier das Ufer erreichen und vor den Plophosern in den Dschungel flüchten. Er versucht daraufhin, eines der Schiffe der Plophoser zu kapern, wird dabei aber von den Wachen gestellt und erneut gefangen genommen. Es gelingt dem Hypno Noir, die Drenhols hypnotisch zu beeinflussen, doch die Drenhol, in dem sich die vier verstecken, wird von den Plophosern mit Flammenwerfern beschossen, so dass sich Noir, Atlan und Bully ergeben. Kasom bleibt weiter in der Drenhol, da er nicht aus ihr heraus kann. Der Ertruser wird von den Drenhols verschont, da Noir die Bäume dazu bringen konnte, den Umweltangepassten zu ignorieren.


  Das Vereinte Imperium beginnt unterdessen zu zerbröckeln, da der mögliche Tod Rhodans die Kolonistenstaaten dazu gebracht hat, sich vom Imperium loszusagen. Auch die Akonen und Springer beginnen nun, Geschäfte mit den Blues zu tätigen, da sie in diesen die neuen Herren der Milchstraße sehen.


  Allan D. Mercant und Julian Tifflor tun ihr Möglichstes, um das Vereinte Imperium zu erhalten, aber ohne Rhodan hat das riesige Staatsgebilde keinen Zusammenhalt.
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  Nr. 182 – Kurt Mahr – 1965


  Drei von der galaktischen Abwehr


  Sie kennen das Geheimnis von Plophos –


  deshalb wartet der Tod auf sie …


  Hauptpersonen: Oberst Arthur Konstantin, Rhonda Konstantin, Felip Ardez, Peder Felje, Iratio Hondro, Kato Jennsen, Iko Kainnen


  Handlungszeitraum: November 2328


  Handlungsort: Plophos


  Handlung


  Arthur Konstantin ist Polizeichef der Stadt Four Rivers auf Plophos und ein Spion der Galaktischen Abwehr. Er erhält einen Funkspruch mit höchster Dringlichkeit, Informationen über den Zusammenhang zwischen dem Zwischenfall auf Beauly II und Plophos zu beschaffen. Unterstützt wird er dabei von seinen beiden Mitarbeitern Kato Jennsen und Iko Kainnen, einer überaus attraktiven Frau.


  Er erhält von Johnson Gerrimer, ebenfalls Spion der Galaktischen Abwehr auf Plophos und getarnt als Straßenhändler, einen Tecko, der mit ihm über ein winziges Gerät hinter Arthur Konstantins Ohr kommunizieren kann. Ein Tecko ist ein circa acht Zentimeter langes Tier, dessen Kopf genauso groß wie der Rest seines Körpers ist. Es hat zwei Hinterbeine wie eine Heuschrecke und ein weiches Fell wie eine Maus.


  Der Stein kommt ins Rollen, als der Tecko Arthur Konstantin mitteilt, dass Gerrimer ermordet worden ist.


  Die Ankunft des Raumschiffs HONDRO V kommt Arthur Konstantin bei seinen Ermittlungen gelegen, er lässt unter dem fingierten Vorwand eines begangenen Hochverrats den Kapitän des Schiffes sowie dessen Ersten Offizier festnehmen und von Kato Jennsen und Iko Kainnen verhören. Dabei erfährt er, dass Perry Rhodan noch lebt. Anschließend löscht Arthur Konstantin das Gedächtnis der beiden Männer wieder und pflanzt ihnen künstliche Erinnerungen ein.


  Die plophosische Abwehr hat inzwischen den Körper Gerrimers obduziert und in dessen Tasche ebenfalls einen Tecko entdeckt, der wie der Tecko von Arthur Konstantin ebenfalls mittels mikromechanisch-hypnotischer Geräte mit Gerrimer kommunizierte. Bei den weiteren Ermittlungen erfährt Iratio Hondro, dass Arthur Konstantin ein Spion der GalAb ist und beschließt, ihn sowie Kato Jennsen und Iko Kainnen gefangen nehmen zu lassen.


  Unter einem Vorwand bestellt Iratio Hondro Iko Kainnen zu sich, lässt sie verhaften und von der plophosischen Abwehr in Gefangenschaft nehmen.


  Dann bestellt Iratio Hondro Art, der noch nichts von der Fahndung nach ihm weiß, ebenfalls zu sich, um ihn verhaften zu lassen, doch Arts Tecko warnt ihn vor Hondro und dem zweiten Tecko, der sich im Nachbarraum befindet und mit einem Polizisten der plophosischen Abwehr verbunden ist. Arthur Konstantin schafft es in einer verzweifelten Aktion Iratio Hondro zu entführen, aus dem Präsidentenpalast zu fliehen und Hondro in der Wüste auszusetzen. Damit Hondro den Weg zurück in die Stadt findet, markiert Art die Himmelsrichtung mit einem Pfeil im Wüstensand.


  Als Hondro wieder im Palast angekommen ist, lässt er Iko in die Informationszentrale von Plophos bringen, da er weiß, dass Art zum einen versuchen wird, dorthin zu gelangen, um Iko zu befreien, und zum anderen, dass er dort die benötigten Informationen bekommen kann, die er so dringend braucht. Hondro lässt das Gebäude von einem Ring aus Granatwerfern umgeben, welche die drei Spione beim Betreten des Gebäudes töten sollen.


  Doch Hondro lässt Iko aus taktischen Gründen von Robotern, anstatt von Menschen bewachen. Diese geben, da sie den drei Robotergesetzen gehorchen müssen, Art die geforderten Informationen.


  Art, Iko und Kato schaffen es noch, mit dem dort installierten Hypersender einem Schiff der Abwehr mitzuteilen, dass Perry Rhodan lebt, bevor sie unter einem Granatenhagel sterben.
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  Nr. 183 – William Voltz – 1965


  Die Dschungel-Armee


  Er flieht in den Dschungel –


  und kehrt mit einer Armee zurück …


  Hauptpersonen: Melbar Kasom, Trat Teltak, Perry Rhodan, Reginald Bull, Atlan, André Noir, Schwarzbart Breth, Smitty, Pearton


  Handlungszeitraum: November 2328


  Handlungsort: Greendoor


  Handlung


  Trat Teltak demonstriert Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull und André Noir, was mit ihnen geschehen wird, sollten sie nicht kooperieren, und ihnen würde die Absorberinjektion verweigert. Zu diesem Zweck lässt er einen Mann, dem die lebensrettende Spritze verweigert wurde, vor den Augen der vier Gefangenen sterben.


  Nach dem »Schauspiel« und nachdem die vier wieder allein sind, beobachten sie vor ihrem Fenster einen Mann in einem Gleiter, der ihnen etwas mitteilen möchte, aber durch Polizeigleiter abgedrängt und anschließend abgeschossen wird.


  Währenddessen verlässt Melbar Kasom die brennende Drenhol, besteht einen Kampf gegen eine Dschungelpflanze und hofft, in einer anderen Drenhol Schutz zu finden. In dieser trifft er auf Denner, einen ehemaligen Neutralisten. Auf dem Marsch mit der Drenhol durch den Dschungel werden sie von Schwarzbart Breths Leuten umzingelt, die das Feuer auf sie eröffnen. Denner wird gefangen genommen und bestraft. Mit Kasom verhandeln sie, und er wird mit in ihr Dorf genommen, wo sie gemeinsam einen Befreiungsplan für Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull und André Noir ausarbeiten.


  Denner wird nach den Gesetzen der Rebellen für die Bestrafung von Verrätern eine Schmarotzerpflanze auf den Kopf gesetzt, die ihn wahnsinnig machen und langsam töten soll. Auf Kasoms Drängen hin, Denner einen »menschenwürdigen Tod« sterben zu lassen, lässt Schwarzbart Breth den Verräter schließlich erschießen.


  Die Neutralisten haben einen Weg gefunden, die Drenhols mittels einer Flöte zu steuern und diese somit als Transportmittel zu benutzen.


  Anmerkung: In den Plophos-Bänden wird lediglich eine Bestrafung Denners erwähnt.


  Kasom wird so lange von Smitty trainiert, bis der Ertruser die ersten drei der achtzehn Stockwerke des Hauptquartiers auf Greendoor auswendig kennt.


  Nachdem Schwarzbart Breth fünfhundert seiner Männer als Ablenkung zum Angriff auf die einzige Hyperfunkanlage Greendoors schickt und Trat Teltak alle seine Männer dorthin abzieht, starten Peartons Männer und Kasom den eigentlichen Angriff auf das Hauptquartier.


  Sie gelangen wie die fünfhundert Männer durch unterirdische Schächte, welche die Grundwühler auf Wunsch der Drenhols hin gegraben haben, unter das Hauptquartier und erreichen mittels eines Lastenaufzugs die Empfangshalle. Ab dort hilft Smitty ihnen und sie gelangen in den »richtigen« Aufzug. Ihr Aufzug wird abgeschaltet und sie müssen die meisten Etagen zu Fuß zurücklegen. Auf der achtzehnten Etage erwartet sie eine Barriere der Plophoser, die sie überwinden können.


  Als der Scheinangriff zurückgeschlagen wird, lassen die Neutralisten Drenhols und andere Pflanzen die Stadt angreifen und lenken die Plophoser weiter ab. Die Pflanzen schaffen es trotz Flammenwerfern und Säuresprühern in die Stadt und binden zusätzliche Kräfte der Polizei von Zentral-City.


  Kasom muss Atlan niederschlagen, da dieser sich weigert, mit den anderen zu fliehen.


  Perry, Atlan, Reginald Bull und Noir wird eine Kaulquappe gezeigt, die sie bald schon benutzen werden.
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  Nr. 184 – Clark Darlton – 1965


  Gucky und die Blaue Garde


  Sie beginnen die große Suche –


  und nehmen Kurs auf das Zentrum der Milchstraße …


  Hauptpersonen: Gucky, Homunk, Julian Tifflor, Iratio Hondro, Etehak Gouthy, Trat Teltak, Ras Tschubai, Tako Kakuta, John Marshall, Iwan Iwanowitsch Goratschin


  Handlungszeitraum: November 2328


  Handlungsort: Plophos, Greendoor, Huwi


  Handlung


  Solsystem


  Nachdem das Gerücht um den Tod Perry Rhodans kursiert, zieht Julian Tifflor alle Truppen zusammen und gibt weit entfernte Stützpunkte auf. Die komplette terranische Flotte bildet einen Verteidigungswall um das Solsystem. Der Auftrag, alle Transformkanonen auf ehemaligen Stützpunkten zu vernichten, wird von den Mutanten ausgeführt. Somit wird ein Nachbau ausgeschlossen. Anschließend werden alle Mutanten zu einer Einsatzbesprechung auf der THORA zusammengerufen.


  Um einen Konflikt mit unabhängigen Planeten zu vermeiden, wird ES gerufen, der die Vermutung bestätigen soll, dass Perry Rhodan von den Plophosern gefangen gehalten wird. Doch ES verrät nur, dass Perry den Weg nach Andromeda finden wird.


  Als nächstes rufen sie Harno, doch auch er kann den Terranern nicht helfen, da er sich zu weit in die Zukunft gewagt hat, um wieder zurückzukehren. Deshalb wird der Plan Tifflors und Allan D. Mercants angenommen.


  Eugaul-System


  Ein Kurierschiff von der THORA wird nach Plophos im Eugaul-System geschickt. Es hat alle Mutanten und den Roboter Homunk an Bord. Das Raumschiff fordert Landeerlaubnis in Capital-City und bekommt diese auch, allerdings wird die Blaue Garde unter Etehak Gouthy darauf angesetzt, das Schiff und seine Besatzung ständig zu überwachen.


  Das Kurierschiff sendet Sonden aus, um Gouthy zu beobachten, diese kommen jedoch wegen eines Schutzschirmes nicht in den Palast.


  Ras Tschubai und John Marshall besuchen den Konsul der terranischen Botschaft und bemerken, dass dieser konditioniert wurde. Sie nehmen ihn unter dem Vorwand, dass die Konsuln routinemäßig ausgetauscht werden, mit auf das Schiff.


  Marshall, Ras und Tako Kakuta werden in den Palast gebeten und dort gefangen genommen. Wegen der überall im Palast stationierten Antis gelingt es ihnen nicht, eine Warnmeldung zu schicken.


  Gucky wartet auf Anraten Homunks drei Stunden, doch als Marshall, Ras und Kakuta nicht zurückgekommen, springt er in den Palast. Dort gibt ein Anti-Wächter Alarm, und die Antis locken Gucky in eine Falle.


  Später kommt Gouthy mit einer Leibgarde von zwei Antis, doch Gucky wird auf Grund einer Beleidigung Gouthys so wütend, dass er es schafft, deren IV-Schirme zu verschieben, so dass alle bis auf Tako und Gucky teleportieren können.


  Durch den Erfolg beflügelt, versucht Gucky es später noch einmal und hat wieder Erfolg. Doch die Antis sind gewarnt, so dass die anderen Antis ihre Schirme verstärken. Deshalb müssen Gucky und Tako auf das Dach teleportieren. Dort werden sie von Ras und Homunk erwartet. Diese bestehen darauf, dass Gucky von dem nicht durch Antis abgeschirmten Dach in das Kurierschiff springt. Anschließend überwältigt Homunk die Anti-Leibgarde des gerade auf dem Dach angekommenen Gouthy mit einem Kombilader, und Ras bringt sie auf das Schiff, das in einem Blitzstart zur THORA fliegt.


  Gucky ärgert und quält Gouthy so lange, bis dieser verrät, wo Perry Rhodan ist, doch Iratio Hondro ist schneller und lässt den ganzen Dschungel Greendoors zerstrahlen. Er denkt fälschlicherweise, dass er damit die Neutralisten und Perry Rhodan getötet hätte.


  Gouthy wird mit drei Flaschen Gegenserum aus Trat Teltaks Besitz nach Plophos zurückgebracht und freigelassen.


  Die THORA fliegt – ohne Rhodan – nach Terra zurück.
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  Nr. 185 – Kurt Brand – 1965


  Flammen über Badun


  Das Hauptquartier der Rebellen wird zum Hexenkessel –


  und Melbar Kasom hat seine große Stunde


  Hauptpersonen: Lord Kositch Abro, Mory Abro, Alekom Jiggins, Iratio Hondro, Okika, Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull, Melbar Kasom, André Noir


  Handlungszeitraum: November 2328


  Handlungsort: Greendoor, Badun


  Handlung


  Greendoor


  Kurz bevor der Dschungel Greendoors zerstrahlt wurde, konnten sich die wichtigsten Neutralisten, unter ihnen Okika, mit ihren Gefangenen absetzen. Sie fliegen nach Badun, ihrem geheimen Hauptquartier. Auf dem Flug wird mehrere Male versucht, André Noir den Zellaktivator zu stehlen.


  Badun


  Auf Badun angekommen, sollen die Entführten (Perry Rhodan, Reginald Bull, Atlan, Melbar Kasom und André Noir) die Flotte der Neutralisten aufrüsten, so dass sie mit der plophosischen Flotte mithalten kann. Lord Kositch Abro, der geistesgestörte Anführer der Widerständler, fordert deshalb in einem seiner Wahnsinnsanfälle zweitausend Handelsschiffe des Solaren Imperiums und mehrere tausend Kampfroboter von Perry Rhodan.


  Seine Tochter Mory Abro, die de-facto-Anführerin der Rebellen, überprüft die Arbeit der Gefangenen, die sich inzwischen einen Fluchtplan zurechtgelegt haben, da Melbar Kasom das gesamte Gelände ausgekundschaftet hat.


  Als Mory davon erfährt, stellt sie die Männer zur Rede und will sie trennen, doch in diesem Moment wird Badun von der plophosischen Flotte angegriffen. Der Spion Alekom Jiggins, alias der Paria Pand-Ar, hat Iratio Hondro die galaktische Position Baduns mitgeteilt, nachdem er sich bei den Neutralisten Vertrauen durch Waffenverkauf erwarb.


  Die fünf Gefangenen können in dem Durcheinander fliehen und nehmen Mory mit. Ihnen gelingt es als einzigen, dem Flammeninferno zu entkommen, sie werden jedoch von einem Flimmern eingehüllt und befinden sich dann nicht mehr auf Badun.
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  Nr. 186 – Kurt Brand – 1965


  Die Hypno-Kugel


  Ein paradiesischer Planet wird der Treffpunkt –


  und Friedhof galaktischer Intelligenzen


  Hauptpersonen: Cuduh, Kiri, Ori, Mory Abro, Melbar Kasom, Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull, André Noir


  Handlungszeitraum: November 2328


  Handlungsort: Lovely


  Handlung


  Nachdem Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull, Melbar Kasom, André Noir und Mory Abro von einem unbemannten walzenförmigen Raumschiff nach Lovely gebracht wurden, treffen sie auf Cuduh. Sie retten ihn vor einem seiner Todfeinde, daraufhin verbündet er sich mit ihnen.


  Als sie einen Platz zum Schlafen suchen, werden sie von den Monks gewarnt und bekommen von ihnen eine Höhle zugewiesen.


  Während der Nacht werden sie von quadratischen Insekten mit sechs Beinen und drei Köpfen, von denen einer grünlich leuchtet, angegriffen. Als Kasom jedoch den Wald, aus dem sie kommen, anzündet, fliegen sie in die Flammen und vergehen.


  Am darauffolgenden Tag treiben die Monks sie dazu an, zum Äquator des Planeten zu marschieren. Auf dem Weg dorthin treffen sie mit anderen Terranern, Springern, Aras, Abs, Kellbaßen, den Cuduhs, spinnen- und ameisenähnlichen Wesen zusammen, die alle unter dem suggestiven Einfluss der Hypno-Kugel stehen und sich gegenseitig bekämpfen. Nach langen Auseinandersetzungen spüren Rhodan, Atlan, Bully und Noir die Hypno-Kugel auf.


  Sie stellen sich zum Kampf, da sie glauben, wegen des Giftes, das Iratio Hondro ihnen injiziert hat, bald sterben zu müssen. Sie besiegen die Hypno-Kugel, diese schafft es aber noch vor ihrem Tod, die vier lebendig zu begraben.


  Nachdem der suggestive Schlaf, den die Hypno-Kugel ebenfalls vor ihrem Tod geschaffen hatte, abklingt, sucht Kasom die vier und findet sie.


  Zu diesem Zeitpunkt landet das Raumschiff der Bigheads wieder, und alle verschiedenen Völker begeben sich zu dem Landeplatz des Schiffes, um den Planeten zu verlassen.
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  Nr. 187 – Kurt Mahr – 1965


  Soldaten für Kahalo


  Der Großadministrator als Soldat –


  und Bully als Saboteur …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Mory Abro, Melbar Kasom, Atlan, André Noir, Reginald Bull, Okra, Karr, Perk


  Handlungszeitraum: Dezember 2328


  Handlungsort: Kahalo


  Handlung


  Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull, Melbar Kasom, André Noir und Mory Abro gehen wieder an Bord des Raumschiffes, welches sie schon nach Lovely gebracht hatte. Sie treffen dort auf zwanzig kleine Zwerge mit gewaltigen Kugelköpfen und dünnen Beinen, die in vogelähnlichen Füßen enden. Sie teilen sich den Raumfahrern per Gedankensprache mit und erklären, dass sie aus dem Volke der Kahals vom Planeten Kahalo stammen, dem dritten Planeten im Orbon-System in der Nähe des galaktischen Zentrums. Außerdem erklären sie, dass Perry Rhodan und seine Begleiter die Tests auf Lovely erfolgreich bestanden hätten und nun ausgesucht seien, das Volk der Kahals vor den Flooth zu schützen, welche versuchen, den Planeten der Kahals zu erobern. Da die Kahals ihre vererbte hochentwickelte Technik nicht vollkommen zu beherrschen scheinen und über keinerlei Waffen verfügen, sollen die Gefährten um Perry Rhodan den Kahals, von den Terranern auch Bigheads genannt, helfen. Da die insektoiden Flooth vom Nachbarplaneten nur über eine unterentwickelte Raumfahrttechnik verfügen, werden die Truppen schnell besiegt.


  Zur Verwunderung der Kahals steht den Fremden dabei das Große Kahal zur Seite. Eine als Heiligtum verehrte Anlage aus sechs fünfhundert Meter hohen roten Pyramiden bildet einen Kreis von zwei Kilometern Durchmesser und ist von einer Todeszone umgeben. Das Große Kahal lässt in der Mitte des Kreises ein flimmerndes Leuchten entstehen, und die Armee der Flooth verschwindet. Daraufhin überlassen die Kahals Perry Rhodan und seinen Begleitern das automatische Raumschiff, um damit zur Erde zurückzukehren.
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  Nr. 188 – K. H. Scheer – 1965


  Die lebenden Toten


  Sie entdecken Leben im Todeskreis der Gammastrahlung –


  Ein neues Atlan-Abenteuer


  Hauptpersonen: Atlan, Perry Rhodan, Reginald Bull, Mory Abro, Melbar Kasom, André Noir, Otrin, Travera, Gognul


  Handlungszeitraum: Dezember 2328


  Handlungsort: Das All, Roost


  Handlung


  Perry Rhodan, Atlan, Melbar Kasom, André Noir und Mory Abro werden nicht, wie die Kahals es versprochen haben, mit einem programmierten Raumschiff zur Erde transportiert. Aus Unkenntnis über die eigene Technik fliegt das Schiff dieses degenerierten Volkes mit dem Spitznamen Bigheads sogar von Kahalo aus in die Gegenrichtung quer durch das vom Bürgerkrieg gezeichnete Gebiet der Blues, bis es auf einem unbekannten Planeten landet. Kaum sind die fünf ausgestiegen, vollzieht das Raumschiff einen Notstart und verschwindet wieder im All.


  Auf dieser neuen Etappe ihrer Odyssee stellen die Verschollenen fest, dass hier zwei Stämme von Springern technologisch ins Mittelalter zurückgefallen sind, mit der Ausnahme von hervorragenden Segelflugzeugen. Aufgrund von Suggestivstrahlungen aus drei radioaktiv verseuchten Pyramiden werden diese Stämme gezwungen, zum einen gegeneinander zu kämpfen und zum anderen den Pyramiden und deren Bewohnern Opfer darzubieten. Rhodan und seine Kameraden können diesem Einfluss durch ihre Ausbildung oder mithilfe André Noirs entgehen und machen sich sofort erfolgreich daran, die Situation zu ändern.


  Sie lassen sich zwei Bleirüstungen für Atlan und Melbar von einer dieser Sippen schmieden und dringen so – vor der Radioaktivität zeitweilig geschützt – in eine Pyramide ein.


  Dort finden sie die letzten Reste einer untergegangen Zivilisation, welche nunmehr mit der Radioaktivität leben können. Die beiden vernichten die letzten Überlebenden dieses Volkes und befreien die Sippen von der Auswirkung des Suggestivstrahlers. Mit den letzten Resten ihrer Notausrüstungen können die beiden sich medizinisch vor weiteren Auswirkungen der radioaktiven Strahlung schützen.


  Doch noch immer hängen die mächtigsten Männer des Vereinten Imperiums auf dem Planeten fest, gelten als tot oder verschollen, während das Imperium zerbricht.
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  Nr. 189 – Clark Darlton – 1965


  Die Expedition der Mausbiber


  Raumschiff TRAMP verläßt den Mars –


  mit „Admiral“ Gecko und seiner Mausbibertruppe an Bord …


  Hauptpersonen: Gucky, Tere Astrur, Gecko, Ooch, Wullewull, Biggy, Bokom, Fippi, Zbron, Brcl, Vlck, Willy


  Handlungszeitraum: 2329


  Handlungsort: Mars


  Handlung


  Auf dem Mars stellt »Admiral« Gecko eine Mausbibertruppe zusammen, um sich an der Suche nach den verschwundenen Perry Rhodan, Atlan und Reginald Bull zu beteiligen. Hierfür wird ihm von Tere Astrur das Raumschiff TRAMP bereitgestellt. Die Besatzung setzt sich aus dreißig Unithern, zehn Matten-Willys und fast allen Mausbibern zusammen. Lediglich Gucky und Iltu bleiben auf dem Mars. Die Unither übernehmen an Bord alle notwendigen Tätigkeiten, während die Matten-Willys in einem umgebauten Frachtraum schlafen. Die Mausbiber verbringen die meiste Zeit mit Kampfübungen für Kissenschlachten oder ärgern die Unither. Über alledem thront »Admiral« Gecko. Seine plötzlich angesetzten Appelle führen bei den spielerischen Mausbibern nicht zum gewünschten Erfolg.


  Nach zwei Wochen des Müßigganges wird die TRAMP von riesigen eiförmigen Raumschiffen angegriffen. Um diesen Schiffen zu entgehen, fliegt die TRAMP in ein Sonnensystem mit 40 Planeten. Bei Eintreten in das System wird die TRAMP durch eines der eiförmigen Raumschiffe beschossen. Hierdurch wird die TRAMP aufgrund der notwendig gewordenen Reparaturarbeiten gezwungen, auf dem 18. Planeten notzulanden.


  Auf diesem Planeten erscheinen den Gestrandeten vermeintliche Geister. Diese Geister entpuppen sich als Träumer, die auf dem 27. Planeten des Systems leben. Weil deren Religion die Raumfahrt verbietet, entwickelte diese Rasse Traummaschinen, die es dieser Rasse erlaubt, mit ihrem körperlosen Bewusstsein auf Reise zu gehen. Diese Rasse wird jedoch von den Jägern mit ihren Eierraumschiffen verfolgt, ohne dass bisher diese Jäger einen Erfolg hatten. Durch den Abschuss der TRAMP glauben die Jäger nun, ein Raumschiff der Träumer aufgebracht zu haben, und wagen es, auf dem Planeten zu landen. Ein Stoßtrupp der Jäger wird von dem Schiff abgesetzt und beginnt, die TRAMP anzugreifen.


  Die Jäger stellen sich als Insekten heraus, die zwei Beine und vier Arme haben. Zusätzlich besitzen sie gefährliche Beißzangen. Gecko teleportiert mit Ooch und Wullewull in das Schiff der Angreifer. Weil ein Stoßtrupp Vlck und ein paar Mausbiber angreift, teleportiert Gecko ihnen zu Hilfe. Hierbei stellt er fest, dass die Jäger in ihrer Körpermitte am empfindlichsten sind und durch einen Stoß an dieser Stelle auseinanderbrechen. So motiviert, springt Gecko in das Schiff der Jäger zurück. Er will das Schiff manövrierunfähig machen. Bei dem Kampf mit der Brückenbesatzung startet das Schiff der Fremden unkontrolliert und tötet die an Bord verbliebenen Fremden.


  Der zurückbleibende Stoßtrupp wird von den Träumern angegriffen. Diese können ihm jedoch nichts anhaben. Wohl aber die Matten-Willys, die zusammen mit den Träumern die Stoßtruppen angreifen. Es werden hierbei alle Jäger getötet. In dem führerlosen Schiff nehmen die Träumer Kontakt mit Gecko auf und zeigen ihm, wie das Schiff zu steuern ist. Zwar ist die Kontrolle des Schiffes nicht perfekt, aber Gecko schafft es, das Schiff zum Planeten zurückzuführen. Kurz vor dessen Absturz teleportieren Gecko und seine beiden Mausbiberkameraden von dem Schiff auf den Planeten.


  Nachdem der Austauschkonverter eingebaut wurde, steht dem Weiterflug der TRAMP nichts mehr im Wege.
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  Nr. 190 – Clark Darlton – 1965


  Admiral Gecko


  Die Verschollenen geben Nachricht –


  und Mausbiberkreuzer TRAMP macht sich klar zum Gefecht!


  Hauptpersonen: Admiral Gecko, Ooch, Wullewull, Biggy, Bokom, Hemi, Zbron, Brcl, Vlck, Stozi, Perry Rhodan, Bully, Atlan, André Noir, Melbar Kasom


  Handlungszeitraum: 2329


  Handlungsort: Roost, Simban-Sektor


  Handlung


  Admiral Gecko und seine Mausbibertruppe erholen sich auf dem 18. Planeten eines unbekannten Sonnensystems. Durch den Angriff der so genannten Jäger waren sie auf der Suche nach Perry Rhodan gezwungen, hier zu landen und einen Kalup-Konverter auszutauschen. Nach der erfolgreichen Reparatur starten sie zur weiteren Suche. Mit der Unterstützung der Träumer weichen sie den Raumschiffen der Jäger aus.


  Am 2. Februar 2329 stößt die TRAMP auf zwei Schiffsverbände der Blues, die sich eine Schlacht liefern. Um an Informationen zu gelangen, beschließt Gecko, einem der havarierten Raumschiffe zu helfen. Auf seine Frage, ob die Besatzung etwas über den Verbleib Perry Rhodans wisse, erhält er aber eine abschlägige Antwort. Nach der erfolgreichen Reparatur steuert das Schiff der Blues wieder die Raumschlacht an.


  Kurz darauf sprechen die Strukturtaster der TRAMP auf überdimensionale Stoßwellenfronten an. Diese würden nach Ansicht der Unither von einem defekten Transmitter stammen. Dessen Entfernung zum Kugelraumer wird von den Geräten mit 312 Lichtjahren angegeben.


  Sowohl die TRAMP als auch ein Dutzend der Schiffe der Blues nehmen Kurs auf die Quelle der Stoßwelle. Als Ziel stellt sich ein Sonnensystem mit einer kleinen Sonne heraus. Der zweite Planet hat die besten Lebensbedingungen, und deshalb wird angenommen, dass die Stoßwellen von diesem Planeten stammen müssten. Die ebenfalls angekommenen Schiffe der Blues liefern sich gleich eine Schlacht zwischen dem dritten und zweiten Planeten. Dieses nutzt die TRAMP aus, um sich den zweiten Planeten genauer anzusehen.


  Gerade als Gecko beschließt, die Erkundung abzubrechen, platzen Ooch und Bokom in die Zentrale mit der Meldung, sie hätten Perry Rhodan gefunden. Sie haben Rhodans und André Noirs Gedankenimpulse empfangen. Nach einer anfänglichen Skepsis glaubt Gecko den beiden Mausbibern. Für eine bessere Sende- und Empfangsmöglichkeit schließen sich Ooch, Bokom und Hemi zu einen Para-Block zusammen. Gemeinsam gelingt es ihnen, einen telepathischen Hilferuf mit einer Ortsangabe zu empfangen.


  Weil sich die TRAMP verdächtig lange um den zweiten Planeten gekümmert hat, wird sie verstärkt von den Schiffen der Blues angegriffen und hat nun keine Möglichkeit mehr, die Verschollenen zu bergen. Ein geplantes Ausschleusen einer Space-Jet würde zu lange dauern, und deshalb wird auf der TRAMP entschieden, einen Shift zu schicken. Damit es weiterhin eine Mausbiberrettungsaktion bleibt, entscheidet Gecko, dass Bokom und Hemi mit dem Shift landen sollen.


  Der Shift wird nach einigen Ablenkungsmanövern der TRAMP aus der Schleuse ohne Antrieb fallen gelassen. Nach einem langen Sturz fängt Bokom den Shift ab und landet ihn sicher in der Nähe von Perry Rhodans Versteck.


  Die beiden Mausbiber sind sehr überrascht, neben den fünf Vermissten auch eine Frau vorzufinden. Während sich Perry Rhodan, Mory Abro, Bully, Atlan, André Noir und Melbar Kasom an den Vorräten des Shifts gütlich tun, werden sie von den aktuellen Ereignissen in Kenntnis gesetzt.


  Die TRAMP wird inzwischen scharf von den Blues-Schiffen angegriffen und muss deshalb auf ihre Transformkanone zurückgreifen. Dieses bringt eine kurze Erholungspause. Nun greifen aber verstärkt die Blues-Schiffe an, und es werden auch Suchtrupps auf den Planeten geschickt. Diesen Suchtrupps können Perry Rhodan und seine Leute wiederholt ausweichen.


  In einem Funkgespräch mit »Admiral« Gecko befiehlt Perry Rhodan ihm, die Versuche aufzugeben, den Shift wieder aufzunehmen. Stattdessen soll er in den freien Raum ausweichen und endlich das Notsignal aussenden. Widerwillig tritt Gecko diesen taktischen Rückzug an und sendet das Codesignal RhAtBu – QQYR – 12 – 15 – 888430 – NoTri, damit die Solare Flotte vom Aufenthaltsort der Verschollenen erfährt.
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  Nr. 191 – William Voltz – 1965


  Tschato, der Löwe


  Sie setzen ihr Leben aufs Spiel um die Verschollenen zu retten –


  Das tollkühne Unternehmen eines Oberstleutnants


  Hauptpersonen: Oberstleutnant Nome Tschato, Leutnant Dan Picot, Admiral Gecko, Tan-Pertrec, Role Nayhar, Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull, André Noir, Melbar Kasom, Mory Abro


  Handlungszeitraum: 2329


  Handlungsort: Roost, Simban-Sektor


  Handlung


  Der Schlachtkreuzer LION unter Oberstleutnant Nome Tschato hebt gerade ein Waffenlager der Akonen aus, als er den Notruf RhAtBu – QQYR – 12 – 15 – 888430 – NoTri vom »Schlachtschiff« TRAMP unter Admiral Gecko empfängt. Aus dem Notruf geht hervor, dass die TRAMP den verschollenen Perry Rhodan gefunden hat. Doch vor der Rettung wurde das Raumschiff, das sich als 60-m-Kaulquappe entpuppt, von Blues entdeckt.


  Die LION eilt, nachdem ein Beiboot losgeschickt worden ist, um weitere Hilfe zu holen, zur Unterstützung in den Simban-Sektor. Gerade noch rechtzeitig kann die Besatzung, die aus Unithern, Mausbibern und Matten-Willys besteht, gerettet werden. Gecko erklärt die Lage: Die Gruppe der Verschollen sitzt auf Roost fest. Anscheinend wissen dies auch die Blues – diese kesseln den Planeten nämlich ein. Tschato, der Löwe, riskiert alles, mit einem Gewaltmanöver dringt er im Linearflug bis direkt an die Atmosphäre des Planeten vor. Dort lässt er sich zusammen mit Dan Picot und Gecko in einer Space-Jet ausschleusen.


  Unterdessen erreicht die LION III, das ausgesandte Beiboot, endlich einen USO-Verband unter dem Kommando des Epsalers Role Nayhar. Dieser macht sich mit seinen 158 Raumschiffen sofort auf den Weg nach Simban.


  Nome Tschato kann Perry Rhodan und seine Gefährten aufnehmen. Der LION, die nun von Leutnant Netronow gesteuert wird, schleust die Space-Jet im letzten Moment ein, bevor diese von Bluesraumern zerstört wird. Auf der Flucht wird die LION schwer angeschossen, doch dann treffen die Schiffe des USO-Verbands ein und vertreiben die Blues.
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  Nr. 192 – William Voltz – 1965


  Die Kriegslist des Akonen


  Ein USO-Verband verfolgt Waffenschmuggler –


  und fliegt ins Verderben …


  Hauptpersonen: Ablebur, Troat, Tan-Pertrec, Admiral Role Nayhar, Major Aitken, Nome Tschato, Dan Picot, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: 2329


  Handlungsort: Simban-Sektor


  Handlung


  Der USO-Flottenverband unter Admiral Role Nayhar, der die LION im Simban-System gerettet hat, entdeckt eine Flotte von akonischen Waffenschmugglern und fliegt diesen nach, während die LION allein zurückbleibt. Die Waffenschmuggler erweisen sich jedoch als Köder, der USO-Verband gerät in einen Hinterhalt einer akonischen Kampfflotte und wird aufgerieben. Die Akonen erfahren so von Perry Rhodans Anwesenheit in diesem Sektor und starten eine Suchaktion nach der LION.


  Die Besatzung hat jedoch Vorsorge getroffen und das angeschlagene Raumschiff mit einer Kaulquappe verlassen. Die Terraner haben sich zum dritten Planeten zurückgezogen.


  Die LION wird durch eine Bombe zerstört, doch die Akonen geben die Suche nicht auf.


  Die Notrufe der Terraner werden vom Handelsschiff GREY STAR aufgefangen, ihr Kommandant Salter Migh will erst keine Meldung darüber machen, weil er einen unbändigen Hass auf die Regierung hegt, doch dann ringt er sich doch dazu durch. Julian Tifflor kommt mit dem neuen Flaggschiff, dem Superschlachtschiff THORA, und einer Flotte zu Hilfe und rettet den Großadministrator und seine Getreuen.
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  Nr. 193 – Kurt Brand – 1965


  Panik im Sonnensystem


  Die Totgesagten erscheinen –


  und die Terroristen des Schwarzen Sterns schlagen zu …


  Hauptpersonen: Henner Dutchman, Allan D. Mercant, Homer G. Adams, Froser Metscho, Enzo Gilles, Julian Tifflor, Perry Rhodan, Atlan, Reginald Bull


  Handlungszeitraum: 2329


  Handlungsort: Terra, Mars, Luna


  Handlung


  Während Homer G. Adams, der Wirtschaftsminister des Solaren Imperiums, einige Planeten mithilfe finanzstrategischer Maßnahmen dazu bewegt, weiterhin imperiumstreu zu bleiben, kämpft Solarmarschall Allan D. Mercant an der Front gegen den aufkeimenden Terrorismus durch den Geheimbund Schwarzer Stern – plophosische Agenten, welche versuchen, das von Perry Rhodan geschaffene Imperium zu vernichten bzw. dem Regime Plophos' einzuverleiben. Und das zu einem Zeitpunkt, an dem alle 802 Vertreter besiedelter terranischer Welten und eine Abordnung Akonen auf Terra weilen. Schon ein Abreiseverbot, welches wegen einer erkannte Sabotage erteilt wurde, führt zu Eskalationen politischer Art und einer weiteren Destabilisierung des Imperiums.


  Während Mercant mit seinem Geheimdienst mit dem Geheimbund Schwarzer Stern beschäftigt ist, erhält er endlich einmal eine positive Nachricht: Die Verschollenen kommen heim! Perry Rhodan, Reginald Bull, Atlan, Melbar Kasom und Mory Abro, die verbliebene Anführerin der plophosischen Widerstandsbewegung, werden heimlich in einer einfachen Kaulquappe nach Terrania transportiert. Man will vermeiden, dass die Terroristen so kurz vor der Heimkehr Rhodan direkt oder indirekt massiv treffen, ohne dass er Gegenmaßnahmen aufbauen kann.


  Es gelingt Rhodan in einem ersten Schritt, die politischen Gegner mit seiner Heimkehr zu verblüffen und viele Abgesandte wieder in dem Imperium treuere Bahnen zu lenken. Kurz danach finden aber Bombenanschläge auf dem Mars statt, welche nur schwerlich geheim gehalten werden können. Die Terroristenzelle konnte zwar zerschlagen werden, doch einige Überlebende versuchen, auf der Erde und vor allem dem industriellen Herz des Imperiums, dem Mond, maximalen Schaden anzurichten.


  Nur durch das persönliche Eingreifen Rhodans sowie seiner Freunde lässt sich das Schlimmste verhindern. Nach Gefangennahme einiger Mitglieder des Geheimbundes Schwarzer Stern stellt sich heraus, dass nur wenige Agenten von Plophos all dies angerichtet haben. Sie haben die Anzahl aktiver Terroristen simpel durch Gedächtnismanipulationen erhöht.


  Ein letzter Schlag gegen das zwischenzeitlich aufgespürte Hauptquartier vernichtet die Gruppe vollends. Auch der Anführer Froser Metscho kommt hierbei ums Leben.
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  Nr. 194 – Kurt Mahr – 1965


  Die heimliche Invasion


  Der falsche Patriarch kommt nach Plophos –


  und das „Unternehmen Maulwurf“ läuft an …


  Hauptpersonen: Guri Tetrona, Terry Simmons, Porro Mallin, Kazmer Tureck, Isit Huran, Kelso Jasper


  Handlungszeitraum: April 2329


  Handlungsort: Sicos, Plophos


  Handlung


  Ein Kommando terranischer Geheimagenten hat sich geschickt in die Regimestruktur der plophosischen Diktatur infiltrieren lassen. Perfekt verkleidet und ausgerüstet – sogar mit entsprechenden Leichen – geben die Agenten an, sie wären Springer auf der Flucht vor Terranern, und erleiden auf Sicos, einem Planeten in plophosischem Gebiet Schiffbruch. Sie können gerade noch dort notlanden, wo die präparierten Leichen einen guten Eindruck hinterlassen, und einige »Überlebende« können unentdeckt beginnen, dort einen Stützpunkt einzurichten. So als Springer getarnt, wird die zweite Gruppe nach Plophos verfrachtet und schon bald nach einigen Verhören begrenzt frei gelassen. Man will sich mit den Springern gut stellen, da sie etwas an Bord hatten, was die plophosische Kriegsindustrie dringend benötigt: Molkex.


  Mit viel Erfindungsreichtum und Improvisationsgabe können beide Gruppen auf Sicos und Plophos mit verabredeten Zeichen der terranischen Flotte Vollzug melden: Errichtung eines Stützpunktes auf Sicos und Übernahme des alten Stützpunktes auf Plophos. Unter den Augen Iratio Hondros.
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  Nr. 195 – Kurt Mahr – 1965


  Der Sturz des Sterndiktators


  Ein Gift verhalf ihm zur Herrschaft –


  ein Serum bringt ihn zu Fall …


  Hauptpersonen: Kel Bassa, Isit Huran, Iratio Hondro, Jerk Hansom, Arnt Kesenby, Will Heeph, Sono Aront, Guri Tetrona, Kazmer Tureck, Porro Mallin, Wilbro Hudson, Fann Perrigan


  Handlungszeitraum: 2329


  Handlungsort: Plophos


  Handlung


  Der plophosische Geheimdienst um Isit Huran nimmt an, dass Kel Bassa gekidnappt wurde. Wie und warum war ebenso wenig nachzuvollziehen, wie die Frage, weshalb überhaupt. Wie alle engeren Mitarbeiter unter dem tyrannischen Obmann Iratio Hondro war auch Kel Bassa vergiftet worden. Wenn er nicht in regelmäßigen Abständen sein Serum erhielt, starb er sowieso. Und dieser Zeitpunkt war zum Zeitpunkt des Kidnappings nicht weit entfernt.


  Was Isit Huran zu seinem anfänglichen Entsetzen und späteren Seitenwechsel bewegt, war die Tatsache, dass terranische Agenten mithilfe der Aras ein endgültiges Heilserum namens Bio-Kompentin gegen das Gift finden konnten und Kel Bassa, wie später auch Isit Huran, ein zweites Leben schenken können.


  Um eine kriegerische Auseinandersetzung zu vermeiden, entschloss sich die terranische Regierung um Perry Rhodan zu dieser Vorgehensweise und unterminierte so die auf Furcht und blinder Loyalität aufgebaute Staatsstruktur des Obmannes.


  Schon bald greifen die terranischen Agenten mit ihren Verbündeten den Palast des Obmannes an. Ein Sturz misslingt zwar trotz heftiger Schusswechsel aufgrund eines zu schwer zu beseitigenden Abwehrschilds um den Palast, doch kann der Obmann in die Flucht geschlagen werden. Iratio Hondro entkommt mit einem getarnten Raumschiff von Plophos. Doch somit ist eine Revolution unausweichlich, und die Diktatur des Obmannes wird vernichtet.
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  Nr. 196 – K. H. Scheer – 1965


  Planet der letzten Hoffnung


  Der Funkspruch von den Sternen verheißt ihnen die Freiheit –


  doch die Männer der Blauen Garde kapitulieren nicht …


  Hauptpersonen: Miles Traut, Eve Narkol, Shelo Bontlyn, Professor Kelo Kontemer, Konta Hognar, Major Merl Hafgo, Iratio Hondro


  Handlungszeitraum: 2329


  Handlungsort: Last Hope


  Handlung


  Shelo Bontlyn, stellvertretender Chef der Funk- und Ortungszentrale auf Last Hope, einem der letzten Zufluchtsmöglichkeiten des gestürzten Tyrannen Iratio Hondro, kann fast seinen Ohren nicht trauen, als er die Nachricht Perry Rhodans vernimmt, dass die Macht des Obmannes gebrochen und ein Heilmittel gegen das Gift gefunden werden konnte, durch welches die engsten und wichtigsten Mitarbeiter Hondros an ihn gebunden wurden.


  Nur sehr vorsichtig und wider aller Zwänge kann Shelo mithilfe der wenigen seiner Freunde vorgehen, da zahlreiche Mitglieder der fanatisch loyalen Blauen Garde auf Last Hope mit den hier arbeitenden Wissenschaftlern lebten.


  Sie veröffentlichen die Nachricht Rhodans und flüchten mit einem Raupenpanzer in die lebensfeindliche Umgebung des Stützpunktes. Eine Revolte kann durch die Blaue Garde unblutig niedergeschlagen werden, doch verbleiben viele Zweifel, zumal viele der Wissenschaftler selbst vergiftet wurden und ihr monatliches Gegenserum benötigen.


  Nun erreicht Last Hope die Nachricht, dass Iratio Hondro auch noch persönlich nach Last Hope kommen will. Frisch angekommen, versucht er, die Wissenschaftler und die Garde unter Kontrolle zu behalten, indem er die Aussagen Rhodans diffamiert.


  Als Shelo mit seinen Freunden wiederkehrt, bricht eine neue Revolte aus, welche Iratio nicht mehr verhindern kann. Er muss erneut fliehen und entkommt mit einigen Getreuen der Blauen Garde. Die restlichen Überlebenden kommen in den Genuss des Heilmittel Rhodans und können dem Planeten den Rücken kehren.
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  Nr. 197 – William Voltz – 1965


  Höllentanz der Riesen


  Schlachtkreuzer LION auf Entdeckungsfahrt! –


  Ein neues Sternenabenteuer mit Nome Tschato, dem Löwen


  Hauptpersonen: Nome Tschato, Dan Picot, Captain Vertrigg, Earl Bactas, Dr. Gaylord, Duprene, Cashton


  Handlungszeitraum: 23. Mai – 20. Juli 2329


  Handlungsort: Pulsa, Whilor-System


  Handlung


  Der tyrannische Obmann von Plophos, Iratio Hondro ist gestürzt. Schon mehrfach haben Perry Rhodan bzw. Mitglieder des solaren Geheimdienstes ihn fast gehabt. Doch er konnte immer wieder entkommen. Auch das verschwundene Molkex ist weiterhin ein Rätsel, das Perry lösen möchte, da er es gut für seine Raumflotte gebrauchen könnte. So entsendet er zahlreiche Suchkommandos, um Iratio Hondro oder das Molkex zu finden.


  Oberstleutnant Nome Tschato, der Löwe, ist Kapitän eines dieser Raumschiffe.


  Sehr zum Leidwesen seines von Magengeschwüren geplagten 1. Offiziers Dan Picot fängt die LION, das ebenso wie das verschrottete Vorgängermodell benannte Schiff Tschatos, einen akonischen Notruf auf, welchem der Löwe folgt. Er findet ein desolates akonisches Forschungsschiff, welches laut eines Überlebenden im fünfdimensionalen Raum mit einer Materie zusammengestoßen ist. Da dies im Normalfall physikalisch unmöglich erscheint, verbleibt so nur eine logische Möglichkeit: Vom Drive-Effekt betroffenes Neo-Molkex kreuzte das Schiff, da Molkex fünfdimensionale Energie in Form stabiler Materie ist.


  Der Überlebende stirbt kurze Zeit später an den Folgen des Zusammenstoßes. Die hierdurch gelegte Spur führt die LION zu dem vierten jupitergroßen Planeten im Whilor-System, welchen Tschato Pulsa benennt, da dessen Werte sich stark volatil verhalten. Er lässt die Flotte mithilfe einer ausgeschleusten Kaulquappe unterrichten und versucht, mit der LION auf Pulsa zu landen.


  Hierbei schmelzen aber alle Geräte, welche auf Basis fünfdimensionaler Energie arbeiten, wie zum Beispiel der Kalup-Konverter. Auch bemerkt Picot, dass Neo-Molkex aus dem fünfdimensionalen Raum herausbricht und meteorgleich auf Pulsa einschlägt. Dann erfolgt der Absturz auf den Planeten.


  Einigermaßen heil angekommen, entsendet Tschato zuerst einen Roboter zur Erkundung der Umgebung. Dieser wird auf unbekannte Weise zerstört. Daraufhin entschließt sich Tschato, drei Shifts auszuschleusen, welche, sich gegenseitig deckend, die Sache genauer ansehen sollen. Tschato und Picot steuern je einen dieser Shifts. Sie finden einen großen Fladen Neo-Molkex. Als er vor Ort untersucht wird, sehen die Besatzungen der Shifts zu ihrem Erstaunen eine außerirdische Lebensform: Ein etwa drei Meter großes pfahldünnes Wesen ohne Kopf mit sieben kreisrund angeordneten dünnen Beinen. Es bewegt sich springend vorwärts. Zwei der Beine scheinen auch als Greifwerkzeuge zu dienen. Sie fliegen zurück und besprechen sich in der LION.


  Am nächsten Morgen schleusen sie die Shifts wieder aus, auch wenn das offensichtlich schlechte Wetter sie behindert. Wieder entdecken sie die Dancer, wie die Lebensform getauft wurde, doch entweder sind es andere Kreaturen, oder sie wachsen in erheblichem Umfang. Nun sind die Dancer um die sechs Meter groß und haben noch eine Anzahl an Beinen mehr.


  Das letzte der drei Shifts wird von einem »tanzenden« Außerirdischen getroffen und stürzt ab. Die Überlebenden beißen sich durch und gelangen zu Fuß zurück zur LION. Auf der Suche nach dem abgestürzten dritten Shift werden die anderen beiden ebenso beschädigt und müssen die Suche abbrechen, um auch zur LION zurückzufliegen. Nur einer gelangt ans Ziel. Auch der Shift von Leutnant Picot wird von einem der wachsenden Dancer massiv getroffen.


  Die Dancer nehmen das Molkex in sich auf und wachsen dadurch. Es kann sogar ein riesig angewachsenes Wesen dabei beobachtet werden, wie es ins Weltall springt und dort sich selbst in den Hyperraum schleudert.


  Am nächsten Tag schleust der verbliebene Shift mit Nome Tschato aus, um Picot und seine Kameraden trotz der Dancer, welche nun um das Schiff herumtanzen und darauf warten, fünfdimensionale Energie vom Schiff zu verspeisen, zu retten.


  Zwar gelingt die Rettungsaktion, doch der nun überfüllte Shift kann aufgrund der Dancer nicht zurückkehren. Tschato befiehlt, die LION ohne sie und nur mithilfe von normalen Triebwerken zu starten. Er will während des Fluges mit dem Shift zusteigen. Dies gelingt, doch wird das Schiff nun von unbekannter Quelle mit Atomraketen beschossen. Glücklicherweise zieht dies die Dancer an, da diese von der Energie angelockt werden. Ihnen kann auch weder Vernichtungskraft noch Strahlung schaden.


  Die LION schafft es ins All, und der Beschuss hört auf. Doch nun kann die LION aufgrund der vernichteten Geräte, welche mit fünfdimensionaler Energie arbeiten nicht nach Hause fliegen. Nome Tschato entschließt sich, drei Lichttage vom Planeten Pulsa entfernt auf die solare Flotte zu warten, welche er vor dem Abenteuer mit der Kaulquappe hat benachrichtigen lassen.
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  Nr. 198 – H. G. Ewers – 1965


  Die letzte Bastion


  Atlan entdeckt das Versteck des Obmanns –


  und Perry Rhodan stellt seinen erbittertsten Gegner …


  Hauptpersonen: Iratio Hondro, Major Ragna, Merk Nateby, Leutnant Nasaro, Nome Tschato, Dan Picot, Perry Rhodan, Atlan


  Handlungszeitraum: Ende Juli 2329


  Handlungsort: Whilor-System, Pulsa, Opposite


  Handlung


  Die LION wartet drei Lichttage vor dem Planeten Pulsa auf die Solare Flotte. Oberstleutnant Nome Tschato, genannt der Löwe, ist Kapitän dieses Raumschiffes. Der Kalup-Konverter ist zerstört, eine Menge Fragen sind aufgrund seines letzten Abenteuers noch offen, doch er konnte auch einige beantworten. Die wichtigste aber lautet nun, warum die LION angegriffen wurde, als sie von Pulsa startete.


  Grund hierfür war, dass Pulsa einen seit langer Zeit gesuchten Nachbarplaneten hat: Opposite, die letzte Bastion des tyrannischen, jetzt aber gestürzten Obmanns von Plophos, Iratio Hondro. Der Beschuss erfolgte aufgrund eines übereifrigen Untergegebenen des Obmannes. Dieser hat so, ohne es zu wollen, die Position des Stützpunktes preisgegeben.


  Der Obmann zwingt ihn, mit einigen anderen Freiwilligen ein Selbstmordkommando durchzuführen. Sie greifen mit einem gekaperten Bluesschiff die LION an und werden, wie nicht anders zu erwarten, vernichtet, da das Schiff der – wenn auch angeschlagenen – LION nichts entgegenzusetzen hat. Sogar Leichen von Blues, der ehemaligen Besatzung, konnten zur Unterstützung des Ablenkungsmanövers rechtzeitig im Weltall platziert werden.


  Im Verlaufe der Untersuchung dieses Zwischenfalls kommt aber Perry Rhodan mitsamt eines Teils seiner Flotte vor Ort an. Nome Tschato berichtet Rhodan, Bully und Atlan von seinen Abenteuern. Zwar gelingt trotz der Rätselhaftigkeit dieses Angriffes das Ablenkungsmanöver, denn die anderen können nur ahnen, dass es noch ein Geheimnis zu lüften gibt, doch ist das Neo-Molkex interessanter.


  So sucht die Flotte auf allen Planeten des Systems Antworten auf die Frage des Neo-Molkex' und der Angriffe. Nur der Zufall lässt Rhodan die Basis des Obmannes entdecken, und es kommt zur Endschlacht. Iratio Hondro wird besiegt, und im Tode erhält er die Einsicht, die ihm im Leben fehlte. Er schenkt seinen Zellaktivator seiner ehemaligen Gegenspielerin, der Revolutionärin Mory Abro, der zukünftigen Ehefrau Rhodans.
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  Nr. 199 – Kurt Brand – 1965


  Arkons Ende


  Die Raumortung war ausgeschaltet –


  die Angreifer auf M-13 hatten leichtes Spiel …


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Mory Abro, Atlan, Allan D. Mercant, Gucky, Rollf Leban, Major Enk, Admiral Notgal


  Handlungszeitraum: 2329


  Handlungsort: Plophos, Arkon


  Handlung


  Während die Vorbereitungen zur Hochzeit von Perry Rhodan und Mory Abro auf Plophos laufen, verfolgt die Solare Abwehr seltsame Geschäfte mit den vermeintlich harmlosen Halman-Kontakten, kleinen positronischen Bauelementen. Wie sich herausstellt, können Halman-Kontakte die Wirksamkeit von Desintegratoren um ein Vielfaches erhöhen. Auch können mit ihrer Hilfe leistungsfähige Zielortungsgeräte gebaut werden. Schließlich können umgebaute Halman-Kontakte die positronische Zielortung anderer Raumschiffe stören.


  Akonen und Springer haben Millionen von Halman-Kontakten an die Blues verschoben und ebenso im Arkon-System verstreut, wo sie die vollautomatische Raumabwehr weitgehend ausschalten. Während der Hochzeitsfeier auf Plophos greifen 100.000 Blues-Schiffe mit verbesserten Desintegratoren das Arkon-System an. Nur einige von terranischen Geheimagenten in Handsteuerung übernommene Schiffe leisten effektiven Widerstand.


  Die Solare Flotte eilt mit 85.000 Raumschiffen zum Entsatz. Noch während die terranischen Kampfverbände die Flotten von Blues und Akonen zerschlagen, gelingt den Blues die Vernichtung des Kriegsplaneten Arkon III.


  Traurigen Herzens überzeugt Atlan Perry Rhodan, die Springer nicht mehr bei deren Gegenfeldzug und kleinen Scharmützeln gegen die Urheber zu unterstützen und besser weiter die hierdurch zementierte Vormachtstellung des Solaren Imperiums auszubauen, zumal durch diesen Krieg auch die Akonen und die Blues auf Jahrzehnte ihre militärische Macht geschädigt haben. Atlan weiß, dass jede andere Handlungsweise nur zur Schwächung der Terraner führt und dass das Schicksal seines Volkes besiegelt ist.




  Impressum


   


  Die Perrypedia ist ein Online-Angebot der


   


  PERRY RHODAN Fanzentrale e.V.


  Karlsruher Str. 31


  76437 Rastatt


   


  Vertreten durch:


   Nils Hirseland (Vorsitzender)


  E-Mail: atlan@prfz.de
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